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Sie Kasernenbaulen im Zieche
der Wohnungssürsorge.

Vor, Dipl .«Jng . Ott « Breidt .
. Wie auch di« der Nationalversammlung dem-

nachst zugehend « W«hrvorla ?e im einzelnen aus -
sehen wird , eines ist sicher , daß sie eine ganz be>
deutende Herabsetzung des stehenden Heeres mit sich
«ringen wird . Es erhebt sich daher die Frage , wie
die dann übrigen Kasernenba uten^ nutzbringend der»
wertet werden könnten . Ich möchte den Vorschlag
machen, die neueren unter diesen Bauten in den
Dienst der WohnungSsürsorge zu stellen durch Um -
bau zu Kleinwohnungen und Ledigenheimen » wo
sich eine Notwendigkeit zur Anlage derartiger An-
stalten herausstellt .

Ich höre da schon den Einwand , daß ich den Um»
bau von Kasernen zu Miethäusern empfehle . wo
Man doch als Hauptaufgabe einer modernen Woh °
Nlunysfürsorge den Kampf gegen die Mietskaserne
ansehe. Ich will diesen aus den ersten Blick recht
schwer wiegenden Einwand im einzelnen besprechen. /
Gewiß ist als Ideal der WohnungSpolitik das Ein -
samilienhaus zu erstreben , wie es sich die Garten -
städte zum Ziel gesetzt haben : aber in der heutigen
Zeit , wo unsere Verhältnisse der Aufbringung von
^ vß« n Mitteln nicht 'günstig sind , veodient mein
Vorschlag m . E . eingehendere Beachtung , da er rasch
und billig zu dem .Siele führt , den durch das Un¬
terbleiben von Neubauten während der Kriegszeit
verursachten Wohnungsmangel zu lindern . Wie die
BrüudungSversammlung der GartensiedelungKze -
vossenschaft für Grünwinkel dargetan hat , ist das
Bauen selbst einfacher Wohnungen heute recht teuer .
Weiterhin sind unter unseren heutigen Transport -
derhälwisien manche Baustoffe sehr schwer zu be -
schauen . Ich will da nur an die Schwierigkeiten
der Brennstosfbeschasfuna für die Backsteinindustrie
«tiiwiern . Aus diesen Gründen möchte ich für die
»ochsten Jahre wenigstens empfehlen , nicht allzu
Svotze Mittel für Neuanlagen — so sezensreich sie
an sich auch sind — aufzuwenden , sondern die Mög -
nchkeit ins Auge zu fassen , wenigstens für die
Uebergangszeit Provisorien zu schaffen, die einer -
seit» billig und rasch dem Notstände aus dem Klein -
wohmingsmarkte abhelfen und andererseits Kapi -
talien nutzbar machen , die sonst nur schwer ver¬
wertbar sind . In diesem Zufammenhange sei auch
an den Erlaß König Ludwi 'zS III . von Bayern we-
gen Einrichtung von Kleinwohnungen in Schlössern
Erinnert .

Der Haupteinwand , der « gen die großstädtische
Nietskaserne ins Feld geführt wird , ist bekanntlich
®ft , daß der Unternehmer das Bestreben hat , zur
Erziehung eines möglichst hoben Gewinnes auf mög-
" chst kleinem Räume möglichst viele Wohnungen zu
Errichten , ohne Rücksicht auf die gesundheitlichen For .
Gerungen nach Lickt und Luft zu nehmen . Ver »
Mrft wird die Notlage gerade der kinderreichen
yamilien durch das Bestreben der Vermiete ? , zur
Zckonung der Wohnung und zur Vermeidung der
Belästigungen anderer Mieter kinderreiche Familien
" 'cht auszunehmen . Daß diese Mißstände bei geeig -
Wer Wahl deS Verwaltun -zSshstemS der Kasernen -
uedlungen und der für dieien Zweck auszuwählen »
den Gebäulichkeiten wegfallen , soll nun dargetan
« erden .
. Di « Wohndichte rn den Gebäuden der Kasernen -
fiedlungen selbst wird allerdings ziemlich hock wer -
be « : dem ist aber entgegensuhalten . daß in den
großen Kasernenhöfen genügend Freifläcke als Kin -
^erspielplatz und auch zur landwirtschaftlichen Nut »

E
na in Form von Klein -zärten zur Verfügung steht,

daß einerseits jedem Bewohner genügend Ge -
,!«nheit zur Bewegung in frischer Luft und andrer -

den Gebäuden genügender Zutritt von Lcht
Und Luft gewährleistet wird . Di « Zahl der Be-
w >.bner pro Hektar wird unter diesen Umständen
Ziemlich niedrig bleiben , wie später cm «ineir be-
w? d«i «n ijalle g .'^ei 'Zt werden wird .
. Was nun die technische Aussü 'irunz anseht , so

ich mir jeweils etwa zwei Kitfemenstuben zu
SIT : Kleinwohnung zusammengefaßt . Die ein«
^-'-ube se . als geräumige Wohnkücl« gedacht , wäh -
send die andere Stube durch eine Ho 'zwand , wie
Mche schon mancherorts zur Unterteilung großer
A ? um« verwendet wurden , in zwei Zimmer geteilt
®pb , um die für die Trennung der Geschlechter
U >sen Schlafräume zu gewinnen . Erforderlich
? ?re dann noch der Einbau von Gas - und Wasser -
!e >tung samt Ausguß und Entwässerungsanlagen
I' ' die als Küchen dienenden Räume sowie der Um-
M > der Abortanlagen , damit jeder Familie _ ein
» bort zugewiesen werden kann teils au ? hygienischen
Arunden , teils um Streitigkeiten zu vermeiden .
? » s den letzten Gründen ist auch die Anstellung

Hausmeisters in einem jeden Gebäude —
•y®a gegen freie Wohnung — nötig , dem die Rei -
? Sung aller dem Allgemeirrbrauch dienenden Gänge ,^ kedven u . dnl . oblag «.
jjflum Schlüsse wären noch die wirtschaftlichen und
? ^ waltungsfra -^en zu besprechen . Von vornherein
!°are die Gemeinmitzigkeit der Einrichtung zu be-
yn ; als Verwaltiingsform käme eine Organi -

^ >>on auf genossenschaftlicher Grundlage in Frage .
Zer Staat würde unter gewissen Bedingungen das
Mau de auf längere Zeit der Genossenschaft der
~f ' cter gegen mäßige Pacht überlassen und die Ge -
Umigring zu den nötigen Umbauten erteilen . Die
^ ladt vder ander « Körperschaften würden u . U . die
^ Men de§ Umbaue ? gegen mäßigen Zin -s über -
Jiyotnen. Der diesen Leistungen entsprechende Ein -
^ » dieser Körperschaften auf die Ge ' cbäktsrührung
^ . Genossenschaft wäre vertraglich festzulegen .

finanziellen Fragen endlich seien an Hand
r °ves Beispiels noch kurz und gang überschläglich
N ?/vchen . Ich glaube , daß sich in den etwa

umschließenden Gebäuden der Grenadier -
Kern « in Karlsruhe , die sich infolg « ihrer Lage am
S?*it utl$ ihrer guten Straßenbahnverbindung als
- ' aifenwohnung ganq gut eignet , außer den schon

«enden etwa 50 Wohtmngen noch 200 neue
Ui ' wvohmiJTgen von je 2 Zimmern und Küche ein -
z ließen . Nehmen wir ein « Belegung von etwa
- Stopfen für eine Wohnung an , so ergibt sich eine
Zvn mtbewohnerzahl von 1250 Köpfen oder rund
„ . / . .̂ ewohner pro Hektar , was als eine recht gut

Wohndichte anzusehen ist. Recknen wir
Wohnung etwa 1000 Jl Serrick -

bn« oiSiST ' hätte man mit einem Neuaufwandn 260 000 M eine recht bedeutend « ZaÄ vcm Woh¬

nungen in kürzester Zeit geschaffen . Unter Annahme
eines Durchschnittspreises von nur 300 jH pro Jahr
und Wohnung hätte die Genossenschaft eine Ein -
nahm « von 75 000 .Ä im Jahr für Verzni ' ung des
Umbautavitalj ^ nd zur Dekun, ? der Unterlialtunes -
und Pachtkosten , deren letztere vom Staat « so zu
bemessen wären , daß das Unternehmen lebensfähig
wäre , eine Fo ?oerung . der der Staat um so eher
nachkommen kann , als im Voranschlag Mittel zur
Förderung des KleinwyhnungswesenS vorgesehen
sind und das Anlagekapital der Kasernen ohnehin
verzinst werden muß .

Zum Schlüsse s«ien Gründe und Gegengründe
kurz zusammengefaßt . Die hygienischen Einwände

können dahin beantwortet werden , daß bei der vor -
gesehenen Lösung die Bewohnerzahl prv Hektar -ze-
ring bleibt , die Gebäude im allgemeinen nur drei
Stockwerke haben und eine genügende Menge Luft
und Licht erhalten . Was den Einwand angeht , daß
das Wohnen so vieler Familien in einem Hause
nicht zu den Annehmlichkeiten zähle , so muß dein
gegenüber der niedrige Preis der Wohnunzen be -
tont werden , sowie die Notwendigkeit , rasch und mit
beschränkten Mitteln Wohnungen zu schaffen . Ueber -
dies dürft « die Zahl der Mieter in manchem groß -
städtischen Miethause ebenso hoch sein, ohne die ge -
sundheitlichen Vorteile de? großen Freifläcke und
der gesunden Lage . Ferner ist die Unkündbarkeit

Eindrücke von der Naiionalversammivng
H . Aus Weimar wird uns aedrabtet :
Die vorgestrigen Gerüchte und Warnungen ,

die auö der Welwarcr Bevölkerung auch in die
Kreise der Nationalversammlung übergegangen
waren , haben sich zum Glück alö unrichtig er -
wiesen . Der Generalstreik ist der Stadt fern
geblieben . Es herrschte gestern weder Wasser -
noch Ärotnot . die elektrische Straßenbahn ver -
kehrte wie gewöhnlich und auch einzelne Züge ,
wie der Partamentszug , der große Umwege ma -
chen muß , und die Züge nach Jena verkehren
noch . Freilich sind die Gerüchte nicht etwa ver -
stummt, ' eö heißt , der Termin sei nur hinauöge -
schoben . Die Bürgerschaft rüstet sich auf jeden
Fall zum Gegenstreit . Man darf aber anneh -
inen , daß die Erfolge der Negiernugstruppen in
den benachbarten Städten , vor allem in Halle ,
ihre wohltätige Rückwirkung ausüben werden .
Im Lause des gestrigen Tages und während der
Rächt sind verschiedene Ableitungen zu der Ex¬
pedition in das unruhige Gebiet ausgerückt und
alle machten einen vorzüglichen Eindruck . Jr -
gend ein Angriff auf Weimar von außen her
wird vollends an der Umsicht der weit vorge -
schobenen Bewachung klaglich scheitern . Weit
ernster werden in Regierungskrisen zurzeit
neue Alarmnachrichten aus Berlin genommen .
Man verhehlt sich nicht , daß die deutschen Bol -
schewisten über ein geheimes und gut geleitetes
Hauptquartier verfügen müssen , das die Ope -
rationen im ganzen Lande lenkt >tnd man iveiß
auch , was es zu bedeuten hat , daß in den letzten
Tagen die Bänke der Uuabhängigen in der 3ta -
tionalversammlnng auffallend leer sind . Frei -
lich Herr Henke ist geblieben . Er hat auch ge -
stern den wenig ' beneidenswerten Mut gehabt ,
der sonst einmütigen Kundgebung des Hauses ,
in der unser Recht auf ausreichenden Kolonial -
besitz, besonders auch mit Bezug auf Artikel 6
der Wilsonschen Grundsätze betont wird , Mt wi¬
dersprechen .

~

Zuvor hatte der neue Kolonialminister Bell
noch einmal alle Vorwände , Verdrehungen und
nackten Vergcwaltignngsabsichtcn der Gegner
mit allen den bekannten Argumenten des Rechts
der aus geschichtlichen Tatsachen beruhenden
Wahrung der Lebensnotwendigkeiten des arbeit -
samen deutschen Volkes in geschickter Form zu -
rückgewiesen . Die Sitzung brachte noch einen
anderen Appell , der diesmal auch mit Einschluß
Dr . Cohns einmütigen Nationalversammlung ,
hinter der auch noch das gesamte deutsche Volk
steht , sich an das Gewissen unserer Feinde und
der Menschheit wendet . Frauen des deutschen
Parlaments wiesen mit erhobenen Armen auf
das unsagbare Elend , das noch immer tagaus ,
tagein unsere Frauen , Kinder und Kranke durch
die gänzlich unbegründete Fortdauer der Blok -
kade erdulden und das immer mehr zu einem
großen furchtbaren Sterben wird . Wird das
»romme England , das großsinnige Amerika end -
lich diesen Ruf vernehmen ?

Nicht minder schwerwiegend ist aber der mj .-
dere Appell , den die Regierung gestern nachmittag
an die am wilden Streiksieber erkrankten und
vom asiatischen Bolschewistengift angesteckten
deutschen Arbeitermassen gerichtet hat . Der Auf -
ruf nennt die Dinge beim rechten Namen , zeigt
die furchtbare Gefahr vor allem deS vollständi -
gen wirtschaftlichen Zusammenbruchs und kün -
det den festen Entschluß der Regierung an , den
Terrorismus der Aufständischen und Ansständi -
gen mit allen Mitteln rücksichtslos zu brechen .
Leider muß man aber gleich hinzufügen , daß alle
diese Mahnungen und Kampfansagen der Re -
gierung ja nichts Äieues sind . Noske und
Scheidemann haben sie gerade hier in Weimar
wiederholt mit starker Stimme ausgesprochen .
Die erschreckende Ausbreitung der Aufruhrbe -
wegung beweist aber , daß diese milden Maßnah -
men nichts mehr nützen .

Die Regierung ist dann auch wieder gleichzei -
tig den Radikalen im weitesten Sinne entgegen -
gekommen . Sic will die Arbeiterräte , oder wie
sie sie nennt , die Betriebsräte weiter gelten las -
sen , wenn auch ohne direkte politische Funktion ,
und kündigt in dem Ausruf eine weitere Sozia -
lisierung der bergbaulichen und anderen Be -
triebe an , wozu auch diejenige des Kohlenhan -
dels treten soll . Am bedenklichsten erscheint ,
daß die Betriebsräte von ganz Deutschland zu
einer Art Arbeiterparlament sich vereinigen
dürfen , was im Grunde dann doch wieder aus
eine Herrschaft der A .-Räte herauskommen
würde , die zu beseitigen und künstig unmöglich
zu machen , doch die jkernsrage unserer ganzen
heutigen Politik sein müßte .

Die Regierung geht also um den Kernpunkt
der ganzen furchtbaren Schwierigkeiten vorsich -
tig herum . Die sozialistische Mehrheit kann
eben , wie wir immer betont haben , aus ihrer
eigenen Vergangenheit nicht herauskommen .
Das ist keine eigentliche Anklage gegen die lei -
tenden Männer , sondern die Konsratiernng einer
Tatsache , die aber für uns verhängnisvoll wcr -
den kann . Die konstitutionelle Fabrik auf de -
mokratischer Grundlage wird bald Wirklichkeit
werden müssen . Aber das Tempo , das die Bol -
schewisten und Radikalinski dabei vorschreiben ,
würde den Ruin jeder Fabrik bedeuten . Des -
halb ist es auch so gefährlich , mit ihnen , die so
offen den Weg der Gewalt proklamieren , immer
ivieder zu verhandeln und immer wieder die
Kampfansage mit Beschwichtigung zu verbinden .

Die weiteren Verhandlungen über das Ueber -
gangsgesetz lassen den Konflikt und die schwie¬
rige Zuspitzung der Lage immer deutlicher her -
vortreten . Der bayerische Bauernsührer Dr .
Heim machte die sensationelle Mitteilung , daß
Bayern nur noch für 9— 10 Wochen Lebensmittel
habe , was freilich ziemlich übertrieben ist . Aber
er erzählt auch , daß die Kleinbauern und land -
wirtschaftlichen Arbeiter , durch voreilige Sozia -
lisierungsversprechen verivirrt , eine richtige Sa -
botage treiben und wie Spartakisten das .Vieh
aus den Ställen gestohlen haben .

Herr Fischbeck rät zum Schluß zum Guten .
Man müsse von Weimar aus doch auch berühr -
gend auf das gequälte deutsche Volk zu wirken
versuchen . Äem Unabhängigen Worm ist diese

>allgemeine Beruhigung aber keineswegs so
wichtig wie die Forderungen der streikenden
Bergarbeiter , die er für völlig berechtigt hält ,
den Weg der Gewalt zn begehen , um , wie er
sagt , das sozialistische Joch abzuschütteln . Der
preußische Justizminister Wolfgang Heine macht
ihn darauf in Zwischenrufen besonders aufmerk -
sam und der Reichsarbeitsminister Bauer kriti -
siert scharf die Leichtfertigkeit , mit der die Füh -
rer der Unabhängigen milde Streiks aus politi -
scher Machtgier hervorrufen . Man ersieht aber
aus den Worten Bauers andererseits den Ernst ,
mit dem die Regierung unermüdlich mit den
Streikenden verhandelt hat und noch verhandelt .
Nur hartnäckiger böser Wille kann in seinen
Worten nnd derjenigen der Ministerkollegen
Landsberg und Wissel das ehrliche Betständi -
gungsbemühen überhören .

Minister Land5berg kommt dann noch aus die
Warnungsrufe Dr . Heims zurück , um den Un -
abhängigen die Ruchlosigkeit ihres Treibens
klar zu machen , zumal von Regierungsseite aus
für die nächste Zeit schon weitgehende Gesetzes -
vorlagen anch ans dem sozialen Gebiete und
zum positiven Ausbau des Koalitionsrechtes
angekündigt werden . Gerade die Ankündigung
der neuen Gesetze bildet den iSegenstand leb -
hafter Bcsprechi ' nqen in den Wandelhallen .

Als dann die Abstimmungen mit der Annahme
des Uebergangsaesetzes beendet sind , wird der
letzte Punkt der Tagesordnung , die erste Lesung
des Verfassungsentwurfs , wieder fallen gelassen ,
und das Haus vertagt sich auf Montag .

Ser voefnede fi ' t den 17 . Marz .
lEiaener Drabtbericht .)

b. Genf . 1 . Mar * . Der „Tcmvs " meldet . Cke -
menceciu erüfsnete di« beutiao Alliiertenkonferen .̂
mit der Erklärnna . dast der B o r f r i e d e für den
17 . März auf der TaaeSordnuna der Konferenz
steht .
Dringend erforderliche Aufhebung der vwckade.

iE oenei Drab :bericb: .^
London . 1 . März . Die ..Dailn NewS " meldet

aus Paris : Der Rat für »oiv * "Tiafttirfie Rnaeleaen -
fieiten liabe im Obersten Rat die Ansicht ausaekvr » -
chen . die Alliierten würden vor Frieden ? -
schlufi die Blockade aufheben müssen . Der
Korrespondent des Blattes habe erfahren , das» allein
in Bukarest täalich 250 Personen infolae Hunaers
sterben .

ES verlautet , dasi die Kommission sur Wieder -
lierstelluna «mviielilt . Deutschland zu nötiaen . ans
drei verschiedene Weisen zu Zahlen , mit feinen Gold -
reserven . mit feinen Guthaben im Auslände , sowie
mit Kohlen . Kali und Holz .

England und das Nnksrheinifche Gebiet.
Amsterdam . I . März . Aus Brüssel wird ge-

meldet , daß einer vom Kabinett erhaltenen Mittei -
luna ^ufolae die britische Regierung beschlossen
hl.« , den englisch en Industriellen und
Kautleuten m erlauben , mit den Bewohnern
des link ? n RbeinuferS Sandelsbezi « -
b u n a e n anzuknüpfen .

Die heutige Nummer unseres Llattes umscht 10 Seite « m WaMe

der Wohnung durch di« Genossenschaft bei Emha
tu ».' der Verpflichtungen durch den Mieter von
Wert gerade fü? kinderreiche Familien . Weiterhin
bietet die Möglichkeit , in den großen Speiseräumcn
der Kaserne Krippe . Kindergarten uni > Schülerhort
einzurichten , für die Mütte ? des werktätigen Volke?
weitere Vorteile , wenn sie aus wirtschaftlichen
Gründen gezwungen sind , ihr Haus für längere
Zeit zu verlassen . Wenn darum den Vorteilen eine?
svlcken Lösung der Wohnungsfrage auch Nachteile
gegenüber stehen, so ist m . E . der Vorschlag doch
einer eingehenden Prüfung wert . Das Erstreben
von nur schwer erreichbaren Idealen , wie es da ^
Einfamilienhaus als Äolkswohnung darstellt , darf
meiner Meinung nach nicht dazu füh?en , zweifei -
lose Verbesserungen im Wohnungswesen , die mit
geringen Mitteln rasch Abhilfe schaffen , nur deshalb
abzulehnen , weil sie dem erstrebten Jdealzustande
nicht entsprechen .

ZN MuMti «3 im MlMMMU.
Von Quint »» Federlein .

Mii kleinen und sogar kleinlichen Maßnahmen , die
oft an Witzblattanekdoten erinnerten , und oeren Haupi -
ursächer nun unter dem sanften Druck der neuen
Verhältnisse sein« berüchtigte Muster - Berzeichnis - Mii -
telstelle verlassen hat , ist seit Jahren an der Verein -
fachung der Staatsverwaltung — herumgeschrieben
worden . Durchgreifendes , Grundsätzliches ist nicht gc -
schehen . Zum einen Teil aus dem Trägheitsgeseh
sin wörtlicher und in übertragener Bedeutung des
Worts ) heraus , zum andern deshalb , weil die zu
opfernden Beamte,igruppen begreiflicherweise nickt den
Ast absägen ivollten.. auf dem sie geruhsam , auSkömin-
lich bezahlt und betitelt saßen . Nun , da die Not der
Zeit auss höchste gestiegen ist und Opfer hier und
Opfe ? da fallen müssen , ist die Sack ' endlich spruchreif
geworden .

In Mittel stellen und Ministerien sitzen
vielkopfigc Kollegien • — in der Finanzverloaltung
vorwiegend »och schöne Reste des vor Jahren geschloi -
sencn taineralistischeii Studiums — und werden mit
Unterschriften unter Arbeiten belästigt , die von A bis V.
von der mittleren Beamlenfckiaft, in der Mehrzahl der
finanPeckniisch vorgebildeten und fochßeiprüftai Gruppe
der Finanzassistenten zugehörend . .. entworfen " tver-
den . Einige stilistische mehr oder minder glückliche
Schcinkorrekturen oder persönliche Eigenfinnigkeiten ,
gelinder Ä'iachtkivel und AmtSloabn , zuweilen auch
Pedanterien und Kanzleisteckenpseroe sind die einzigen
Zutaten , die den „ Entwurf " zum sanktionierten „ Be-
schluß" erheben ! Ehrliche und vom tzochmtit nicht ge-
blendete leitende Beamte sind sich im Innern durch-
aus darüber klar , daß die positive Arbeit in den Ver -
fügungen , Erlassen , Nachweisungen , Antveisungeii .
Prüfungen , Bescheiden nnd dergl . ausschließlich und be -
dingungSlos sachgemäß und zuverlässig , von den Koi.
trollbüros . Rechnungsbüros , Oberrevisionen oder wie
sonst noch diese zwitterhaften Abteilungen und „ Mäd¬
chen für alles " heißen , geleistet werden . Ren >in • :
pflegen anfangs zu stutzen , wundern sich im Stil ' :•
kommen aber dann selbst zu der hervorragend .
quemen Erledigung der Post , die lediglich in eine, ".
Bleististzeichen für deii aktenschleppenden Kanzleidiener
besteht. In ehrgeizigeren Fällen mag es sich noch er -
eignen , daß eine „ Rücksprache" je nach der ges?llschafj-
lichen Erziehung des Referenten erbeten oder befohlen
wird . DaS geschieht indessen selten oder nie , wie eS
den naiven "infchein hat . um nun irgendeine Direktive
zu geben , sondeni um irgendwelchen Eifer zu zeigen
und die Vorgesetzten nnd womöglich sich selbst zu tau -
scheu . Es wäre an sich nichts einzuwenden , wenn sick
jemand unter höchst begreiflichem Verzicht auf lästiges
Aktensiudium beim Fehlen von Einzelkenntnissen not -
dürftig durch Vortrag unterrichten läßt , aber man will
das nicht wahr haben . Man sieht nämlich in dem
eigentlichen Bearbeiter nicht den kollegialen Mit '
arbeiter , sont̂ rn den hörigen „ Schreiber '

, der angeb¬
lich nur untergeordnete Dinge schafft , die erst durch
eine Unterschristschiffre Weihe und Wer ! erhalten .
Dieses hochmütige Sichc>bsckließen und dci bekhämendc
Mangel cineS Gemeinschaftsgefühls ,
eine Fruch: des preußisch -militärischen Bureaukratis -
mus . der nur Herren und Knechte kannte , und der auch
in Baden Schule gemacht hat . diese Imponderabilien
sind eine erbitternde Verschtuenduna an der seelischen,
persönlich-charaktcrlichcn Ätofi des Beamten , aber auch ,
woran die Oessentlichkeit ein erheblicheres Interesse
haben muß . weil es aus ihrem Beutel gebt , an mate -
riellem Beamtenverbrauch . Woa» zw« i oder gar drei
Kollegialmitglieder oder aar Ministerialräte mit dem
ehrfurchtsvollen Titel „ Vortragender Rat " für eine
Schein ârbeit zu bezahlen ! Juristen oder Kamerali -
sten sollen ausschließlich di« Fwger . ihrer spezifischen
Fachwissenschaft behandeln , also Entscheidunaen , Jnter -
pretationen . Kommentierungen . Gutachten . Wirtschaft ^ ,
Zoll- . Steuer - , Domänenwesen , die Rechtssachen der
inneren Verwaltung usw . bearbeiten — genau wie eS
in der Justizverwaltung und in technischen Stellen
mntatis mutandis selbstverständlich ist — . aber nicht
sich und Uneingeweihten ein X für U vormachen
dadurch, daß sie lediglich — mit Bismarck zu reden —
eine unterschreibende Tätigkeit , die sich bis zur vollsten ,
hochdotierten Sinekure entwickeln kann , verüben Wa <!
ein richtiger , mit Liebe und Begebung für seine
Disziplin studierter Fachmann ist . wird überhaupt
ärgerlich auf ein : solch« Zumutung sein . Ein In -
genieur oder technischer Direktor eines Unterneh -
mens würde sich bedanken , wenn er die Rechnungen .
Lappalien und Formalien des kaufmännischen Be -
triebs durch Unterschrift vertreten müßte . Das tut
der kaufmännische Leiter und verantwortet der Ge -
schäftsfertiaer . Solchenmaßen gehören auch alle
Rechnungs - , Revisions - , Sekretariatsabteilungen der

«Staatsstellen selbständig gemacht , unter einen an
dieser Dienstkateaorie hervorgegangenen , mit all »
Fachwissen und umfassender und praktischer <■
schäftserfabrung ausgerüsteten Vorstand aesteU.
Dieser hätte nun bei Zugehörigkeit zum Kolleginin
die Verantwortung über die Uorscbriftengemäs -, .
Richtigkeit der Arbeit zu übernehmen und dem Kol
lenium gegenüber als Fachmann und vollwertige »?
Mitglied — etwa in der Art der Jnsvektionsbeamtcu
und . technischen Referenten — zu vertreten . Dadurch
würde man die höheren , iuristischen Beamten für
ihre eigentlich « Tätigkeit völlig frei machen und ihre
Zahl ganz erheblich verringern kön -
n e n . Wie ichon angedeutet , wurden neben dem prak -
tischen Nutzen der GehaltsersparniS zahlreiche
latent : Mißbelligieite »- werden ( Auch

i

■
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der Kanzleidiener hätte seine Freude , er. der die
Aktenitavel sonder Zweck durch drei und vier Zim -
mer schleppen muß . Denn auch er weis; — da »
wäre ein schlechter Kanzleidien :r . der nicht schlauer
wäre als sein Rat ! er trinkt ia auch mehr Früh -
schovven als dieser — die Tatsachenarbeit von der
dekorativen Sviegelfeckterei Wohl au unterscheiden.)

Was bi:r für den . Bau " besprochen wurde , gilt
natürlicherweise bei entsprechenden Verkältnissen
auch für die Aemter im Bezirk . Daß sämtliche Steuer -
kommissäre. die Finanz - . Kall-. Domänenämter . Stif -
tungen - Verwaltungen usw . nur durch die die eiaent -
licke Arbeit leistenden Beamten selbst besetzt werden
und alle repräsentativen Stellen oder Versorgungen
für academici minorum gentium aufgehoben wer¬
den müssen, i 't in einer Zeit . die uns auf Genera -
tionen hinaus die Saut vom Leibe zieht , absolutes
Gebot . Eine >: gewissenhaften Volksvertretung und
Volksremeruna kann, wird und darf das nicht ent-
aeben . Eine Bresche bat die Verfassungskommission
schon gelegt . in dem sie dank auch des energischen
und kundiaen Eintretens eines Abgeordnet :n , der
Mittelbeamter ist . die unverklausulierte Einräumung
gemacht bat . daß künftig Beamte nach Zähigkeit und
Leistung . nicht nach äußerlicher Verbriefung und
Stemveluna . grundsätzlich in ieden Posten einrücken
können. Bisher war das nach dem Beamtengesed
blutige Theorie und erinnerte an den Wiiz vom Mar -
schallstab. den jeder Soldat im Tornister habe . Das
sei richtig. meinte nämlich ein Schalk , der es in den
vier KrieaSiabren zum überzähligen Gefreiten ge-
bracht hatte , aber im Tornister bliebe er auch !

Die starre und . ach . so bequeme Serrlichkeit der
peinlichst mit hundert Unterabteilungen . Buchstaben
und Kiffern klassifizierten und tarifierten Beamten -
fchaft ist vorbei . Damit kann nun sogar ini Staats -
dienst das zu Tod gehetzte Wort wr "

^ erden :
„Freie Bahn dem Tüchtigen ! "

Deutsche Nationalversammlung.
(Eigener Bericht.)

W . Weimar , 1. Viärz .
Präsident Fehrenboch eröffnet die Sitzung um

10 Uhr vormittags .
Der Aby. MergeS -Braunschweig (U .S .P . ) hat sein

Mandat niedergelegt .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der An -

ttag des WahlprüfungsausschusseS ,
der ermächtigt werden soll. Beweiserhebungen über
WahlprüfungSangelegenheiten durch die Behörden
vornehmen zu lassen.

Der Antrag gelangt einstimmig zur Annahme .
ES folgt die Beratung des von sämtlichen 3 7

weiblichen Mitgliedern der Nationalver¬
sammlung eingebrachten Antrages , der die so-
fortige Aufhebung der Hungerblockade
und die Zurückfuhr n ng der deutschen
Kriegsgefangenen fordert,

Abg. Krau R «ubanS (Ztr . ) : Der Krieg ist , i»
Ende . Aber die Hungerblockade besteht weiter und
kostet unzählige Menschenleben . Wir Frauen for¬
dern , daß die Menschenliebe in ihre alten ewigen
Rechte eingesetzt wer!« . ( Allseitiger Beifall . )

Der Antrag wird einstimmig ange » cmm « n.
Präsident Fehrenbach spricht unter lebhaftem Bei »

fall der Venammlunq den Frauen für diese edle
Tat den Dank aus .

Zur Verhandlung gelangt hierauf eine von allen
Parteien , mit Ausnahme der Unabh . Sozialdemo -
Katen , eingebrachte Entschließung , di* die
W>rdercinset»ung Deutschlands >n sein« kilonialen

Rechte
fordert.

Kolonialminijier Bell : Als einen Lichtblick in
trüber Zeit darf ich es bezeichnen, da« in der Ko¬
lonialfrage eine erfreuliche Uebereinstimmung »wi-
schen Regierung , Parlament und Volk besteht. Die
heutige Verhandlung bildet in ihrem zeitlichen Zu -
sammentrefsen einen Willkommgruß der Heimat
an die soeben eingetroffenen Ostcrfrikaner. die mit
beispielloser Opferkraft jahrelang jeden Fuß deut-
schen Landes gegen eine vierfache Uebermacht be-
ickützt haben . Besser als Worte und Schrift bleiben
sie lebendige Zeugen für Deutschlands koloniale
Zähigkeiten und Leistunzen . Nach den überein -
stimmenden Grundsätzen der Moral , der Gerechtig-
keit und des Völkerrechtes ist nicht nur Deutschland ,
sondern auch die Entente an da» Wilsonpro -
g r a m m in der Kolonialfroge gebunden . Eine
schmerzliche Ueberraschung und bitter« Enttäuschung
bot daher dem deutschen Volke der Art. 19 des
SatzungSentwurfe » des Völkerbundes , der über die
deutschen Kolomen Bestimmungen trifft , die unter

dem Deckmantel des Rechtsfriedens verschleierte
Annexionen darstellen . Wir appellieren an daS Ge-
rechtigkeitsaefühl de» Präsidenten Wilson und er-
warten , daß er sein Urteil nicht einseitig auf die
Anklage unserer , an dem Erwerb deutschen Kolo-
nialbesitzeS interessierten und daher befangenen
ßlegner gründet . Wir sind nach wie vor bereit,
vor einem unparteiischen Gerichtshof Rede und
Antwort zu stehen über unsere koloniale Tätigkeit .

Nachdem noch der Unabh . Sozialdemokrat Henke
sich grundsätzlich gegen Kolonialbesitz ausgesprochen
hatte, wurde die Entschließung "gegen die Stimmen
der Unabh. Sozialdemokraten angenommen .

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes betr.
Verbot des Agiohandels mit deutschen
Banknot « » , wie zweier Gesetzentwürfe zur
Erfassung der in deutschem Privatbe -
sitz befindlichen deutschen Wertpa -
Piere für den Bedarf des Reiches, sowie zur Be -
kämpfung der Kapitalflucht .

Abg. Bruhn (Deutsch- Nat . ) : Schon während des
Krieges war die Kapitalsflucht erschreckend. Allein
in der Schweiz sollen 'gegen 254 Milliarden Franks
Privatvcrmögen angelegt sein.

Abg. Duewell (11. © . ) : Mit dem wirtschaftlichen
Zweck der Entwürfe sind wir einverstanden . Wir
fürchten aber , daß Verwaltungsorgan « politischen
Mißbrauch treiben .

Geh. Rat Saemisch vom Reichsschatzamt: Die
ganze Organisation schließt es aus , daß ein Miß -
brauch der Kontrollgewalt vorkommt.

Di « drei Gesetzentwürfe werden darauf in allen
drei Lesungen angenommen .

Ein Antrag , der die Regierung ermächtigt zur
Durchführung der WaffenstillstandSbedingunaen ,
die nötigen wirtschaftlichen und finanziellen Maß -
nahmen anzuordnen , wird debattelos in allen drei
Lesungen angenommen . Ebenso die Vorlag « zum
Schlitze gegen Folgen der Verkehrserschwerung bei
Zahlungsfristen .

Es folgt der Gesetzentwurf , durch den für Lei -
st u n g e n , die in den von den feindlichen
Heeren besetzten Reichsgebieten , außer
Elsaß -Gothringen , gemäß den WafsenstillstandKver-
tragen für den Unterhalt der feindlichen Besatzungs¬
truppen oder auf Grund von Requisitionen bewirkt
worden sind, Vergütung gewährt werden soll. Der
Entwurf wird von Rednern aller Parteien will -
kommen geheißen und ein ähnlicher für die Ostge-
biet« verlangt , den Innenminister Dr . P re u ß in
Aussicht stellt. Di « Vorlag « wird in allen drei Le¬
sungen einstimmig angenommen .

Zur dritten Leiung der
NebergangSgefehe

liezt ein deutsch-nationaler Antrag vor, der die
Frist von drei Monaten , innerhalb der die Rational -
Versammlung das Außerkrafttreten von Verord¬
nungen beschließen kann, streichen will .

Auf Vorschlag des Präsidenten wird die Weiter -
beratung um 1 Uhr auf % 4 Uhr nachmittags ver¬
tagt .

Gegen % 4 Uhr wurde die Bersaminlung wieder
aufgenommen .

Abg. D . Heim ( Bay . Bbd .>: Di « Anbanverord -
nung ist ein gefährliches Experiment . Wir wer-
den auch in Zukunft über den Anbauzwang n 'cht
hinwegkommen . Wir haben nur noch 'ür 9 bis
10 Wochen Lebensmittel . Wir Heizen vor einem
Abgrund . Die Hoffnung auf das Ausland ist trü-
gerisch. Ist denn das deutsche Volk wirklich so
krank , daß es stumpf geworden ist acg .m ts3 Furcht¬
barste, gegen den Massenhunger ? Verlieren wir
uns darum nicht in Debatten , während das Volk
vor dem Abgrunde steht. ( Bewegung )

Abg. Ftschheck (Dem . ) : Auch wir sind für ein«
schleunig« Prüfung der Verordnung in der Kom-
Mission . Da » deutsche Voll hofft auf die National -
veriammlung . aber diese Debatten müssen ihm den
Eindruck machen, daß dem Volke Stein « statt Brot
geru

'
cht werden.

Abg. Braun - Düsseldorf (Soz . ) : Für schnelle und
gründliche Prüfung bin auch ich, aber deshalb brau-
chen wir den Kommissionen nicht noch ihre Marsch»
route besonders vorzuschreiben . Wenn die Bergleute
nach Brot rufen und gleichzeitig die Arbeit niederlegen,
so nehmen sie damit ihren Kindern das Brot vom
Munde weg. denn verschiedentlich kann Getreide aus
Kvblenmangel nicht ausgedroschen werden.

ReichSarbeilSminister Bauer berichtet eingehend über
die Verhandlungen, die am 13 . und 14 . Februar in
Weirnar mit den Vertretern der Berparbeiter des Ruhr-
gebietS über die Frage der Betriebsräte stattge-
fluiden haben. • In diesen Verhandlungen war ein Vol¬
ks Einverständnis erzielt worden. Trotzdem sind die
Unterhändler selber in den Generalstreik eingetreten.
Der Generalstreik in Halle wurde a .uS
politischen Gründen beschlossen . ES ist

m

leider doch wahr , daß eS Arbeiterführer gibt, die m
ziemlich leichtfertiger Weise Streiks anzetteln , nur um
politische Geschäfte zu machen. Es ist das Bestreben ,
durch ewige Beunruhigung unseres Wirtschaftslebens
die Vorbedingungen für eine neue so -
ziale Revolution und damit die Einführung
der Räterepublik zu schaffen. Aehnlich liegen die
Dinge mii der Sozialisierung . Weil sie im Augenblick
nicht durchgeführt werden kann , sucht man die Arbeiter
in agitatorischer und demagogischer Weise mit Mißtrauen
gegen die Regierung zu erfüllen . Dabei tonn ich an¬
kündigen , daß die Dinge schon im Fluß sind, daß in
kürzester Frist der Nationalversammlung eine Vorlage
zugehen wird , die die Uebernahme des Kohlensyndiiats
au ? das Reich als erste Maßnahme vorsieht. .

'
Reichsjustizminister Lands lierg : Die Empfindungen

des Dr . Heim sind auch die der Reichsrogierung . Auch
wir sehen mit Entsetzen , daß unser Volk dem Abgrunde
entgegen« ! : . Wir haben heute den Beschluß oeräW-
den Arbeitern Worte zuzurufen , die im gleichen Maße
von der Liebe zu unserem Volke wie von der Sorge um
sein Schicksal eingegeben sind. In diesem Aufrufe ist
auch das Versprechen einer Kodifikation des gesamten
Arbeiterrechts enthalten . Es soll alle Wünsche erfüllen ,
in denen die Arbeiter aller gewerkschaftlichen R .chtun-
gen einig sind. Das Gesetz soll in erster Linie « n
Koalitionsrecht schassen . Ferner wird das Gesetz di«
EinigungSämier bringen , sowie die Ausgestaltung der
Betriebsräte , die im Produktionsprozeß auf wirtschaft¬
lichem Gebiete einen maßgebenden Einfluß haben sol¬
len . Die Regierung spricht die Hoffnung aus , daß die
deutschen Arbeiter mit Lust und L ' ebe an diesem Ge -
setz mitarbeiten werden. daS die Magna , Charta der
deutschen Arbeiter werden soll .

Abg. Colin (U . ® .) : Alle Versprechungen über ge-
plante Organisierungen werden nichts nutzen , ebe mau
nicht die richtigen Leute mit der SoziaLsterun « 'be»
traut . Wenn mit dem neuen Arbeiterrech ! das kon-
stituiionelle Fabriksystem erreicht werden soll , so will ich
gleich sagen , daß diese Form beute Mvn überholt ist
und die Arbeiter nicht mehr befriedigen kann . _

Nach kurzen Bemerkungen des Arbeitsministers
Bauer , des WirtschastöminiiterS Wissel und des Mini -
sters Gothein werden die Beschlüsse in zweiter und
auch in dritter Lesung bestätigt . m . .

In der Gesamtabstimmung gelangte das Gesetz
it großer Mebrheit endgültig zur Annahme .
Nächste Sitzung Montag . 10 Uhr . Verfassungsent -

Wurf.
Schluß 7% Uhr .

*

falsches und « lchliges.
iEiaener Drabtbericht .)

b . BerNn , 1 . März . Die „Germania " behauptet ,
es sei eine Verlegung der Reichsregie -
r u n a nach Weimar geplant . Wie wir an un -

terrichteter Stelle erfahren , entspricht diese Meldung
keineswegs den Tatsachen . Vielmehr ist
beabsichtigt , daß die Reichsregierung Mitte nächster
Woche nach Berlin zurückkehrt , da dann eine Unter -
brechung der Verhandlungen der Nationalversamm -
lung eintreten wird .

Neue sozialistische Verordnungen.
( Eigener Drahtberich : 1

Berlin . 1 . März . Wie die . Deutsche All«, fttg .
"

hört , ist ein Aufruf der Regierung bevorstehend , der
die Schaffung eines einheitlichen sozialistischen
Rechts der Arbeiter , die Wahrung der In -
teressen der wirtschaftlichen Demokratie und die A n -
erkenn u na der Betriebsräte ankündigt .

Die Zlrömungen im Reich.
Verstärkung der Rcgierungsiruppen in Berlin .

( Ernenn Drab :ber >ckt .)
b. Berlin. 1 . März . Die Belegung Berlins mit

ReaierunaStruvven bat in den letzten Tagen
eine bedeutende Verstärkung erhalten . Mit
Rücksicht auf die angekündigten Svartakusvutsche
sind weitere 8000 Mann zuverlässiger Regierungs -
truvven in die Berliner Vororte , darunter auch in
Spandau , eingerückt.

Setzerstreik in Berlin.
( Eigener Drahlbericht .)

b . Berlin . 1. März . In Berlin haben beut« die
Setzer von Mosse . Ullstein und Scherl den Streik er-
klärt . Die Berliner Abendblatter sind beute nicht
erschienen.

Berlin . 1 . März . (Eia . Drahtbericht .) Auch die
»Berl . Neuest « Nachrichten"

, der . Deutsche Kurier "
und di « . Kreuzzeituna " sind beute nachmittag nicht
erschienen.

Streik gegen Streit .
( Eigener Drabtbericht, )

h. Berstn, 1 . März . Wie wir erfahren , stößt die
Agitation für den Generalstreik bei den M"-
gliedern der großen Gewerkschaften im allgemeinen
auf starken Widerstand . Trotzdem ist die Gesabc
eines Generalstreikes noch nicht als überwunden Z»
betrachten. Es hat vielmehr den Anschein, als o»
dieser Generalstreik in Berlin vor Mitte nächster
Woche zur Ausführung gelangen wird . Wie wir
hören , beabsichtigt der Bürgerrat von Gro ^ ber-N'
im Falle eines Streikes der Arbeiterschaft vie ge¬
samte Bürgerschaft zu einem Bürgerstreik wu *
zurufen , der lediglich eine Abwehrmaßnahme dar -
stellen so» .

Die Streikbewegung in Thüringen.
( Eigener Drabtbericht.)

b . Weimar . 1 . März . Die Streikbewegung >n
Tbürinaen ist noch immer im Kunebmen begriffen.
Aus Leivzig wird gemeldet , daß in ganz Thüringen
der Generalstreik proklamiert ist. Der Babn-
Hof W e i ß e n f ? l s ist von Spartakisten besetzt . .

LeivZw . 1 . März . ( Ein . Drabtbericht .) Wie >n^
direkt aus Zeitz berichtet wird , ist die Streiklaae dort
unverändert . Ein VermittlungSvorschlaa der
U .S . . Schlachtbos. Wasserwerke. Elektrizität . Gas
und Bäckereien z» neutralisieren , ist von der Zeitz«
Bürgerschaft abgelehnt worden .

Koburn. 1 . März . ( Ein . Drabtbericht .) Infolge
des Generalstreikes in Tbürinaen rubt der
Bahnbetrieb in den Bezirken Erfurt . Salle . -
Magdeburg und Leipzig vollständig . Die Züge ve^-
kehren, soweit der westliche Teil Thürinaens in Vc '
trgcht kommt, aus westlicher und südlicher Ricktung
vorläukia nur bis Neudietendorf . Postsendungen für
Erfurt und für Orte der in Erfurt einmündenden
Strecken und dem südlichen Thüringen werden
weder angenommen noch abgesandt . Der Tele -
gran ' m - und Fernsprechverkehr ruht in den betref-
senden Bezirken ebenfalls .

Systematische lleberfälle in Eisenach.
«Eigener Drabtbericht, >

Eisenack. 28 . Febr . Der Eifenacher „TaaeSvost
zufolge unternahmen beute früh 2 Ubr etwa 7 0 « jj
vilisten und Soldaten einen U e b e r f a 1 1
auf die Kaserne , um den schlafenden Truvvc »
die Gewebre wegzunehmen . Die An« ?1'
fer konnten iedoch durch hinzueilende Soldaten wie-
der entwaffnet werden . Drei der Rädelsfübr ^
wurden festaenommen . Eine Stunde später unter¬
nahmen bewaffnete Zivilisten unter Fübruna ein«»
Postschaffners einen U ebersall auf das B o » '
a e b ä u d e . wo mit Rücksicht auf den Monatsersteu
große Geldsummen vermutet wurden . Die an-
wei'enden Postbeamten wurden in ein Limmer ctf '
drängt und mit Erschießen bedrobt . falp
sie eS verließen . Das 94 . Bataillon veranlaßt ? die
Anareifer iedoch zur schleuniaen Flucht , Das
Schloßaebäudc . in dem der biesiae Arbeiterrat tagt-
ist von den Mannschaften der hiesiaen reaierungs ^
treuen Trnvven unter Bewachung genommen (vor»
den. Für Montag vormittag haben die hiesigen A*'
beiter den Generalstreik beschlossen .

Leipzig und Dresden.
( Eigener Drabtbericht .) .

b . Berlin , 1 . März . Wie aus L e i v z i a aemelvel
wird , gebt es dort seit SamStaa früh sebr lebhart
zu . Besonders rühren sich die Arbeitslosen , we»
sie . da die RatSbeamten streiken, beute ihre U n t c t'
stützuna nicht ausbezahlt erhielten . Der Rat lwf |C
erklärt , daß er nicht zahlen könne, weil die Bänke »
geschlossen hätten . Vor dem Ratbaus fanden Ve£"
sammlunaen der Arbeitslosen statt , die auch Umzü ^
durch die Stadt veranstalteten . Der Svartalin
Rühle bat in Leivzig aesvrocken und einen großen
Erfolg erzielt . Die Versammelten haben erklärt-
daß sie sich von ihren Führern abwenden würden,
wenn diese nickt zu den Svartakisten übergeben-
Der AmtShauvtmann v. Fink ist vom A .- und
Rai in Saft genommen worden , weil die Beamten
der AmtShauvtmannschaft sich dem Bürger streik
angeschlossen haben . ,

In Dresden ist gestern mit Gewalt versucht
worden , das aroße Elektrizitätswerk labm zu leaen-
Es bat «ine Stunde stillgestanden , dann hatte d>e
Arbeiterversammlung des Werkes beschlossen, niwt
in den Streit zu treten . Zurzeit wird die Labw'
leauna der Wasserwerke befürchtet. Das ElektriZ>̂
tätswerk und die »Dresdener VolkSztg.

" sind stark
von Truppen bewacht. Da » Stadtbild ist nvrmal -
Es herrscht völlige Rübe .

Die Pyramide-
Wochenschrift zum Karlsruher lagblatt .

bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
Europäische Bücker . Von Karl Ioho . —
Das Drama Alfred Momberts . Von Rick .
Benz . — Seidelberg in der deutschen
Dichtung . Von Otto B i e h l e r . Freibura . —
Der Briefwechsel Sevse - Storm . Von Dr .
F . Scknabel .

Theater uns Musik. iti
wiener Theater.

Die zweite Buratbeater -Premisre der Saison aalt
— unter Sturmzeichen im Auditorium — zwei le-
benden Franzos ?n . den Serren Caillavei und
F l e r S . zwei geschickten und witzigen Routiniers
also , die aber doch nicht gerade als Klassiker anaespro-
chen werden können , so daß eö iust dringend notwen¬
dig gewesen wäre , sie ietzt aufzuführen , ebe noch der
Friedensvertrag mit unseren immer noch gehässigsten
Feinden zur Tatsache geworden ist . Die Literatur
bätte wenig verloren , wenn . Die Fahrt ins Blaue ",
die jüngste Eomvaaniearbeit der beiden Franzosen ,
schon vor Krieasbeainn angenommen und widerwil -
lig lagernd gelassen , uoch einige Monate unaufge -
führt geblieben wäre . Die Literatur — nun ja . aber
die Kassa, das DurchschnittSvublikum ? Man staunt ,
daß derart primitive Erwägungen auch an dem von
Hermann Bahr geleiteten Buratheater ihre alte ,
bedeutsame Rolle weiter zu Wielen scheinen, dem*
selben Bahr schen Buratheater . das Schön berrs
. Königreich" so schnöde die Türe gewiesen bat.
Die Sandluna ist weder sonderlich originell , »och
übermäßig aufregend . Im ganzen war das Stück
nicht den vielen Lärm und die Erregung wert ,
die sich darüber erbob. obwobl es in seinen besten
Strecken (aber nur dort) di : gewisse frivole Grazie
der früberen Caillavet - Flers - Produkte kei¬
neswegs verleugnete . Die Aufnahme der Novität
war . wie schon erwähnt , stürmisch bestritten .

Einen einmütigen Erfolg hingegen erzielte in der
Volksover die erste Aufführung der „Toten Augen "
von Ewers - d 'A l b e r t.

Die gleiche Bubne hatte , offenbar um starke Kon-
traft« bemühte . Emil Faktors Auseinanderset -
zunaen in drei Akten : ..Die Temperierten " aus der
Taufe geboben. Ein Stück, und sei eS auch ein«
des heiteren Genres „Auseinandersetzungen zu
nennen ist jedenfalls ungewöhnlich und — ehrlich .
Es aesch,e >t in diesen drei schlanken Akten wirklich
mckts ander» , als daß sich ein Ehepaar und der un-
vermeidlicke Dritte in stellenweise recht geistreichen,aber gänzlich undramatikchen Dialogen über Liebe.
Ebe und ähnliches auZeinauderietzt .

Das Deutsche VolkStbeater verhalf dem aus dem
Buratheater neustenS hinausgeekelten Schönherr
zur verdienten Genugtuung , indem :S sich seines
Märckenspiel » »DaS Königreich " aufs liebe -
vollste annahm . Dieses Stück wurde hereit» vor
Iabren an der gleichen Bübne aufgeführt , ohne den
Erfolg anderer Werke Schörberrs zu erreichen. In
gründlicher Umarbeitung wirkte das Volksmärchen
schlichter , inniger und kam überdies in seinem er-
baben - einfältiaen Grundgedanken , daß der Bettler
an äußeren Ehren in seinem Saus durch Liebe und
Güte ein heimlicher König sein kann, vor dessen
Größe sich der wirkliche Herrscher in Demut zu beu-
gen babe . den Stimmungen unserer Zeit ungleich
näher . Wir bunaern ia beute alle nach Liebe und
Erbarmen und sehen falsch « Flittergrößen gerne
ibres trügerischen Putzes beraubt . Im einzelnen
gibt es . wi « immer bei Schönberr viel Wuchtiges .
Echtes, lebens - und blutvoll Gesehenes . Bei aller
Einfachheit entbehrt das Märchen doch keineswegs
einer gewissen freilich nicht aualvoll gesuchten Tiefe .
DaS fühlten alle die noch unverkünstet fühlen kön -
nen . und bereiteten dem . Königreich " einen gerade-
zu triumvbalen Premiören - Erfola . der in unzäb -
liaen begeisterten Hervorrufen des Dichters gipfelte .
Ein wesentlicher Anteil an diesen Ehren gebührte
Direktor Bernau , der die edle Dichtung überaus
iinnaemäß ausstattete und Herrn Götz , einein
schlechtweg unübertrefflichen Darsteller tiefgriindi -
nen. äußerlich demütigen Menschentums . 0 . B.

Kilnerthaus . Vom Bureau wird uns aeschrie-
ben : Als nächste Schauspiel - Erstausführuiig geht am
Samstag , den 8. März . August Strindberas drei-
aktiaeS Märchenspiel . Schwanenweiß " im städ -
tischen Konzertbaus in Szene .

Musik in Franl/urt . Im Musikleben Frank -
f u r t s nebmen die Veranstaltungen des Vereins
für Theater - und Musikkultur seit dessen
Begründung (im vorigen Jahre ) ein « beachtenswerte ,
wachsend verdienstvolle Stellung ein . Die Kammer -
musik findet verständnisvolle , sorgsame Pflege , durch
ausgesuchte Programme und aualitativ bedeutsame
Wiedergabe durch das neue Rebner - Ourtett .
Am achten Abend gab es drei Neuheiten : zwei Erst-
aufführungen « nd eine Uraufführung . Das A - Moll -
Quartett des Ungarn Bela B a r t o t (für zwei Vio¬
linen . Bratsche und Cello , ov . 10 ) bietet in zwei Tei -
len ein Werk modernster Prägung : ähnlich wie bei
Schönberg nur noch „ expressionistischer" scheint bier
das tonale Prinzip ausgehoben , alle rein « Akkordik
in ein Klanggeslimmer ausgelöst . Ein starkes, ur-
svrüngliches . bei alledem melodiöses Talent spricht
sich in abwegiger , doch originaler Form aus . kesselt
durch prägnante Nbvtbmik und vermittelt Anregun -
den ; allerdings , der Eindruck innerer Geicklossenbeit

wird nicht erreicht. K o r n a o l d war mit seinem
ov. 10 . Sextett in D -Dur ( für je zwei Violinen .
Bratsche und Cello ) vertreten , einem unvroblemati -
schen Werk, das aus reiner Musizierfreude erwach-
sen zwar noch stark von Wagner und Straß abbän-
gia , doch voll individuellen , frischen Lebens ist und
namentlich durch die am Wiener Walzer orientierte
Thematik fesselt. Von Ludwig Rottenbera kam
eine Sonate in A-Dur (für Klavier und Violine )
zur Uraufführung . Sie ist die Arbeit eines vorwie -
gend lvrisch gerichteten , feinfühligen Musikers , dessen
ernster Formwille , gediegene Faktur und originelle
Gestaltungsfähigkeit sich von der besten Seite zeigen .
Der Komponist am Flügel und der Geiger Rebner
brachten das Werk ausgezeichnet zur Wiedergabe .

B—n.

Kunst und Wissenschast.
Bon der Frciburger Universität . Dem emerit .

ord. Professor der Svaiene an der Universität
Freiburg i . B . Geh , Sosrat Dr . Max Schot -
t : l i u s ist der Titel eines Geheimen Rats 2. Kl.
verlieben worden . Der bekannte Svgieniker . ein
geborener Braunschweiger , lebrte von 1885— 1012
an der Freiburner Sochschule. 1889 übernahm er
die Leitung des neugearündeten bvaienischen In -
stituts daselbst. Wegen leidender Gesundheit trat
er am 1. Avril 1912 in den Ruhestand . — Prof . Dr .
med. Gerhard Sosemann , bisher Privatdozent
in Rostock , der als Nachfolger von G . Hotz zum
Oberarzt der chirurgischen Abteilung des Diakonis -
senbauses in Freibura i . B . berufen und zugleich
als Privatdozent für Cbirurgie in der dortinen
medizinischen Fakultät zugelassen wurde, «rbielt den
Titel a . o . Professor .

Kleine Mitteilungen <ur bildenden Kunst . Dr .
Bredius . der beriibmte holländische Kunstgelehrte , er¬
kannte ietzt in einem Bilde , das einer seiner Ver «
wandten in einer Erbschaft übernommen hatte ,
einen neuen Franz Sals . Frisch in einem
Zug« gemalt , gibt der Meister sein Modell . Mit ab-
soluter Tresfsicherbeit ist das Momentane in Bewe -
gung und Pbvsiognomik erfaßt , das die ungekünstelte
Frische des Eindrucks ausmacht . — In Stuttgart ist
der bekannte Berliner Maler Martin Branden -
bürg nach längerem Leiden . 49 iähria . n e st o r b « n.
Der Künstler , der im Kriege durch eine schwere Kopf-
Verwundung ein Auge eingebüßt hatte , lebte zuletzt
mit seiner Familie im Schwarzwald « , — Der Bild¬
hauer Alfred Lörcher in Berlin wurde a»if die
Professur für Plastik an der Kunstgewerbeschule in
Stuttgart berufen . — Der Kladderadatschzeich-
ver Gustav Brandt , ein politisch« Kari,kat »?iit

ersten Ranges , der seit 188V am Kladderadatsch
arbeitet hat . ist in Berlin gestorben .

Kleine wissenschaftliche Mitteilungen . Auf Grund
einer Aufforderung der Universität Berlin findet ^
der Woche nach Ostern in Jena eine allgemeine
Universitätenkonferenz statt , um die
lung der außerordentlichen Professoren und Briv >?̂
dozenten zu besprechen. — In Oxford starb kürzu«
der deutsch -englische Indienforscher August Fricdri «
H o c r n e . Am 19.Okt. 1841 in Sacandraa in Britis » '
Indien als Sohn eines im englischen Dienst arbeiten^
den württembergischen Geistlichen geboren , erhielt er
seine Erziehung in Württemberg und studierte bier'
aus in Basel und London SauSkrit . Er trat dann tn
anglo -indisch« Dienste und war zuletzt Direktor der
mohammedanischen Universität in Kalkutta . Ebre^
sekretär der dortigen Asiatischen Gesellschaft iino
Fellov der englischen Universität daselbst. — "
Cambridge ( Massachusetts ) ist der Direktor des astro^
nomischen Observatoriums der Savard - Unl '
v e r s i t ä t , Edward CbarleS Bickering . gestor '
ben . Er bekleidete feit 1865 die Professur für
tische Astronomie an dieser Universität . Aus dem
biet der astronomischen Photographie hat PickeriN «
bedeutende Erfindungen aemacht. Die Berlins
Akademie der Wissenschaften zählt : ihn seit 190(3 *u
ihren korrespondierenden Mitgliedern .

Personalien . Der Priv .-Doz . für Philosophie
der Leipziger Universität Lic. th«uzl . Dr . p "' .
Friedrich Reinhard LipsiuS ist zum nichtplâ
mäßigen a . o , Pro ' essor daselbst ernannt worden.
Dr . phil . Rudolf Malten . Oberlehrer am
Gymnasium in B e r l i n - W i l m e r S d o r s hat vc>
an ihn ergangenen Ruf an die Universität Kön JJ/T
berg i . Pr . als a . o. Professor für klassische ^
logie als Nachfolger von Prof H , Mütschm>ann
genommen . — Dr .-Jng . Martin ? trell , Asstste !^
an der Biologischen Versuchsanstalt für Fi
München , erhielt die venia legendi für die
„Wasser" und „Abwasser " in der chemisclfen
teilung der dortigen Technischen Hochschule . Streu
Arbeitsgebiet ist Technik, Chemie uno Biologie 1 h
Abwasserreinigung , — Der a , o , Professor Dr , nie■■
et phil . Rudolf Pöch ist zum ordentlichen Proses> t
der Anthropologie und Ethnographie an der
n e r Universttat ernannt worden . — Dem Pr '? " „
dozenten für Physik und Assistenten bei Prof .
am physikalischen Institut der Universität W u }
bur a Dr . HanS R a u ist der Titel und Rang e >n
a . o . Professors verliehen worden — Der ord .
fessor für Eisenhüttenkunde und Gießerei an ^
Techn. Hochschule zu Aachen tSet>. Negicru -^ »
Dr .»Jng . K. c. Dr . mont . h . o . Dr phil . Fritz
ist zum Direktor des Kaiser Wilhelm - Instituts I r
Eisensorschung und zum ord, Hon -Profeisor >n -e
Abteilung für Bergbau und Suttenkunde , für
und Elektrochemie der genannten Hochschule
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Düsseldorf von Reglerungstruppen besetzt.
(Emen« Drabt Bericht.)

I ^öffelbütf. 1 März . Die an der Vekreiuna
Gemens beteiliat aewesenen Truvven des Lan-
. »'wützenkorvS waren aus WilBelmsBaven nach der
Mibuna von Dorsten verlegt worden. Von dort
,5° !>e iefet in 25 Zügen Bier eingetroffen . Den
Stoi n t . SRär* voraeseBenen Einmarsch Boten die
Mir des vordersten Transportes auf die Nack-
C , b°n der Muckt der SvartakuSfüBrer schon frü -
^ besonnen . Die Besetzung ist durchaus ruBia ver-
»i»t ' »u Zusammenstößen ist eö . soweit bekannt,

^ »ekommen . Zunächst Bat daS KorvS die Waf -
^ abnabe nachaefucht . NamenS der ReichSregie -

kein Kommandeur den VollzugSrat
Düsseldorf für aufgelöst erklärt . Den VerkeBr
^ die Rbeinbrücke . der bis aestern abend gesperrt

Baben die Bclaier wieder freigegeben. D :r
^ ^wrechverkebr ist seit beute vormittag wieder

SparlafifRftfjc Diebesbanden in Düsseldorf .
(Eigener DraBtbericht.^

^ Merlin . 1. März . AuS Münster wird gemeldet,
^ beim Emau« der Reaierunastruvven in Düssel-
wi . w - Br als die Hälfte aller Lebens -
toV - r Vorräte der Stadt von den Svar -

' <'ten beseitiat worden sind . Käst die ae-
svartakistiscken MacktBaber Baben Düffel-
der Nackt verlassen und Baben in Auto-

iCv n große Mengen Lebensmittel mitgenommen.
öffentlichen Gebäuden Düsseldorfs, die von

«̂ Nakisten befefet waren , wurden über 100 Ma-
j^ AnaetoeBre erbeutet . Auck die städtischen
, , f en waren von den Spartakisten

Geplündert .

^ Das neue bayerische Ministerium.
^ fihnelbnua unseres Münchner Korrespondenten.^

^ München . 1 . Mär, . Leute ist nun endlich im
s». 7

'onarek die Zusammensetzung des neuen Mini -
^ uwz Beschlossen worden. Ministerpräsident ist
ij ' ffe eine der Bervorraaendsten Persönlichkeiten

Mebrbeitssozialisten. ursvrünalich Zinnaießer .
Gewerkschaftsbeamter. dann Schriftleiter und

tJjtt Revolution DemobilmackunaSkommissär. Er
toS11' ! auck das Ministerium des Innern . Das Mi-

des Aeußern Bört aus . selbständia zu sein.
jj

'0. wird als Staatssekretariat dem Gesamtmini -
unterstellt . Handel . Industrie und Gewerbe

eiaenes Ministerium vom Ministerium des
• en losgelöst und wird dem unabbänoiaen

^ »ersekretär Simon , einem früBeren SckuB -
iibertviesen. mit dem L8iäBria?n Kaufmann

Q[» ^ rivatsekretär Kurt EiSners . Feckenbach ,
dkk ? >?otssekretär . Die Ministerien der Finanzen ,
b», ' vzialen AnaeleaenBeiten und des Verkehrs er-
d . ^ Vrofzssor Joffe . Unterleitner und

^ r a u e n d 0 r f e r . Unterleitner erbält als
^ k'taatssekretär den mebrBeitSsozialistischen Ge-
»,

" >ckasisbeamten G a st e i a e r zugeteilt . DaS
gebildete LandwirtsckaftSministerium erBält der
j»,.,^ nbündleriscke Landbüraermeister D ü r r . DaS
- "Usministerium erBält der früBere SckulleBrer
i j iediae Vorsitzende des LandeSrätekonaresseS
K^ I ' kck . IBm ist der «bemaliae Privatdozent

«BilosovBie in Heidelberg. Dr . Mückle , als
».?°tssekretär beiaeaeben. Iustizminister wird der
!»^ ?!tersekretär E n d r e S in Wür »bura . Das Mili -

' " 'iiiterium verbleibt dem in Gnaden wieder an-
^ ?nmenen Scheid .

' Die Rcaieruna Bat die Be-
ftti 19 ^er Versckiebuna. so dak Iaffe Sandel . Indu -
dy-V>md Gewerbe. Semd die Finanzen und Simon
tzj

° Mnere erBalten können. In der Sitzung wurde
»^

'ommandant Dürr und Polizeipräsident ab-
}V 8 ' und wieder einaefetzt . nackdem sie eine Er-
löi«iLno. abgegeben Batten, daß sie die gestrigen Vor-

Luisse bedauern .
Besserung im Befinden Auers.

M̂eldung unleres Münchener Korrespondenten )
ititj

■ München. 1 . Mär ». Im Befinden de» Mi-
Auer ist am SamStaa eine leichte Besserung

reten.
Ocsierreichische Besorgnisse.

I#ftv n' Kebr. Die Voraänae in Deutfchland
foinf n von der Presse mit arökter Besoranis ver »
Si >

«Sie« ,
l|<t- Eine SlnzaBI. . . . Blätter äußert übereinstim-

Ich. ° die Ansicht , dak die Auseinandersetzung mu
^ ni m Büraertum und der gemäßigten Sozial -
»»,

°? atie einerseits und der allentbalben meBr
«reifenden spartakistischen Beweauna des

^ z
^ unismus andererseits unaufschiebbar sei . —

lich . "^ rhnben &Iatt " sckreibt : ES erscheint unmöa»
^>No, die Beutiae deutsche Reaieruna und die Na-
dyj.^ 'ersaminluna neben den Arbeiter - und Sol «
>ü»^ raten weiter besteben können . Ein » von beiden
V Zeichen . Di : iefeiaen Zustände in Deutschland
de« ^"Baltbar. Das „Neue Wiener Taablatt " for-
«,x. Unter Hinweis auf die Deutsck -Oesterreich im-
^ ^ . "^ber rückende kommunistische Welle Büraer .
^ topF,

n ur,d Arbeiter aus . sich , ur -ntschlossenen
»usammen!,»scklies!en.

«b des W .T .B . : ES maa dabinaestellt sein .
v SBiener Kormulieruna eines Entweder—

«jAj. d ' e Cacklaae nicht ein wenin m spitz darstellt.
i ;c ,1° aber ist. dak von einer dauernden Mitarbeit
toetm i und S . -Räte nur gesprochen werden kann.

' .dos Grundprinzip der Demokratie wabrBaft
Wandert bleibt.^

vertagte LedeusAittelkonserenz.
tz . Berlin , AZ. F«br.

sehr auffallend und sicher ke n Zufall , daß
>̂ ^ Mnd sofort nach Bekanntwerden der baheri-
«d-x ^ ^ rren die Lebensmitls !ionier : llz abgesagt

auf frühestens den 4, März vertagt hat ,
°rdp « ' .®e" gewiss« Vorarbeiten nicht fertig ge-

i » >5 ' ^ , Wahrheit weil — nun . daL kann
jHt h

". der französischen Presse nachlesen . In allen" 'ättp? Regierung Clemenreaus gehenden Pariser
wird der Wunsch und die Hofwung aus «

!5nö n J! ' die inneren Unruhen in Deutsch¬
en hJ,Pck einige Zeit dauern mögen , damit man
5's [>;» rtßen Zusammenbruck des Landes noch mehr
to « isher ausnützen könne. Sehr deutlich wird

^ urnal des Döbüts "
. Es weist darauf bin.

d'x (jl e Alliierten, die sich in den letzten Moniten

rltSprÜ*' Deutschösterreichs mit Deutschland , u ver ^
'»ni !}.■■ diese Chonce durch die Wirren in Deutsch -

^ ?er gewonnen hätten und si« jetzt aus -
^>ch ^ uf.ten . „Es heißt jetzt nicht nur in Oester-

frieren , sondern auch in Deutschland
^ iitfrf,, vorgehen .

" Dann sagt das Blatt : Wenn

S
,ttd» X? , Deutschösterreich annektieren werde , so
in»!. ?**» Gebiet des linken RBeinufers als unab-
tTiipi.1 © tnnt unter militärischer Kontrolle bct

v % " fn lonftituiert werden,
hi fll " ' ll also die inneren Konflikte Deutschlands

ru Vreis ausnützen , um den niedergewor»
über alle Waffenstillstands- und

!°k>vec.n^ ^d 'ngungen hinaus zu schädrzen ^ Der
2? bcr Rüt. 8U dieser Zerstörungspolitik ist notür -

und j>ie Angst vor einer etwaigen Wie »

dch
' des »erbrochenen Nachbars, dann aber

® ist das interessanteste an dem neuen
&L" Ätnpr ; »

' 5^ ~ EifersuchtI Eifersucht ae-
2 '«fle6 der Deutschland während aeS
^ hat Tonarten beschimpft und verleum-

uhixcht »ax» jetzt tu der „Bicwi« " «egea

uren haben entgehen lassen , um ein« Ver-

den Hungerkrieg und die Zurückhaltung der deut-
schen Gefangenen , er fordert raschen Frieden , den
Ebert mit Recht verlange, um der Gefahr des Bol-
schewiSmilS zu begexTnen . Aber HervS fügt hinzu,
es müsse verhütet werden, ,̂ >aß Amerika Mitleid
mit Deutschland bekomme "

. Hier liegt also die ge -
Heime Sorge Frankreichs verborgen! Deutschland
darf sich auf keinen Fall mit Amerika schneller ver -
ständigen, als mit den anderen . Kriegsgegnern. Und
in der Lebensmittelfrage steht ?ben die deutsch-
amerikanische Verständigung vor der Tür . Unver-
hüllter kann die Eifersucht nicht hervorbrechen ^ als
in den Bemerkungen, die das „Echo de Paris " zu
dem Lebensmittelabkommen vom 8 . Februar äussert.
Das Blatt schreibt : „Man sagt uns , die Bezahlung
sei von Deutschland in Gold und ausländischen
Werten garantiert worden. Dieser Punkt bedarf
der Aufklärung. Heißt dies , datz die amerikanischen
Kaufleute , die Deutschlands Gläubiger werden, vor
den Franzosen und Belgiern bezahlt werden sollen ,
die auf Gnind ihres verwüsteten Besitztums die
Gläubiger Deutschlands sind ? Sollen die blühen-
den Industrien des einen Verbündeten ein Vor-
zugsrecht genieben vor den vernichteten Industrien
des andern Verbündeten ? "

Man könnte die Austragung solcher häuslichen
Zwiste ruhig den Organen der Entente überlassen,
wenn eben nicht Frankreich alles versuchte , die nach-
sten Schritte der Verstandi# imi zu stören . Schon
hört nw11, daß die französische Gesandtschast in
Bern denselben Versuch wie ihre Kollegin in Kopen¬
hagen machen , nämlich die Banken eines neutralen
Landes hindern will , Guthaben und Depots an
Deutsche herauszugeben . Die WsM Fran -kreichS
wird zwar offiziell geleugnet, aber die beunruhigen-
den Gerüchte wollen nicht verstummen und wirken
sehr ungünstig auf die geplante Finanzpolitik der
deutschen Regierung in der Angelegenheit zer Be -
zahlung der amerikanischen Lebensmittel ein. Die
französische Eifersucht läßt alle Minen springen.

Amerika, die neutralen Staaten und oieiiniyen
Kriegsvarteien , die den oölligen Zusammenbruch
Deutschlands in ihrem eigensten Interesse nicht
wünschen und sich von der französischen Verblendung
nicht mitreißen lassen dürfen , sollten in letzter
Stunde über die Politik der Pariser Reg-erunq auf-
abklärt loe . den . Sache der dent-ch -'n Waffen 'till-
standskommission wäre es wohl, durch eine kühne
Aktion das Netz zu zerreißen , das da 'gesponnen
wird.

*

Der Völkerbund.
(Eigener Drahibericht. '!

Washington . 28 .Febr. Oieuter.) Lodge hielt eis
Wortführer der republikanischen Opposi -
tion gegen den Völkerbund im Senat eine
Rede , ioorin er darlegte , daß der Völkerbund , wie er
jetzt aufgestellt ist. Streit erzeugen werde , an -
statt den Weltfrieden zu >vahren . Er stehe freundlich
zu dem Verlangen der Völker, daß Anstrengungen ge-
macht werden , um den Wellfrieden zu sichern, aber eine
solche Schöpfung müsse in Ruhe vor sich gehen und
nicht in einer Zeit, in der noch der Kriegszustand be-
stehe. Die Vereinigten Staaten sollten keine Brücke
über die Klust schlagen, die die amerikanische Freiheit
und Ordnung von der russischen Anarchie trenne und
dürfe sich nicht infolge eines in der Eile begangenen
Fehlers von einer übernationalen Regierung in die
Netze des internationalen Sozialismus und der Anar¬
chie ziehen lassen. Lodge schloß mit einer ausführ-
lichen Kritik am Völkerbundsentwurf und schlug ver-
schiodone Verbesserungen vor.

Paris , 1. März . fAgence HavaS .) Die Finanskom-
Mission der Friedenskonferenz nahm auf Vorschlag
des FinanzministerS Klotz im Prinzip die Bildungeiner
Finanz ab teilung des Völkerbundes an.
Eine Unterkommission wurde damit beauftrag! , die ein -
zelnen Meinungen über die Befugnisse dieser Wei -
lung miteinander in Uebereinstimmung zu bringen .

Bern. 1. März . Nach einer Ha«xismeldung erklärte
Wilson im Kongreß , daß die Bestimmung, wonach
der Völkerbund das Recht haben solle , Ereignisse , die
den Frieden bedrohen , zu prüfen, nicht ausdrücklich sein
werde , da der Text vom ganzen Rate gebilligt werden
müsse. Die Abrüstung werde die mflnäriiche Aus¬
bildung nicht verhindern. Eine solche Ausbildung mit
begrenzter Bewaffnung werde den Frieden nicht ge-
fährten . Die getroffenen Maßnahmen Kur Anweiidung
der Wünsche des Rats fänden auf solche Nationen An-
ivendung , die Verträge verletzen oder sich weigerten,
Gebiete oder Güter zurückzugeben . Die Macht . _ des
Völkerbundes beruhe auf der Freundschaft zwischen
Frankreich . Amerika . Großbritannien , Italien und Ja -
pan . Wenn eine dieser Nationen sich zurückziehe oder
ihrer Verpflichtung , den Völkerbund zu unterstützen ,
rcic& nachkomme, so würde daraus die Ohnmachtdes
Völkerbundes hervorgehen . Irl <md besitze keine
Stimmt im Völkerbund . Die irische Frage sei zwischen
Großbritannien und Irland zu lösen . Es sei wenig
wahrscheinlich , daß Großbritannien mehr als eine
Stimme im Exekiöivrate des Völkerbundes erhalte. Die
Liga ermögliche eS . vor deni Kriegsbeginn »u diskutie -
ren . Wenn man vor dem Krieg acht Tafle Zeit gehab ,
hätte zur M ?kussiim , so wäre dieser Krieg nicht aus-
gebrochen.

Die französischen Grenzwrderungen.
(Eigener Drabtberickt . I

Bern . 1 . März . Der Pariser Berichterstatter des
..Berner Bund " meldet: Aus der von Tardieu ge-
faßten Denkschrift über die künftige fra » -
zöfische Grenze geht bertsor . daß die französische
Regierung den AnnerionSbestrebunnen nicht nach-
gegeben bat . Frankreich verlangt die bedingungslose
Zurückgabe von Elsaß -Lotbrinaen . d . B . mit den
Grenzen von 1870 und nicht mit denen von 1815.
Abgesehen hiervon begeBrt Frankreich keinerlei Ge¬
biet auf dem linken RBeinuker. auch das Saarbecken
nicht . Die einzige Forderung sei . daß der RBein die
strategische Grenze aeaen Deutschland bilde und daß
die KoBlenerzeuauna int Saarbecken Frankreich vor¬
behalten bleibe .

Elsässische Proteste und Forderungen.
Bern . 1 . März . Die elsässischen Sozialisten prote¬

stieren in Straßbura gegen die Beibehaltung der
regionalen Tendenzen in Elsaß -Lothrinaen . das kein
Ausnabmereaime . erhalten dürfe . Sie fordern die
BeibeBaltung der deutschen Arbeiteraesetzc und
der deutschen Sprache . Verstaatlickuna der
Eisenbahnen und der bisher im deutscken Besitz be-
findlicken Eisen- , Kali- und Kohlenbergwerke.

Der Bolschewismus in Serbien .
Belgrad . 1 . März . Der serbische KrieaSminister

erklärte , er könne die Verantwortung für die sofor -
tiae Abrüstung der serbischen Armee nickt über-
nehmen. Unter den Soldaten feien nach 7 Jahren
Krieg bolschewistische Ideen aufgespeichert, die bei
einer Demobilisierung in dns Volk getragen würden
und eine Revolution heraufbeschwören könnten, ge-
gen die eine Regierung obne Armee kein Mittel zur
Verfügung hätte.

Aus den Parteien.
Demokratischer verein Karlsruhe.

tEmener Beriefe .1
In der am Freitag abend im . Friedrickshof" ab

gehaltenen Mitgliederversammlung des Vereins
sprach Abg . Staatsrat Dr . G l 0 ck n e r über den
Gang der Verhandlungen im Verkassunasaussckuß
der Nationalversammlung . Der Redner hätte ge-
wünscht , daß wir in Baden , wie dies auch im Reick,
in Hessen . Sachsen und anderen Bundesstaaten der
Kall war . zunächst ei« Notaeletz erlallen Kütten , um

den Verfassungsentwurf in ruhiger gründlicher
Ueberleauna durcharbeiten zu können . Denn eine
Verfassung wird nickt aus Jahre gemacht , sondern
soll Jahrzehnte in Kraft bleiben, weshalb jede ein-
zelne Bestimmung aufs genaueste nach allen Seiten
geprüft werden muß . Diese rubige gründliche Prü -
funa haben iedoch die Ereignisse der letzten Tage
unmöglich gemacht : sie baben die Notwendigkeit ge-
zeitint . so schnell als möglich zu verfassungsmäßigen
Zuständen au gelangen^ Deshalb bat der Redner
auck auf seinen Wunsch , den Verfassungsentwurf
durch ein Mitglied des Deutschen Svrackvereins
durchprüfen zu Inssen , verzichten müssen . Der Gang
der Verhandlungen und die Aenderungen . die in der
zweiten Lesung am Verfassungsentwurf voraenom-
inen wurden , sind im „Karlsruher Tagblatt " ver-
öffentlich worden und brauchen deßbalb hier nicht
mehr wiederholt zu werden. DaS zunächst aus den
sechs .Ministern bestehende Staatsministcrium soll
durch secbS Staatsräte verstärkt werden , die aus der
Zahl der Parlamentarier aenommen werden sollen .
Es bedarf nun noch der endgültigen Bestimmung,
ob die Volksvertretung sämtliche Minister oder nur
den Ministervräsidenten ernennen und letzterer das
Recht haben soll , die übrigen Minister von sich aus
auszuwählen und zu bestellen . Weiter muß noch ent-
schieden werden, ob den einzelnen Ministerien aus
den Berufsständen entnommene Beiräte beizugeben
wären . Schließlich besprach der Vortragende die zum
Sckutz der Minderheiten in die Verfassung ausgenom-
menen Bestimmungen, wozu u . a . neben dem En-
aiieterecht der Volksvertretuna auch das Recht auf
Ministeranklage gehört. Um iede Ungerechtigkeit
möglichst auszuschließen, befürwortete der Redner,
daß die Beamten statt von den einzelnen Ministern
möglichst vom Staatsministerium angestellt und be-
fördert werden. Nach diesen mit großem Interesse
aufgenommenen Ausführungen erledigte die Ver-
fammluna die Satzungen und trat sodann in eine
Aussprache über den Vortraa ein. Oberamtsrichter
Trautmann bat verschiedene Bedenken bezüg¬
lich der Beamtenvolitik unter der neuen Regierung
und auck der Bestellung der Staatsräte , während
Professor Dr . Hellvach befürchtet, daß die Be-
rufsverbände immer mehr Einfluß zu gewinnen
suchen und damit die Existenz der politischen Par -
teien gefährden. In seinem Schlußwort wies Staats -
rat Dr . G l 0 ck n e r darauf bin . daß eine berufs -
ständig gegliederte Vertretung , wie sie eine Erste
Kammer darstellen könnte, diesen Gefahren vor-
beuaen würde. Für die nächste Zeit werden wir in
Baden mit einem Koalitionsministerium rechnen
müssen , dem erst in der Folge ein MeBrbeitSmini-
sterium folgen kann. Die Befürchtung, daß die
Staatsräte die bewährte Stellung der Landeskom-
missäre beeinträchtigen könnten , bat Dr . Glockner
überzeugend widerlegt. Um 11 Ubr schloß sodann
der Vorsitzende . Stadtpfarrer P . Hefselbncher ,
die Versammlung .

Der Demokratische Berein Knielingen
bielt am Donnerstag abend eine Mitgliederversamm-
luna ab . Parteisekretär H . W . B e h m von Karls -
ruhe sprach über die düstere Lage, in der wir uns
befinden, und über die organisatorischen Aufgaben,
die der Partei hieraus erwacksen . Besonders hoch
rechnen ihm die Zubörer an . in welch scharfer Weife
er die nötige Stärkung des NationalaefüBls Beraus-
meißelte. Die sich an den Vortrag anschließende
Aussprache war sehr lebhaft . Der Abend war in
jeder Be^ iebung so inbaltsreick. daß wir nur recht
häufige Wiederholungen solcher lehrreicher Zusam¬
menkünfte wünschen können .

Mische RationalversammwAg.
Verfassungsausschub.

(Eigener Bericht .)
In der Fortsetzung der zweiten Lesung werden

zunächst eine große Anzahl von Paragraphen er-
ledigt. bei denen keine oder geringe Streitvunkte
vorhanden sind , um so mehr aber werden redaktio-
nelle Aenderungen . um einen unzweideutigen und
juristisch klaren , zugleich aber allgemein veritänd-
lichen Wortlaut der Verfassung zu erreichen, vor-
genommen, damit sie gleicherweise als Volkslesebuck
wie als reckilicke Grundlage ibren Zweck erfülle.
Es wird daher die Bescklußfassung über den nock
immer strittigen SckulvaragravBen auf die
nächste Sitzung verschoben . Hingegen ist das Zen-
trum bei näBerer Erwägung doch zu der Ansicht ae-
langt , daß eine Regelung der Patronatsfrage
keinen Eingriff in die Befugnisse der geistlichen Ge-
richtsbarkeit entBalte. Es stellt ietzt selber den An¬
trag : . Die ehemals landesherrliche sowie die stan-
des - und arundberrlichen Vatronate . soweit diese
nicht nachweislich Privatvatronate sind , sind aus-
gehoben .

" Nur noch der deutsch-nationale Vertreter
spricht fein Bedauern über diesen Ausgang aus . er-
kennt aber immerbin einige Vorteile für die evan-
gelifcke Kircke ebenfalls an und enthält sich deshalb
der Abstimmung. Es ist also in Zukunft die Be-
weislast für ihr Reckt den Batronen zugeschoben ,
und dieses Recht auf Privatvatronate , d . i . solchen,
die nachweislich auf einer Stiftung beruhen , be»
schränkt .

Gegen die Aufnabine der Bestimmung , daß die
O r t S v 0 l i z e i den Gemeinden zustehe , sofern nicht
durch Gesetz einzelne Teile derselben dem Staat
vorbehalten sind , in der Verfassung, macht der Mi-
nister des Innern in wiederholten Auseinander -
fetzunacn geltend, daß dadurch dem Staat , dessen
polizeiliche Aufgabe in Zukunft noch beträchtlich
wachsen würde , dauernde Fesseln angelegt würden.
Eine Festlegung in der Verfassung werde nur be-
ständige Komvetenzkonflikte zwischen Staat und
Stadtaemeinden heraufbeschwören. Der Wunsch
nach einer solcken entstamme einer Aussanuna . die
Staat und Volk in einen Gegensatz zu einander
bringe : jetzt aber sei der Staat das Volk selbst. Die
Freunde jener Bestimmung inacken binaeaen geltend,
daß es sick um die Erfüllung eines oft auSgefvrocke -
nen Wunsches der großen Städte bandle, denen
allein dieses Reckt versagt bleibe , während er die
kleineren und die Gemeinden ja besäßen. Die
Sicherbeitsvolizei solle ohnehin in den Händen des
Staates bleiben: aber die wachsenden sozialen Auf»
gaben der großen Städte machten den Vollbesitz der
übrigen Bolizeibefuanisse nötig . Es wird schließlich
nach Ablebnunn aller Aenderunasanträge die Be
itimmuna überhaupt und nach dem Wnnfck des Mi
nisters mit Siimmengleickbeit bei einer Stimm
enthgltuna gestrichen .

Ein Zentnimsabaeordneter regt an . daß kleine
Aenderungen an der Verfassung nicht jedesmal der
Volksabstimmung unterworfen zu werden brauchten,
da dies unnötige Arbeit bedeute. Dem wird ent
aeaengebalten . daß man durch eine solche Bestim
muna gerade den kleinen , tatsächlich überflüssigen
und für die Beständigkeit der Verfassung dock be
denklicken Aenderungen habe vorbeugen wollen. Da
gegen wird anerkannt , daß nicht ein Gleiches für
mit der Verfassung in Verbindung stehenden Gesetze
gelte. Im Zusammenhang hiermit wird eS als
dringend erfordernd ) erachtet, genau zu bestimmen,
welcke Gesetze als „Verfassunasaesetze" anzusehen
seien , deren Aenderuna . wie die der Verfassung fei*
ber . an eine Zweidrittelmajorität gebunden fein soll.
Nur diejenigen, die ausdrücklich als solch : erklärt
sind , sollen ienen erhöhten Schutz genießen. DaS
Bedenken, ob die Fristen , welche zwischen der ersten
und zweiten Beratung eines Gesetzes verstreichen
lolleu. mit einer Woche für gewöhnliche, mit »wei

für VerfassunaSaefetze. nickt zu lang bemessen seien,
wird durch den Hinweis beseitigt, daß bei einem
Einkammersystem, wo die nochmalige Beratung durch
eine Erst: Kammer wegfalle, ein solcher Zeitraum
erforderlich fei . um Uebereilnnaen . namentlich aber
formale Ungleichheiten und Unstimmigkeiten, die sonst
zu leicht mit unterlaufen , zu vermeiden.

Eine längere Aussprache, die bereits manche Ein-
zelbeiten eines späteren Wahlgesetzes vorweg -
nimmt , entspinnt sick über den Antrag eines Zen -
trumsvertreters . demzufolge die Listenwahl nach
dem automatischen Stiftern so geregelt werden soll,
daß die in den einzelnen Wahlkreisen unberückiick -
tiat gebliebenen Stimmen durch das ganze Land zu -
iammenzuzählen und danach bei der Verteilung der
Mandate zu berücksichtigen sind . Es wird die Un -
aerechtiakeit . die in dem gegenwärtigen Verfahren
gegenüber den kleinen Parteien liegt , betont , ande-
rerfeits aber auch auf die Gefahren aufmerksam ae-
mackt . die eine solche Berücksichtigung als eine Art
Prämie für Varteizersvlitteruna . bei der zwerabafte
Gruvven immer nock hoffen können , einen Vertreter
zu erlangen , mit sich bringt . In dem gleichen An -
trag wird vorgesehen , daß in Zukunft auch meBr
als die vier jetzigen WaBlbezirke bestimmt werden
können , da die Zusammenlegung in großen Bezir-
ken. z . B . dem Mannbeimer . der wirtschaftlichen und
sozialen Eigenart der einzelnen Landschaften nicht
gereckt werde. Die einzelnen Parteien , besonders
die Sozialdemokratie . beBalte sich iBre Entschließung
bis zur nächsten Sitzung bevor .

Erhöhung der Einkonimensleuer.
Der Gesetzentwurf über die Erhöhung der Einkom -

men - und Vermögenssteuer ist von der Regierung so-
eben der Ngtionaiversammlung im Druck überreicht
worden . Nach dem Gesetzentwurf bleiben die Einkom-
inen, von 900 bis ausschließlich 2400 Ml . von dem Zu-
schlqz in Höhe von 20 Prozent befreit . Für Einkom-
men von 2400 Mk . bis ausschließlich 4200 Mk . beträgt
der Zuschlag statt bisher 6 v . H . künftig 25 v . H . Bei
Einkommen bis ausschließlich 8000 Mf . künftig 30 v .
H. . bis 8000 Mk . 35 v . H„ bis >0 000 Mk. 40 v . H . . bis
20 000 Mk . 45 v . bis 40 000 Mk . 50 v . H . . bis
60 000 Mk . 55 v . H . . bis 80 000 60 V. bis 100 000
Mark 65 v . H .. bis 125 000 Mk . 70 v . H„ bis 150 000
Mark 75 v . H . , bis 200 000 Mk. 80 v . H„ und über
200 000 Ml 85 V. H . Di« 20prozent . Stcuererhöhung
ergibt «in Mehrerträgnis von rund 9,1 Millionen Mk.
Zu gleicher Zeit mit dieser Erhöhung der Einkommen -
steuer soll auch die Vermögenssteuer stärker herange -
zogen Iverden, und zwar in der Weise , daß der aus
11 Pm . vmi >e 100 Ml . Bermögenssteueranschlag reit-
gesetzte Steuerbetrag init 2 Pfg . aus 13 Pffl. erhöht
wird . Vermögen bis zu 5000 Mk . ausschließlich blei-
ben von dieser Erhöhung frei . Durch die Erhöhung der
Vermögenssteuer wird eine Mehreinnahme von 2,4
Millionen Mark erzielt .

Das neue badische Biersteuttgesetz .
Der Bad. Branerbund der Kleinbrauer ha : sich

jüngst wieder mit dem neuen badischen Biersieuergesetz
beschäftigt, das bekanntlich im vorigen Jahr von dem
Landtag angenommen worden ist und das am 1 . April
101g m Kraft treten soll . Bei Besprechungen mit Re¬
gierungsvertretern wurde von den Beauftragten des
Bad . Brauerbundes der Kleinbrauer darauf hingew : e-
fen , ob die Einführung der neuen Biersteuer zurzeit
überhaupt angängig sei , da im baverischen Landtag d :e
Biersteuervorlage im vorigen Herbst vertagt und augcii-
blicklich kaum anzunehmen sei , daß eine neue Vorlage
an den bayerischen Landlag gelange . Ferner wurde
erwähnt, daß es nicht ausgeschlossen sei , iwß die zur¬
zeit in Weimar tagende deutsche Nationalversammlung
da? Reservatrecht der süddeutschen S :aaten aufheben
und das bereits am 1 . Oktober vorigen Jahres in Krast
getretene Biersteuergesetz für die Brausteuergemeinschzft
auf das gan»e Reichsgebiet ausdehnen inerds . . Ter
Brauerbuiid der Kleinbrauer beschloß , eine E .ngave
an die badiscke Nationalversommlung zu richten , um
eine HinauSschiebung deS Inkrafttretens des neuen
badischen BicrsteuergesctzeS zu bewirken .

SM M «SIMM « Weil MMW.
Mehr nationale Würde !

Wir erhalten unter der Ueberschrift : „Eine un-
erouickliche Geschichte vom Land? am Sonntag des
Belagerniigszustandes " folgende Zuschrift au ? einem
Nachbardorfe:

„Abends 7 Uhr WirtshauSfchluß ! Das wollte den
Dämchen und Herrenbuben durchaus nicht gefallen.
Berlin tanzt , München tanzt , warum soll ?k . -Dorf
nicht auch tanzen ? Aber am BelggcrungSfonntan
wollte auch die weitherzigste Wirtin den Bitten der
an Geld fo woblbestellten Herrchen nickt nachgeben .
Doch , man wußte bald Rat . Man ging einfach in
einen leeren SÄulfaal . Beleuchtung und eine
Hgndorael waren zur Stelle . Heizung hatte man
naturgemäß nicht nötig . So - begann denn ein wider¬
liches oraienhcifteS Treiben . — Aber : ..das Auge de?
GefetzeS wachte "

. Zwei Polizeidiener merkten den
Skandal und berieten , was zu tun sei . Der beilige
Bürokrat steckte ihnen nicht allzu tief in den Kno -
chen . fönst wären sie zum Gendarm . Dieser hätte
dann die Gesellschaft notiert , wenn er sie alle er-
wischt hätte , und nach einigen Wochen wäre ein
Strafzettel für 1—3 M gekommen , den die „ Herren "
ohne Augenzwinkern und mit Lachen auf den Stock-
Zähnen bezahlt hätten . Unsere Polizeidiener aber
schauten sich verständnisinnig an . „ Hasch en
Schlauch ? " frua der eine. Der andere nickte. Leise
aiugs treppauf . Mit einem Ruck flog die Türe auf
und : „Knüppel aus dem Sack "

. Haarspangen . Zöpfe
und Bufenfchleifchen flogen nur so . und das Gekicher
der Nachbarn empfing die verwüsteten Dämchen wie
mit Dolchstichen . Den Hut tief im Gesicht und mit
Beilsamen blauen Malen auf einem gewissen Körper-
teil kamen dann die „ Herren "

. Für die ganze Ge-
meinde aber verdichtete sich diese erfreuliche Ge-
schichte zu dem Satz : „ Gott fei Dank, es gibt doch
noch tatkräftige Männer !"

Die Vorgange in Mannheim.
Der neugvbildete Vollzugsausschuß beschloß in sei-

ner ersten Sitzung, um die öffentliche Ruhe und Sicher -
heit wieder herzustellen , einstimmig , daß die Schutz-
Mannschaft wieder belvafsnet und nach Möglichkeit ver¬
stärkt werde . Ferner soll darauf hingewirkt werden ,
daß die zu Unrecht ausgegebenen Waffen schleunigst
wieder abgegebe.n werden . Die Plünderer sollen zur
Rechenschan gezogen werden . Sodann beschloß der
Vollzugsausschuß , der Witwe des bei den Unruhen er-
schonener: Kon iumvereinsangeste Ilten Mittler aus
Mitteln des Beschlagnahmefonds eine Spende von 2000
Marl zu überweisen .

^ DACHSTEIN »
*" MineMnndiM

Ambi Abi Ii K. A . Charlottenburg 9.
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Ecke Kaiser - Douglasstr . (Hauptpost)
Komplette Wohnungs - Einrichtungen und Einzel -Möbel .
Bestchtlqunq

ohne Kaufzwang .
Aufbewahrung vSllii kostenlos !

MUhlbura — Philinpstr . 19 — Tel . - Nr . 5224 .
Gute Ware bei billig¬ster Berechnung *

Statt Karten I

Kätchen Müller
Rudolf Kümmerle

Verlobte ,

Karlsruhe - MQhlburg , im MArz 1919 .

Meinen werten Bekannten , sowie einer tlt1. Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung zur gefl .
Mitteilung , daß ich unter heutigem den bekannten
Ausflugsort

Thomashof
pachtweise übernommen habe. — Es wird mein
Bestreben sein , meine werten Gäste stets zur größten
Zufriedenheit zu bedienen .

Reine Weine ! Gute SpeisenI
Katfee mit Kuchen I Eglau Bierl

Schöner Saal zu Tanzausflügen und Veranstaltungen
aller Art . — Out eingerichtete Fremdenzimmer .

Schönes Nebenzimmer mit Klavier .
Um geneigten Zuspruch bittet

Karl Ztrn , langjähr . Küchenmeister .
Telephon <* 90 Amt Ourlach

Kunsthandlung

SCHWARZ
KaiserstraSa 225 .

Aus dem Nachlaß eingegangene Werke ;

Frieda Roman
Victor Roman
Max Roman .

Patent-
Warenzeichen 2t.

und alle auf dem Gebiete des gewerblichen !
NechtSichntzes vorkommenden Arbeiten . so - I
wie NonstruktionS « Zeichnungen alterI
Art » fertigt vromvl und gewisjenhaft beij

billigster Berechnung ?
Heinr . Kress . l
Ingenieur
Karlsruhe ,

Kaiferftr . 74 ^
(am Marktpl ) |

20 jährige Speziattrfahrung im Patent -
ivesen u Konstruktionsfach . — laReferenz
billige Preise , gew . u . reelle Bedienung ]

ii

AM- . Zlviklikl' . Seimen-
sowie sonstige

------ Gemüsesämerelen
liefert

Bgö. coiiwIMMlMM. fintlüraüe .

Möbelhaus

. Kahn
Telefonruf 911 WaldstraSe 22 u . 28.

.il 'u,. ,!
Qeehrtem Publikum zeige ich d 'e
Eröffnung meiner Verkaufs -
und Ausstellungs - Räume

Waldstraße lir. 28
neben dem Residenztheater , an.

Anerkannte solide Ausführung .
Besichtiirui g ohne Kaufzwang .

Bei eintretendem Bedarf in * allen Sorten
sowie

in?olster- u . Einzelmöbeln
Schlafzimmer ÄttaSE
Wohnzimmer nusK »«m » . eichen
Zpelzeißmrner »

'ackiert nnd pitch -pin«

Einzelmöbel vÄÄ
teil, lackiert und poliert , Tische , Stühle

lade ich freundlichst zum Besuche meiner ]
reichhaltigen Lager ein.

Aufbewahrung der gekauften Möbe ! kostenlos ,
SJSF" Mäßige Preise .

Eigene Schreinerei u . Polster -Werkstätte .

Neuanlegen u . Instandhaltung
von Haus -, Zier - , Formobst - u . Gemüse¬
gärten,Obstplantagen sowie das Beschnei¬
den der Formobstbäume und Befestigen der
Obstbatimleimringe übernimmt hier u . aus¬
wärts bei billigster u . fachgemäßer Bedienung

Paul ßardenwerper
Kunst - und L.andschaftsgäri . . er

Mitglied des Verbandes der Handalsgartnoi Deutschlands,
Werderstraße 16, 4 Treppen.

Off . billigst Bäume , Sträucher , Ob ^tue -
hölze , Stauden , Sämereien , Düngemittel .

Zitherspieler !
Zar Pflege einer schönen u d guten Hansmustk
finden Zitherspleler und Spielerinnen , auch An¬
fänger , sot'. angenehmen gesellscbaf lt . AnschluS im

Zitherklub Karlsruhe
Lokal : Prinz Karl , Rcko Ziikel u. Lammstr .
? r » beabsnde Jeden Montag " on l |? '; Chr an .

CHLn.
Schwarzer Cce

ist zur Zeit kaum oder nur für teure ?
Gelo zu haben . Wollen Sie den Genuß
einer Tasse reinichmeckenden schwarzen
Teeö . so machen Sie den Versuch mir dem

Schwarzen Tee
aus Himbeerblättern , gerollt .

Zu haben in Droxtenliaildlungen und
Lebensmittelgeschäften .

Hauvtni - der .
^ A . Vetter

Marienstraße öl. Telephon 8S9.

Speisewirtschaft
Sofienstr . 73 , Eingang Lessingstr . Tel . 5132

LinuiHiiiiiiiiiiiinu iiJi iT,m imiiiuiiujm »»ni»i!fhin iiinnjn

i Geöffnetv. morgens 10 bisabends 9 Uhr - j
Täglich frischer

Gulasch , Sauerbraten

deutsch . Beefsteak
mit Kartoffeln oder Qemüse

vorzügliche Fleischbrühe
Heute und tolgende Tage frischen j

Sc ;jwf jrtei . magen .
iVarmes Frühstück ä 80 Pfg .

Essen auch außer dem Hause zu jeder |
Tagesieit

Um freundlichen Zuspruch bittet
Ad . Adler

mm UUUUJW
Dane fleisch marken

WWMöWl .
Für Einfriedigung von Kleingärten mit Draht

habe ich forlene Pfähle abzugeben.

Heinrich Rausch iÄräKL ""

llebersW'ültte
sowie

Urin für Mit ! f
in großer Auswahl .

Friedr . Dann
Dougiasstr . 18 gegenüb . d. Hauptpost

I»
'

l»

J . Sitzlers
Möbelspedition und Logerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe Tel. 1846 .
Frilhja 'ira- und Hehlrn - Mäntel

Jackenkleider , Micke , lHusen
Seiden - und voilekltider

Konfirmanden - und Kinderkleider .
Billige Preise Keine Ladenspesen .

Emaille - Geschirre
werden daner liaft repariert wicht gelötet )

Geschirr-Reparatur -Anstalt Körnerskrahe 38
im joot . Telephon 1421.

Juwelier'Widmann
112 Kaiserstraße 112

Juwelen, Gold- und Silber- Waren.
Große Auswahl in Konfirmanden -Oeschenken.
Werkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen .

Ankauf von altem Gold, Silber, Steine etc.

W die Saat , so die Ernte!
Saaten frischer Ernte , hochkeimfähig , nur von allerersten

und zuverlässigsten Großzüchtern bietet an

Südweststadt -Samenhandlung
Telephon 2266 Karlsruhe Karlstraße 78 .

■ - - - 1 ^ LJ-

Vergrößerungen
in erstklassiger Ausführung auch nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co.
Atelier für moderne Photographie
Kaiserpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur better Ausführung .

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gcwerbl . Verbesserung
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

Eigentum .
Erfindungen

SmpWMg .
Reparatur . anEinail -

nnd Blechgeschirren
werden gut und billig
besorgt und emvkeble
mich gleichzeitig in allen
in mein ßrich einschla¬
genden Arbeiten .

Achtungsvoll
Jakob Vetter ,

Bü chner u . ^ nftnllat .
DouglaSstrahe 2« .

gut rentierendes , solid
gebautes Grundstück
Durch Erwerb ein .solch,
sichere, gut verzinsliche ♦

Kapitalanlage

?

Dem ist besondere Gelegenheit hierzu geboten ,
da Besitzer hiesiger Grundstücke , persönlicher
Umstände wegen , seinen Besitz abstoßen will .
TS kommen Herrschaft ! . Etagenhäuser , bessere
Wohnhäuser und Einfamilienhaus in Frage .
Ernstl . Interessenten erhalten Anstellung . Dis »
krelion wird zugesichert und verlangt . Auch
Kriegsanleihen können dazu verwandt werden .
Angeb . unter Nr . 8477 ins Tagblattbüro erbeten .

Kunstwerke- nnd Antiptiten-
Versteigerung

'pesÄ" Hotel dermania
Morgen Montag , nachmittags 2 l /2 Uhr

Katalog Nr . 1 — 116 :

Tabufi &ren, SiiMuMen u. Büren .
Eintritt nur Katalogsinhabern gestattet .

Illnstr . Kataloge 1 .50 noch in beschränkter Anzahl
im Pestsaale erhältlich .

Müller&Gräfff
Karlsruhe, Kaiserstraße 80a.
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Geschäftsühergahe.
M iner verehrlichen Kundschaft und Geschäftsfreunden

zur Mitteilung , daß ich mein Drosen - und Kolonialwaren -
gesch &ft . mit 6 m Heutigen an Herrn Conrad Gebhard ,
Drogist in Karlsruhe , käuflich abgetreten habe .

Für das mir bis heute entgegengebrachte Vertrauen
danke ich hiermit bestens und bitte , dasselbe auch auf
meinen Nachfolger zu übertragen .

Frau Ernst Deuble Wwe ., Augartenstr . 24.

Geschäftsühernahme .
Unter höfl . Bezugnahm " auf obige Mitteilung bitte ich

beim Einkauf von Drogen , Kolonialwaren , Farben , Lacken ,
Patfümerien und Verbandsstoffen mich auch weiterhin
gütigst berücksichtigen zu wollen . Mein eifrigstes Be¬
streben wird es sein , durch gute und reelle Waren das
Vertrauen zu erhalten und werde stets b<müht sein , soweit
es die jetzigen Verhältnisse zulassen , den Wünschen meiner
verehr ! . Kundschaft gerecht zu werden . Als Fachmann
der Drogen - und Farbenbranche bringe ich diese Handels¬
zweige besonders in empfehlende Erinnerung .

Drogerie E . Deuble Nachf .,
Karlsruhe, Augartenstraße 24

Mlder - Satterkraut
vrima Ware , frisch eingetroffen , wird ab beute , solange Borrai }c
zu 33 Pfg . das Pfund bei den unten bezeichneten Ladeninhavt ,

„EKOG"
Erste Karlsruher Obst - u. Gemüse -Ein- u. verkaufsgenosse "

e. G. m . b. H
verkauft .
Anderer , Josef , Luisenstr . 52
Vauer . Heinrich , Aorkstr . 20
Vaner , Johann , Werderstr . 87
Belli , Fermo . Leovoldftr . 1»
Bliestle , Adols , Wielnndtstr . 14
Doli , Andreas , Roonstr . 3
Vraotti . Jerd . , Hardtstr . 22
Miller , Pauline , Durlacherstr . 69
Mivvstein , Jolel . Luilcnstr. 12
5kost. Frau , Winterstr 44 »
Miftmann , tzrau , Amalienstr. LI
Luder , Frau , Veiichenstr . S

bard , WMauer . Berubard , Waldstr . 31 ^ Wivrler , Johann DmiM ^
Viayiack, Qtaiii , Baumeisterftr. S3 Sicgler , Vrau , ©djuöe "111'

Nun , Anna , Karlur a
Oesterle , Job rnn . ff nrlft ][ • .* »( . '
Pfenninger . Hch . AkadeNl ^
Rudioff , -Em) . , Blumen » ^ »
Seiter , Ludw , Winteritr - (
Schnatterbeck , W . , Werden ^ \
Srtioch , Florian , Zähnng ^
Uibel . ?>nv , Kriegstr ^ 1 ^ 1 \ \
Wagner . Emil , LeopolaU '.'. g3 ,
Wcifrt , Cttiie , i
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Landesversammlung der Arbeiter-,
Volk- und Soldalenrüle.

lEiaener Bericht .)
. ^ der Durlacher Festhalle jagte« gestern die Ar «
° « ite ' - , Bauern - , Volks - und Soldaten -
Fäie , um zur politischen La «, « im Lande imd
>M Reich und zur Lebensmittelversorgung
Ŝtellung zu nehmen . Der zum Vorsitzenden derVer-
Mimlung bestimmte Abg. Adam Remmel « gedachte
der Geschehnisse in Mannheim und München, worauf
"ch die Versammlung zum Zeichen de? Andenkens cm
ae bei den damalige, : Vorgängen Gefallenen von den

Abg. Dr . Kraus mis Freiburg berichtete über die
neue badische Verfassung . Er betonte , daßdie
Sozialdemokratie mit den im Verfassunstsausschuß am
^ersassungsgeseh vorgenommenen Aenderungen « n-
verstanden sein könne. Gegenüber dem am dieie Be¬
hauptung hin aus der Mi: te der Versammlung erho-
denen Widerspruch ging der Redner näher am die Pa-
-agravben ein . die dos Verhältnis »wischei , Swat und
Kirche und die ReligionSerteilung in der Schule re¬
geln . Er bezeichnete es als einen Vorteil , daß die
"aatliche Anerkennung und Gleichberechtigung aller
^ eligionsaemeinschasten, ebenso wie die Aolksichule
? ls Pflichtschule der 'Allgemeinheit in der Versa,»
lunj niedergelegt worden seien , die überhaupt als
ganzes betrachtet in großartiger Wen« den Ge¬
danken der demokratischen Republik durch die Beto¬
nung der Volkssouveränität zum Ausdruck bringe.
Der Redner Ring schließlich noch cmf das neue Ge¬
ich über die Aenderung der Gemeindeordnung ein,
'» dem g<leichfalls das demokratische Prinzip ge¬
wahrt sei

Die Aussprache zeigte, daß nichl sämtliche Red-
ner mit dem Versassunasentwurs in seiner letzigen
-sorm einverstanden sind . Es wurde von ihnen be -
Rangelt, daß gerade im Verhältnis von Kirche und
Staat keine Klarheit geschaffen sei und daß man sich
diel zu sehr auf Kompromisse eingelassen habe . An-
°ere Redner gingen mit Dr . Kraus einig und Ho¬
ven hervor , daß die durch die Verfassung gewönne-
An Vorteile doch sehr erheblicher Natur seien . Die
-LormittagSiitzung schloß damit , daß Mit großer
Mehrheit ein Antrag angenommen wurde, der da-
hin lautet , die Behandlung des Versasiungseritwnr-
KS könne die Qandesversammlung nicht befriedigen,
und es müsse daher in einer neuen in zwei Wochen
^nzuberusenden Landesversammlung erneut und
^ schließlich dieser Punkt behandelt werden. BiS
zur Ersüllung dieser Forderung lehnten die A .- ,
f . ' und V .- Räte jede Verantwortung für den vor -
uem'nden Verfassungsentwurf ab. ^ ^
, Gin weiterer Antrag , den Unterricht über « -taats -
?urgcrkunde in die Volksschule einzuführen , »er der
^ zialdemokratischen Fraktion der Nationalversamm '-
ûng übergeben werden soll, wurde ebenfalls angt *
"vmmen .

. Die Nachmittagssitzun« wurde ein-zeleitet mit
«wer Rede des Vorsitzenden Adam Remmele
Uber die politische Lage im Land und im
fteich und über den Stand der Lebensmittel -
Versorgung . Der Redner führte die politischer ,
Unruhen der letzten Zeit aus die ungenügende Ver»
wrgung des Volkes mit Lebensmitteln zurück , legte
aber gleichzeitig dar . wie schwer «» für die Reme-
^ung fei , Besserung zu schaffen , da ihr .die Macht -
ZNttel fehlten und die Bauern wfi vielfach anssa,-
sig verhielten. Nach einem lurzen Streifbiick auf
^ Wohnungsnot , der schleunige Behebung dringend
Zu wünschen sei . kam der Redner ans die politischen" argänge zu sprechen. Er führte aus . die Landes-
zentrale der A .- . B .» und V^Räte und die »orlau-
^ge Regierung seien schon seit Wochen darüber
Untrrnchwt gewesen , daß eine zweite Welle der Re-
Nation kommen werde . Die Vorgänge i» Main »-
N 'm seien höchst bedauerlich, denn durch fie sei die
Jechrssiclvrheit auf da» höchste gefährdet. Die
xvlkswehr !x,l >« sich als »ngenügend erwiese« und
? .r »rößte Teil der Mannheimer Bevölkerung lebe
»andia in Anast vor Ueberfällen. Wenn da« so
^eiterc»ehe , müßten wir untergehen . Weder die
vorläuiige badiiche Regierung noch die Mehrheits -
^ 'allsten hätten den Anlaß zu dieser Zerstörungs --
?ut in Mannheim gegeben , durch die Sachschaden
v°n über 1 Million iftar ! verursacht worden seien ,"ein vernünftiger Mensch werde glauben , daß durch
!? lche Putschversuche der Revolution irgendwie ge-
v'enr werde . Man dürfe aber auch der Regierung
Mt zumuten , daß sie ruhig zusehe , wie tindere
ZNen Putsch vorbereiteten , deshalb habe sie den
, klagerungsziiftand verhängt und den Bahnver-
Nr auf einige Stunden gesperrt . In seinen
Schlußworten forderte der Redner die Veriammel -

auf . mit dafür Sorge zu tragen , daß endlich die
Mw Irrigkeiten beseitigt werden , brnmt ' bessere
Verhältnisse eintreten können .

Für die Aussprache waren über SO Redner ge -
Meldet Es wurde behauptet , daß zur Erfassung

Kriegsgewinnler und Wucherer nichts getan
?erde . daß die Lebensmittelzufnhr ganz unzenu -
^ ud ŝ j obgleich man aus der Schweiz Levens -
Aittel erhalten könne , ferner wurde gewünscht , daß

Regierung in Vielem energischer durchgreise .
. Die Stellung der sozialdemokratischen Landtags-
Aktion und ihrer Vertreter im VerfassungSauS-
^ uß verteidigte Stadtrat Dr . D i e tz gegenüber

in der Vormittagssitzung erhobenen Angriffen,
bemerkte , <0 wie der Verfassungsentwurf heute

galtet sei , könne inan ' ehr wohl davon sprechen ,
Mv die Trennung von Staat und Kirche in der
Erfassung festgeleg-i sei . Auch die sonstigen Er -
Anflenschaften , wie die Freigabe des Besuchs des
^ jigionsunterrichtS durch die Kinder und die der
Zl ' giösen Ueberzeuaung des Lehrers entsvrechende
Meiliffung am Religionsunterricht dürfe man
? >cht verkennen . Am Sonntag vormittag werden die
^ rat,ingen fortgesetzt .

Ans Saden.
AahrplanSndenmgen.

Mit Rücksicht auf die Arbeiterbeförderung treten
oi>, Montag , den 3 . März ds . Js .. an folgende
^ rvlanänderung ?n ein :

neue Fahrgelegenheit verkehrt an Werttagen ,
»usgenommen Samstags , der Zug 1435 auf der
strecke Singen —Emmendingen '. Singen ab 5 .25
jttwit,, . Immendingen an 0 .38 , und Samstags der

1414 : Singen ab 12.30 nachm . Radolfzell an
lt~ 45 .
» Ls verkehren der Aug 1415 , seither Konstanz ab

vorm. . Singen an 6 .24 , künftig : Konstanz ab
dorm. . Singen an 6 .13, und der Zug 1440 (W) ,

jntfier Singen ab 4 .32 nachm . . Konstanz an 5 .39
uttia : Sinnen ab 5 .25 nachm ., Konstanz an 0.22.
' «i neu » Züge sind auf der Strecke Singen —<3)n*t=

^ " i 'innen und zurück vorgesehen : Zug 1018 (W)
o ° - 'TJindinfipn ab 5 .10 nachm . . Singen an 5. 10 und
£>'« 1023 (W ) Singen ab 5.30 nachm . . Gottmadingen
101 5 .39.
»»„ Randenbahn Singen —sKohentwiel— »Ben -
frt *

®u ^ lin(ten werden die Züge 4 , 5 , 6 , 7 wnt» 8
nelegt :
^ Singen ab 9 .40 vorm. , Beuren B . an 10.35

p Beuren -B ab 11 .10 vorm.. Singen an 12.08
an 3 « -̂ ug 6 Singen ab 3. 15 nachm ., Bzurcn -B
© in « n°chin . : Zug 7 Beuren -B . ab 5.10 nachm ..

nachm . : Zna 8 Singen ab 0.10 nach -
Beuren -B . an 0 .47 nachm .

3! r in . Zug verkehrt Samstags der Zug
' t tin?S ab 12 .30 nachm . . Beuren -B . an 1 .10.

Kahrt T 56 (W), seilet lleberlingn» ab B.06

vorm .. Radolfzell an 6 .0V, verkehrt künftig : lieber-
linaen ab 5.00 vorm . . Radolfzell an 5 .52 .

Die Triebwagenfahrt 1' 02 (W) , Radolfzell ab
11 .50 vorm. . Neberlingen an 12 .47 nachin . . fällt
Samstags wea : an ihrer Stelle verkehrt «-amStags
1' 68 : Radolfzell ab 1 .03 nach»,.. 1leberling?n an 2.04.

Die Triebwagenfabrten 'I' 04 (W) und T 66
(W ) verkehren künftig einige Minuten truh ?r : T 04
(W) Radolfzell ab 5.45 nachm ., lieberlingen an 0.42,
T 05 (W ) Neberlingen ab 8 .53 nachm . . Radolfzell
an 7 .4V.

Der Zug 1708 fW) , Weil- Leopoldshöhe ab 0 .10
nachm . , Schopfheim an 7 .07 . wird ah Efringen -Kir-
chen geführt und erhält folgenden Fahrplan : Efrin -
gen 'Kirchen ab 5 .45 nachm . , Weil- Leovoldshöhe an
0 .05 und weiter bis Schövsheim wie seither.

Die weiteren Verkehrszeiten und alles übrige ist
aus den Schalteranschlägen zu ersehen und bei den
Stationen zu erfragen .

Dadisches verwerwngsamt .
Für die Verwertung von freiwerdendem L>eeres-

aut bestanden bisher in Baden zwei staatliche Ver-
waltunaSstelleu. und zwar für die Verwertung der
Gegenstände des täglichen Bedarfs die ..Abteilung
Verwertung " beim Ministerium für ErnäbrungS -
weken und für die Verwertung der vorwiegend für
den gewerblichen Bedarf in Betracht kommenden
Gegenstände die »Abteilung für entbehrliches Seeres -
aerät " beim LandeLgewerbeamt. Um eine engere
Verbindung dieser beiden Stellen , deren Tätigkeit?-
gebiete vielfacki ineinander übergreifen , zu erreichen ,
wurden diese beiden Stellen nunmehr räumlich unter
der Bezeichnung »Badisches VerwertungS -
a m t " vereinigt . Die Geschäftsräume befinden sich
in Karlsruhe . Stefanienstraße 51 . Zur Vertretung
der badischen Interessen beim ReicksverwertungS-
amt wurde Regierungsrat Karl Becker als badischer
Bevollmächtigter bestellt . Soweit eS sich um den Er -
werb von Seeresgut aus außerbadischen Beständen
bandelt , steht den beteiligten Kreisen frei , sich un-
mittelbar an den Genannten zu wenden.
Die Ehrung und Belohnung treuer lan^Wirtschaft-

licher Dienstboten
will die Landwirtschaftskammer wieder aufnehmen.
Di« Ehrung und Belohnung besteht , wie man uns
mitteilt , in der Verleihung einer Ohrenurkunde und
Gewährung eine? Geldgeschenke» von 10 M für
mindestens 10jährige Dienstzeit bei demselben Dienst-
Herrn , wobei die beim Militär zugebrachte Zeit in
Anrechnung kommt . Im Jahre 1914 konnten 240
Belohnungen , ä 10 M — 2460 Ji , bewilligt werden ,
» t diesem Jahre sind die .Kreise Konitanz und
Mannheim an der Reihe.

Aue lAmt Durlach) , den 1 . März . Hier wurde
eine Ortsgruppe des R e i ch s b u n d e s der
Kriegsbeschädigten und ehemaligen
Kriegsteilnehmer gegründet f22 Mitglieder
traten sofort bei ) . Zum Vorsitzenden und Schrift-
sichrer wurden Heinrich Bräu er und Friedrich
Hessel gewählt.

Rastatt , 1 . März. Der Senior der Manufaktur -
sirma V . M . Gräsinger bat gelegentlich des
50iäKriaen GeschästSiubiläums der Firma
der Stadt 50 000 Ji zur freien Verwendung zur Ver¬
fügung gestellt und außerdem 20 000 M zugunstender Angestellten der Firma gestiftet. Das Geschäft
ist am 1 . März 1872 von dem jetzt noch in Baden-
Baden lebenden Herrn B . M . Gräsinger gegründet
worden . Anfänglich nur für den Kleinverkauf bc
stimmt , hatte das Geschäft allmählich einen derartigen
umfang angenommen, daß man eS wagen tonnte ,es auch für den Großverkauf einzurichten . Zu die-
fern » weck mußten neue Räume geschaffen , die vor-
banden« erweitert werden . Bis ISlv war Herr
Grannaer senior alleiniger Inhaber de« Geschäfts .
1S10 nabm n seinen Sohn Alfred und seinen Schmie-
aersohn Gustav Rbeinboldt darin ans . beides tüchtige
Kauflente . Auch der Krieg hat Gräfinaer und seine
beiden Teilhaber aus dem Posten gesunden . Der
Versuchung, die Konjunktur auszunützen , ist die
7,iruia . eingedenk ihrer alten soliden Geschästsprin
zivien . nicht erl ?aen . Es gab keine Wucherpreise,
keine maßlose Uebervorteilung der Kundschaft. Heute
steht das Geschäft als eines der ersten in seiner ?lrt
in ganz Baden da . Strengste Reellität war es. die
Herr Gräfinaer bn der Leitung des Geschäfts zum
Grundsatz erhob , wobei ibn ein nie erlahmender
Kleiß und unverwüstliche Arbeitsfrende auSzeich -
rieten . Auch außerhalb des Geschäftes bat sich Herr
Grannaer senior rene betätigt . Das Vertrauen der
Bevölkerung hatte ihm verschiedene Ehrenämter
übertragen , die er mit peinlichster Gewissenhaftigkeit
und mit demselben Interesse wie eine eigene Sache
verwalt?te. Mit Stolz und Befriedigung kann heute
der Jubilar auf die verflossenen 50 Jahre zurück¬
blicken. Wir wünschen ihm und seiner Gattin , die
ihm in allen Lebenslagen eine treue Gefährtin war .
von Herzen noch einen recht langen Leb -i >sabe,id.Der Kirma aber ein weiteres Blühen und Gedeihen.

H Baden-Baden. 1 . März . Der Bürgeraus
schuß Oos hat den Antrag auf Eingemein -
dung von Oos in Baden - Baden abge¬
lehnt . Damit sind alle bisherigen Vorarbeiten
wieder vergeblich gewesen und die Angelegenheit
wird wohl für längere Zeit ruhen . — Beim Bürger -
ausschuß wird der Stadtrat einen weiteren K r e -
d i t von 200 OCO M anfordern zur Gewährung von
Beihilfen bei Errichtung von kleineren und mitt -
leren Wohnungen . Die Beihilfen sollen in
tfvrm von Darlehen oder Baukostenzuschüssen ge-
wahrt werden. — Die städtische Verbrauchs -
st euer auf Wein soll künftig nach dem Wert des
Weines mit mindesiens 1 .20 <M , höchstens 218 M
für den Hektoliter erhoben iverden . — Wegen der
gesteigerten Selbstkosten und der Vervielfachung der
Kohlenpreise wird mit sofortiger Wirkung der GaS^
preis von 21 auf 30 Pfz . erhöht. Eine nochmalige
Hinautsetzung des Preises um etwa 2 Pfg . ivegen
bevorstehende : Lohnerhöhungen ist beabsichtigt . Der
Preis für Gaskoks muß aus dem gleichen Grunde
vom 1 . März an auf 4 M, erhöht werden. — Eine
Rurchfrage über t die Einführung der ungeteilten
.lrbeits - und Schulzeit hat ein Bedürfnis
oder den überwiegenden Wunsch nach derselben in
den Kreisen des Sandels und Gewerbes nicht er-
geben und die Schulen haben sie durchweg abge¬
lehnt. Der Regierung gegenüber wird deshalb die
Bedürsnisftage zunächst nicht bejaht.

Avs Dem StaöttrMe.
D ' e Erhöhung d«r Teuernngsheihilfcn für städti

' che Beamte , Lehrer und Arbeiter . Nachdem der
Bürgerausschuß unterm 11 . November v Js . letz'
inals die Teuerungsbeihilfen und iiriegszulagei
für städtische Beamte . Lehrer und Arbeiter erhöbt
hat, beantragt der Stadtrat , mit Rücksicht auf die
Bewilligung eines Zuschlags zur Kriegszntage für
die Staatsbeamten und Arbeiter im Betraz von
jährlich 720 Mi . vom 1 . Dez . v . Js . an auch die
städtischen Sätze entsprechend zu erhöhen. Aach
den derzeit gültigen Bestimmungen schwankt die
>i.euerungsbeihilfe für verheiratete Beamte zwr
schen 240 Mk . und 144 Mr . jährlich, die Kriegszu
tage zwischen 720 Mk. und ' 1080 Mk. , wozu noch
die Zuschläge für versorgungsberechtigte Kinder
kommen . Die städtischen Beamten haben beantragt ,
vom 1 . Jan . ds. Js . an den verheirateten Ar&ei -
terii eine weitere tägliche Zulage von 3 Mk ., den
Ledigen von 2 Mk. , den verheirateten Beamten und
Lehrern mit nicht mehr als öOOQ Mk. Gehalt und

sofern sie mehr beziehen , abet mehr als zwei Kinder
haben, eine weitere Kriegszulage von 720 Mk . , den
übrigen Beamten und Lehrern eine solche von 480
ML zu geben . Daraufhin beantragt der Stadtrat ,
die TeuerungSbeihilfe für verheiratete Beamte ohne
Kinder aus 80 bis 704 Mk . jährlich zu erhöhen , den
verheirateten Beamten , Lehrern und Arbeiter» , die
am 1 . Okt . v . Js . noch im Heeresdienst standen , in-
zwischen aber ihren Zivildienst wieder angetreten
haben , eine einmalige Teuerungszulage in einem
Grundbetrag von 175 Mk . und einen, Zusatzbetrag
von 15 Ntt . für jeden halben Kalendermonat , der
zwischen dem Austritt aus dem Heeresdienst und
dem 1 . April ds. IS . liegt, zu gewähren. Hiernach
betragen die TeuerungS - und KriegSzulagen küns-
tig je nach dem Einkommen zwischen 1730 Mk . und
1080 Mk . . für verheiratete Beamte ohne Kinder,
wozu noch die entsprechenden Kinderzuschläge bin -
zutreten . Der laufende Mehraufwand mit
1450 000 Mk . soll aus Wirtschastsmitteln und der
einmalige Aufwand mit 330 000 Mk . aus Anlehens-
Mitteln bestritten werdeii .

Gerüchte . Es ist in letzter Zeit eine Nachricht
veröffentlicht worden, wonach die japanische , die
amerikanische und andere Regierungen die Anstel -
lung früherer deutscher Offiziere und Unteroffi-
ziere in den Diensten der betr. Regierungen in Be -
trächt gezogen hätten . Dadurch veranlaßt , haben
viele deutsche Offiziere , Nnterofsiziere. Flieger . In¬
genieure . Schlosser usw . die neutralen Gesandtschaf -
ten in Anspruch genommen zur Vermittelung der -
artiger Gesuche. Die spanische Botschaft teilt uns
mit , daß die Nachrichten dieser Art frei erfunden
sind uns bittet , von der weiter» ! Sendung solcher
Gesuche abzusehen, da sie sich mit der Erledigung
und Beantwortung der unzähligen in diesem Sinne
an sie gerichteten Briese überhaupt nicht befassen
kann.

Ausstellung. Im Saal des Hotels ..Germania "
befindet sich zurzeit eine Ausstellung, die erfreuli -
chieraeise den typischen Ausstellungs-Charakter ganz
abgestreift hat . Man glaubt in dem großen Wohn -
und Einpsangsraum einer vornehmen Familie zu
weilen, zu dessen Ausstattung verschiedene Ge-
schlechter beigesteuert und Spuren ihres Lebens und
ihrer Liebhabereien darin hinterlassen haben. Mb -
bel der Barockzeit , gedeckte Tische mit köstlichem
Porzellan , Schränke mit Zinn und Keramiken, sel-
tene ausgestopfte Vögel , Vitrinen mit Elfenbein-
fchnitzereien , Tabaksdosen. Petschaften und vieler-
lei Zierat wechseln ab mit Bildern . Oelgemälden
und Zeichnunzen aus verschiedenen Epochen von
Rubens bis zu Anselm Feuerbach. Der Sammel -
eiser eines einzelnen hat all diese wertvollen Stücke
zusammengebracht, von jedem geht ein Duft von
Liebe und ^ wundernder Zuneigung aus — und fast
erfüllt es den Beschauer mit Webmnt , daß alle diese
Zeugen einer reinen und gepflegten Geschniacks-Kul-
tur bald in alle Winde verstreut und unter der
Leitung der Firma Müller und Gräff in der näch-
sten Woche versteigert Iverdeti sollen . Mögen die
vielen hübschen und wertvollen Stücke wenigstens
wieder in die Hände von .Liebhabern " gelangen ,
die ihren Wert zu schätzen wissen . —ng.

Lebensmüder. In der Nacht zu », Samstag
wurde ein . Gärtner von hier, der im Rheinhafen in
das Wasser springen wollte , durä » zwei Volkswehr -
leute ausgegriffen und auf die Polizeiwache ge-
vracbt . Dort wurde er von seinen Angehörigen ab-
geholt .

Schlligcrci . AIS Freitag adend 11 Uhr die Bahn¬
hofwirtichast hier geschlossen wurde, entstand unter
drei Arbeitern und vier Frauen aus der Altstadt
eine Streiterei , die eine größere Menschen ansamni-
lung in der Vorhalle des Bahnhofs zur Folge hatte .
Die Vorhalle mußte daher durch die Bann - und
Polizeibeamten und die Volkswehr vom Publikum
geräumt werden. Vor dem Bahnhof feuerte sodann
ein Taglöhner auö einem Revolver mehrere Schüsse
auf die Beamten und die Volkswehr ab, woraus ine
AsliSwehr das Feuer erwiderte . Dabei wurde der
Taglöhner durch mehrere Schüsse lebensgefährlich
verletzt . Auch erhielt ein Bahnbediensteter einen
Schuß in den linken Unterarm , ein Volköwehr -
manu einen Knieschuß und ein weiterer VolkSwehr -
mann einen Schuß in das Kinn und in die. Hand.
Die Verletzten wurden im Krankenauto ins Städi .
Krankenhaus gebracht .

Scheue Pserde. Samstag srüh 0 Uhr schellten
aus der Kaiserstraße bei der Tech« . Hochschule die.
beiden Pferde eines Landwirts aus Friedrichstal
vor der elektrischen Straßenbahn , gingen durch und
sprangen mit dem Wagen auf den nördlichen Geh -
lveg. Vor den, Hause Nr . 44 blieb der Wagen an
einem Gaskandelaber hängen und wurde in ein
Schaufenster ^ schleudert , wodurch dieses zertrüm -
inert wurde. Am Marktplatz konnten die Pferde
durch einen Schutzmann angehalten lverden .

PersuMer Diebstahl. Am Freitag nachmittag
stahl ein in Soldaten -Uniform gekleideter Mann
in einem Hause in der Hebelstrani. zwei Bettvor-
lagen. Der Dieb wurde in dem Augenblicke über-
rascht . als er die Treppe hinuntereilen wollte , wo-
rauf er die Vorlagen wieder wegwarf und die Flucht
ergriff / Da es sich anscheinend um einen gewerbs-
maßigen Dieb handelt, sei da? Viiblikiin, zur Vor-
sicb-r ermahnt .

Veranstaltungen.
StaatSbürarrfchuIe der Demotratnche » Partei .

Ain Montag . Dienstag und DonnerStan spricht Geh.
Hotral Rebmann über : Ausstieg und ?lbstiea der
Staaten und Völker .

Ein votlstiimUches Kiril ênkonzert findet l»eute
nachmittag 4 Uhr in der Eoang . Stadtlirche unter
Leitung von Musikdirektor Thiede statt.

Im Weltpanorama sind heute noch die Vogc >>-»
(am Montag „Indien "

) zu sehen.
Siandestiuch -Auszüge .

«5heichlieb»»l«c >l . Z. :W.cüa : Jovann B e cl e r von tXvt.
slra, ;cnouvi» ci>ai,ilcv vier , mit Lintia t)l t c ft c i von
ytot : verm . öroill von (hunoeiin . Bäcker und Äon°
Siivr Vier , mit Äugusitna Dun von Ofsenvura: OStar
Lenz von vier , « aüoner vier , mit ^ iarte Ä i ni m e r -
Iii a n n von ^ »uriam: ^,dy tiuntt von tftUinflcn ,
üiactet vier , mit vufcin Vinter in a n n Wwe . von
^ tttinnen : Äiiveim ;w£ c i> uuu Bretten. Amtsdiener
auoa, mit Aoia V a i von Altivieslow : Herm . ZV o l ,i
von Bietigheim , ttutscher vier, mit Anna Jung von
vier : Peter Sloieveneo von Sienoenau . «Särtner
vier , mit TvereM Heiser von Oberiveier , Äildelm
su.» o Xf vvn 5£>jitftetit , » rankenw. in Hetöelbcr,; , mit
\!>ük Martin vvn vier : Anton K v ii, von Oden -
veim , Äremier vier , mit v lilavewa W o t l von Ewifi-
weuer : ^.oevovr it i u n e r von vier . Meaiitratur-Äc-
amter hier , mit E^ isnvelva H u u 11 c 1 vvn tefeicltircmn ;
August vi a g c I von « tiitenoeiui , Schuvm . hier , mit
lilnauewa yted ) von U»(eü ; Atari Siaunct von Kek>».
« tcinvauer vier , mit Caroline Kanzler von hier:
ÄcitvlauS ömnuet von «Samshurst. Backerm. vier ,
mit Amalie Krug von Movringen.

jcovesiaue . SS . ^ evr . : »srievriw Lotte r . Witwer.
ftüLi . Arv ., alt 54 Javre . — 2». Sebr. : Berta Ebnis ,
leoig . gavritard .. alt '̂ 1 Äabre : Leovold Hölzer . Ehe,
mann, Vniner, alt 59 ^>avre : A?ilvelmine Klamm ,
alt 7 » Inore , Kitwe Sev Burva,Iist. Mamm .

Beerionuiigozeit uui> Tiauervauo erivamiener Ver-
storveneu . Sonntag . Mär ». 11 llvr : Ä' iUjcluiinc
i51 a Dt in , jtauzlei-Assist .-Wwe» Karlstr. 57 . — 12 Uhr :
'^ottliev Ktnosvvael , Bauauileher. Durlawer
Allee 44 .

Spart.
Badischer Landestaa für Körperpflege und In -

aender .nehun« . Die am vergangenen SomUag in¬
folge der politischen Verhältnisse ausgefallene
Gründunasveriammluna des Städte -
ausi ' chusscs Karlsruhe findet beute Sonn -
tag. vormittags 'AlO Uhr . im Restaurant Löwen
tacken, hier, statt.

dntei , sewlllie unD Betfeüt
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Artike

ist nur unter Quellenangabe aektattet .l

Die Franksvrter EffeNenbörse im Februar.
(Eigener Berichts

Die ruhige und feste Stimmuna . die sich in die¬
sem Monat verschicdentlicker Kursschwankungen im
Verkehr gezeigt hatte , bildete sogar manchmal den
Gegenstand der Verwunderuna . da doch immer wie -
der die Wabrnehmnnn hervordrüngte . daß die Kavi-
talanlaaen bei den politischen und wirtschaftlichen
Zuständen des Reiches andauernd die größte Vorsicht
erheischen . Man hat daher auch immer nur von
einer sogenannten börsentechniicben ftfeftiakeit ge¬
sprochen . deren Wesen darin besteht , daß die engeren
Börsenkreise aus eine selbständige Initiative zur Be -
einslußuna des Kursniveaus verdickten und da ? an -
laaesuchende Kapital große Barbeträgc der Börse
schafft , die bisher aleickifani verborgen gehalten wur -
den . so lange man neue Störungen des Wirtschafts¬
lebens und im Zusammenhang damit erneute Kurs - -
Verluste befürchtete . Nachdem es iedoch den Anschein
gewonnen hatte , als ob diese Furcht übertrieben war
und der neuen Regierung wegen der Wiederberstel-
lnna von Rnke und Ordnung mit einigem Vertrauen
beaeanet werden durfte , sind die Kavitalzuflüfse wei -
ter gewachsen , und zwar bandelt es sich nunmehr
auch um solche Barbeträge , die bereitgehalten wur¬
den . um sie beim Wiederaufbau der Friedenswirt -,
schgft für Industrie - und Sandelszwecke zu verwer¬
ten . die aber unbenutzt und unrentabel bleiben müß-
ten . solange unsere Feinde unS noch an der Rückkehr
zu geordneten Wirtschaftsverhältnissen hindern wol -
len.

Die Augen der Börse waren , wie die des ganzen
deutschen Volkes , nach Weimar gerichtet . Ob der
Weg aufwärts führen oder ob Deutschland ins
Elend gestürzt werden wird , aus dem es kein Eni -
rinnen mehr aeben kann, muß sich setzt entscheiden .
Nn allen politischen Besprechungen ist darauf hinge-
wiesen worden, das es ietzt nickt mehr auf Worte,
sondern aus Taten ankommt. Wir müssen wieder
zur Arbeit zurückkehren , nur dann kann es für uns
Rettung aeben. Netzt, wo sich aus öffentlichen VIät-
zen der größeren Städte tagtäglich volitiscke Demon-
strationen abspielen, läßt ssck die Zukunft unseres
Volkes nur mit größter Zurückhaltung beurteilen .
Arbeit und Ordnung sind die Vorbedingungen für
das Gedeihen des Vaterlandes .

Die Vorgänge in Düsseldorf sind besonders
bemerkenswert. Die Düsseldorfer Industrie kann
naturgemäß nickt die so notwendigen Arbeiten für
die dentscke Volkswirtschaft leisten , wenn der Terror
in dieser großen Industriestadt da»? Uebergewickt
hat . Gerade für das Eisenaewerbe ist Düsseldorf
eine wichtige Prodnktionsstätte . Die Knappheit der
Robmaterialien und die aussckweisende Preissteige¬
rung am Arbeitsmarkte schließe, , voraussschilick
für lange Seit die Errichtung von Konkurrenzunter -
nebmunaeu aus . Auf dem rheinisäi -westfälischen
Montanmarkt sind die Verhältnisse hinsichtlich der
Produktionsniöalichkeit gleich ungünstig wie im Mo -
nat Januar . Der Kohlenmangel und die stockend:
Zufuhr an andere Fabriken haben zur Folge , daß dil
Werke mit großen Einschränkungen arbeiten oder
beträcktliche Teile der Betriebe aätinlich stillegen müs >
sen . Die Erörterungen über die Kohlenbeschaffung
bilden nach wie vor das Tbema. das die Börse am
meisten interessiert . Trotz aller schwerer Sorgen
hofft man in den Kreisen der Kapitalisten auf Bes .
serntia . Man hat Grund zu der Annahme , daß der
Friede bis Mai oder Nuni unterzeichnet wird . Die
Zeit bis zu diesem Termin wird die arbeitsfreudigc
Nationalversammlungnun mit positiven Taten aus-
anfüllen haben .

Zn außerordentlich lebhaften Umsätzen kam es
in diesem Monat eigentlich nur aus dem Markt der
ausländischen Renten . Zunächst war dieses Gebiet
beherrscht durch den starken R ü ck n n n g unserer
Valuta im Auslände , die eine Hausse der auf
fremde Währung lautenden Effekten förderte . Vor-
übergehend war dieser Markt beeinflußt durch Aus¬
führungen über die Art der Lebensmittelbezahlung.
Da auf eine angemessene Entschädigung für die
eventuell in ReichSbesitz übergebenden Erretten be¬
stimmt gerechnet wird , erfolgten große Käufe , die
znm Teil eine sprunghafte Steigerung veraniaßten .
Da außer den Großbanken , der Reichsbank , auch das
kapitalistische Vilblikum sich an der Auswärtsbewe.
auna beteiligte, so stellten sich u . a . Argentinier .
Chinesen. Merikoner . Javaner bis 20 Prozent höher.
Besonders begehrt waren k> Prozent Reorg . Chine¬
sen . Tientsin . Merikaner innere . 3 Prozent Gold-
Mexikaner. Silbermerikaner , TamaulivaS . Sao
Paulo nnd SU Prozent Bueons Aires . Unter er-
beblichen Schwankungen schließen diese Werte fest.
Auf deutsche Anleihen drückte dagegen die Kredit-
Vorlage , serner wurden diese Werte ungünstig beein¬
flußt durch eine angebliche Aeußeruna des preußischen
Kinaiizminifters . Es wird Zweifler genug aeben,
die trotz aller nachträglich eii Beruhiaunasbersuche
nicht daran glauben wollen, daß eine Aufrechterhai-
tuna aller Verpflichtungen möglich ' ein wird . Be -
sonders Kriegsanleihen lagen schwach , auch die nie-
dria verzinslichen deutschen Anleihen schließen durch-
wea niedriger . Im Angebote standen ferner Provin -
zial- nnd Kommunalobligationen . Prioritätsobliaa -
tionen . Pfandbriefe und Schuldverschreibungen von
Hvvotbeken danken.

Der Rkttenmarki der verschiedenen Industrie -
vavie.re hielt stck gut . Einzelne Aktiengesellschaften
baben auch in letzter Zeit nock Dividenden erklärt ,
die anaestcktS der augenblicklichen Geschäftslage als
nünstia überraschten. Bei Beurteilung dieser Tat -
fache weiß die Börse, daß sie daraus keinen Sckluß
auf die nächste Entwicklung ziehen darf , sondern daß
eS sich in vielen Fällen um ..Abschiedsdividenden "
aus den Erträgnissen der KriegSkoniunktur handelt.

Unter den bevorzugten Werten sind u . a . zu nen-
neu Aluminium Neuhauseu . Bauges . Grün und Bil -
sinaer . Brauerei Werner , Chem . Tft . Goldschmidt .
Elektr. Deutsch Uebersee . Gebr . Iunghans . Daim¬
ler Motor . Zellstoff Waldbof: dagegen gingen Maschs .
Karlsruhe . Bad . Anilin . Scheideanstalt. Farbwerke
Müblheim. Svinnere , Ettlingen sowie die meisten
Elektrizitäts - und Montanaktien zurück , unter letz -
teren waren Bochumer Bernbau am stärksten ge-
drückt.

Neu eingeführt wurden an der hiesigen Börse Ma¬
schiiiens . u . Armaturenfabrik Breuer und C. Höchst
a . M . Vorzugsaktien 140.— , Stammaktien 120 .—,
Maschs . Vogtland . Stamm 262 .75 . VorzuaSakt. 260 .—.
Munitionsmaterial und Metallwerke HindrichS .'lus*
sermann Barmen 173 .50 . Maschs . Lur Industrie¬
werke 210 .—.

Für Kaliaktien herrschte gute - Stimmung . Schiff-
fghrtsaktien konuten sick aut behauvten . Von son - ,
stigen Transvortwerten fanden bei lebhaftem Ge°
schüft Schantuna E . B . . Oesterr . Südbabn lLombar -
den ) . Orientnl . E . B . bei erhöhten Kursen Aufnahme.
Von Kolonialwerten waren Otavi Minen . South
Weit. Neu Guinea . Pomona höher. Auslandsaktien
erfreuten sick regster Nachfrage, besonders Canada
Pacinc Sbares . Baltimore Ohio . Ital . Mittelmeer .
Ital . Meridiona ! und Westsizilianer. Die aeschgst-
licke Tätigkeit blieb am Sckluß/des Monots in be-
scheidenen Grenzen , da die iunervolitiscken Verhält -
Nisse naturgemäß der Unternehmungslust Schranken
»ieben. doch blieb die Tendenz mit wenig Au- nahincn
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, iemlicb fett . TänlickeS Geld war mit 4 Prozent , u
baben . der Vrivatdiskont notierte 3»/, Prozent und

Dörse.
Berlin . 1 . Mär ^. Die Zusvikuna der ni >»ervoMi -

schen Laae Satte crn der Börse eine starte Verstim -
muna zur Kolae . Das Anaebot in Industriewerten
bielt sicki in ziemlick enaen Grenzen ; bei dem Mangel
an iealicber Unternebmunvslust büßten aerade einiae
beliebte Werte nickt unerbeblick im Kurse ein . So
verloren Gelsenkirckner 3 . BiSmarckbütte 2 % % .
Feiten & Guilleaume stellten sich um 2 % % , Rhein .
Metall um ziemlich 5 und Daimler um S % im
Kurie niedriaer . SckiffabrtSaktien unterlagen
Schwankunaen . konnten sich aber besser bebauvten .
Das einzige Dibidendenvavier . das sich einer recht
outen Saltuna erfreute und mebrere Prozent stieg ,
war Schantunababn . Am Anlaaemarkt aaben oeut -
scke Anleiben nach , wäbrend anslündische sich bebauv -
ten konnten .

Berliner Kurcinotierunge « .
Kelten Guilleaume . i»*.—
JViUet Broitteckn. . KU—
Gaaaenau . . . —
Gasmotoren Ten » . H9JO
Gelienkircken . . . MO.is
Gcnichow . . . . 161.—
Wcorq iWatie . . . 128.—
GolMAmtM . . . . Sil.—
Hannos . Maf «d . . . siJ .so
Saroene » . . . latjo
Hawer Eisen . . . 136.—
Stndr . Äuffcrmcmn i ?5^

122.50Schantunabahn . .
lvr . Bcrl . Strahenb .
Südd . Eisend .
Lombarden . . . .
Prtnz - öcinrickbabu .
Oricutbabu . . . .
Ärno Dampfschiff.
Deutsch Austr . . . ,
Hamb . Baketfabrt .
Ham !>. -Südau,crika .
vansa Damvilckiss . ."JlvTbi . Llvrid . . .
Berlin . HandelSges .

120.—
i « ' I,

169 »/-
187 .60
160.50

ai
"—

140.50

156.75
darinstädter Rank . iJJ -75
. eut >>be Ban ! W>
Diskonto Command .
Dresdener Bauk
Oekterr . Kredit . .
K ^ichsbank . . .
« inner Braueret .
Äceumulatore » . .
Adlerwerke . . . .
A . E . G . . . . . .
Aluminium . . . .
Änalo Continental .
?nb . Kohlen . . .
iloaSba .- Niirnbera ,
Jaö . Anilin . . .
Jergman » Elektr . .
Zerl . Anb . Masch. .
Zeil . Ntalch. . . .
Bina Nürnberg . .
Bismarctbütte . .
Bvchumer Gub . .
Hebr . BSSler . . -
Bremer Bull . « .
Brown Bovert « . .
SUuötruS Eise» . .
Cliem. Griesheim ,
Cbem. Albert . . .

t
aimler Mot . . .
essauer Gas . .
eutich -Sureinb .

D . Eilend . S . W. .
Deutich Erdöl . .
Deutsche KaSalübl . .Deutsche Kali . . .
Deutsche Walken
Deutscher Eisend . .
Elberfeld . FarbenElzweiler Beraw . .
i^eldmlldle Paoier

au.—
168,75
1*7.75

129. -

22^ 50
253.—
167.75
705.—
IS 4.50
165. —

289.50
1« .—
189 «f,
20« . -
21&5U
187.75
166 .—
18ii.—
182.40
305 .—
138.—
Ii« . -
295.—
21a .—
1SL.—
1U0.50
207. -

32S!25
ISi .—
184.—
117.—
- 79 7/i

« ,!»

Hirsch Kuvfer
Söchiter warben
Hösch Eisen . , .
Hodenlobe . . .
Kali AscherSleb« ,
Kosth . Zellulose .
Kossbäuser . . .
^abmaver Eo.
vaurabütte . . .
Linde EiSmasch. .
Ludw . Löwe . .
Lotbr . Zement
Mannesmann . ,
Öber Eiiended .
Ober Eiseninü .
g ber Kotswerke

renk . & Lvvvel
Phönir Beraw . .
Nbeinseld - Kratt .
Rhein , « ietall .öibein . Stadl . .
Niebeck Montan .
Nombacher Hütie
^ utaersweri ' r .
Sachsenwerke , .
Schuckert Co , . .
Siemens » valske
Stettiner Bulla »
Stollba . Zink . .
Türk . Tabak . .
Ber . Jöln -Rottw .

169.50
357.75
217.—
W7.S0
160 —
198.50

VI1.50
168.—
157.75
23i.—
142.—
175. -
133.—
138 .50
•-806.-
160.—
185.—

192.
'—

1S3.
"—

152 .—
166.—
28ö.—
122.5U
147.—
145.75

. ä . $.-

Hoüoiid
Dänemark
Schweden ,
Norwegen
Schwei» .

' In
288 .50
216 .58

Devisenmarkt .
6elb : « ri-j -

345 .50
128.50

J er. Deutsche Nickel -37.—
er . Glanzstosf . . 44c—

Ber . Stadl Zoven . m —
anderer Kabrrad .

ser -Attien . . . 137.—
cfltreotln Alkali .

ellstoks Waldbof . -04.75
tavi Minen . . . lii -.sr
a » t Genuk . . « 92.25

■:*&.—
2.'3,
245. 75 - 46.50
284 .75 - Ja .25
174 .75 175.—

Wien . .
Türkei . .
Bulgarien
Svauien .
Hellingsorö

« eld :
4«.«5

!# >.—■J-iM 18 —
9« .»

Jranksurler Börse.
ssrankwrt a. M » 1 . Mäv >. Trrck d« «meklSrten

innervoliliscken Laae gestaltete sich die .Tendenz mit
wenigen AuSnabmen als gut bebanvtet . Eine Aus -
nabme machten Montanvaviere . deren Kurse sich er-
mäkiaten . Neben Gelsenkirckner. die W». %■ eiv -
büftten. gingen Bbönir Bergbau 4 A . Deutsch»
Luxeoiburger L % zurück . Unter den Eleltrizitats -
aktien konnten sich Deutsck-llebersee . selten Sc Guil¬
leaume auf DeckimaSkäufe befestigen . Lebhaftere

Umsadtätiakeit in Sckantungeisenbabn . 120»/, bis
1W % , Gebessert baben sich auch Schiffabrtsaktien .
sowobl Norddeutsche Llovd wie Paketfabrt . Lomoar »
den rubia . ober fest. Cbemische Aktien mäkia schwa-
cher. Daimler Motoren . Adlerwerke Kleber nach-
gebend . Am Markt : der zu Einbeitskursen notier -
ten Baviere war die Tendenz unregelmäßig . Im
Angebot standen Zellstoff Aschaffenburg . Maschinen -
fabrik Ehlingen verloren 5 % , Gebr . Junghans
2 % % ■ Festere Stimmung für Kriegsanleihen , die
zu Beginn herrschte , ging im Verlaufe wieder ver -
loren . ebenso konnten Chinese ^ und Mexikaner ihren
Kursstand nickt gut bebauvten .

Frankfurter Knrsnotiernnaen .
Leders . Adler &

Övvenheimer
MaidiPbr . Vadenia

lÄZeindeknl . . . —•—
Bad . Malchineniabr .

lDurlachs . . . . —
Maschkdr. Gribner

<Durlach > . . . » ~ "-
Maicksbr . Haid &

Neu . NiÄim . . . —
Maschkdr. Äarlsrube 219-—
Schlinct & Co . . .
Svinn . Ell . Baum -

wollkadr —
Svinn . Ettlingen . —
Ubrenkbr . Bad .

(fttufroarwent . . —
Waaaonsbr . i^uchs . 284.—
Zellktofkbr. Haidhof 209.—
Zuckerfabrik Bad . .
üuacrto . ftrauEcntb . 348 .—

Badisüe Bank . . la«--
Darmktädter Bank . H9 .75
Deutsche Bank . . 214 .75
Diskonto Command . 168.80
Dresdner Bank . . 146.25
Oekterr . Länderbank —.—
Nbeiu . Kreditbank . U9 .80
Schaassb. Bantver . . —••—
Südd . Disk .- Ges. . »24.-
Wiener Bankverein —•—
Ottvmanbank . . . —
Bockuluer Guf >stahl iW .se
lyclsenkirchcn . . .
« arvener i®-50
Laurahütte . . . . —,—
Mannh . Versichert . —
Bauges . Grün &

Btlsinaer . . . .
Cementwk . Heidelba . ii ' -~
Cliem. Rflbr. Ber .

iMannbeimI . . -
AunghanS . Gebr ..

Sibrambera . . .

SMeuksche Waren - md MSsttenmarkte .
/Eigener Wockenberickt .1

Getreide . Das Wetter während der lebten ackt
Tage war größtenteils trübe und etwas neblig , die
Temveratur indes für die jetzige Jahreszeit recbt
milde , so dak die Landwirte hoffen , sobald der Bo -
den etwas trockener geworden ist , mit ihren Feld -
arbeiten beginnen m können . Was das Geschäft
betrifft , so ist zu bemerken , das? die Lage im all -
gemeinen sich nicht viel geändert bat . Infolge der
milderen Witterung rechnet man in unterrichteten
Kreisen auf eine Zunahme der Zufuhren in Rüben
und Rauhfutter . Bis iebt sind die Andieuungen
darin aber noch so klein , dak die Verbraucher nach
wie vor aus Ersatzstoffe angewiesen sind . Die Nach-
frage nach diesen war denn auch wäbrend der ganzen
Woche wieder recht lebhaft und verschiedentlich ka -
men Verkäufe in Senf - und RavSstroh , als Ersatz
für Getreidestrob . zustande . Auch in Getreidesäme -
reien hielt sich das Angebot in sehr enaen Grenzen .
Am stärksten gefragt blieb wiederum Saferfaat . doch
konnte die Rachfrage nicht befriedigt werden . Ngch
sonstigen Sämereien , wie Klee - und Grassamen ,
besteht andauernd lebhafter Begehr , ohne dak von
stärkeren Andienunaen aesvrocken werden könnte .
Insbesondere ist Weik - und Schwedenklee gefragt .
Auch für Hülsenfrüchte zur Saat , sowie für Saat -
kartoffeln zeigte sich eine unverminderte starke Nach-
frage , die indes bei den knavven Vorräten gleichfalls
nicht befriedigt werden kann .

Wei ». Die schon seit Wochen anhaltende lebhafte
Nachfrage nach Weinen bielt auch in dieser Berichts -
Woche an und die Preise wurden dadurch noch weiter
in die L>öhe geschraubt . In Rbeinbessen wurden für
lö18er Weine 5000—5800—8000 JL für das Stück
bezahlt . In Rüdesbeim brachte daS Stück 1918er
Burgunder Rotwein V000 Ji . Im Rbeingau erlösten
1018er Weine 4000—5700 Jl . Anck von der Mosel
wird ein fortaesedteS Steigen der Weinvreise bei
Icbbafter Nackfraae und aroken llmfäfeen gemeldet .
55üt ledtiäbriae Weine wurden , ie nach Güte .
5000—6000—7000 M für das Stück bezahlt . Aus
den badiscken Weinorten wird ebenfalls über umfana -
reiche llmsäde berichtet: im Büklertal zahlte man für
1S18er Weine 3500— 4500 A . für Markaräfler und
Kaiserstübler 8200—5000 Jl für die 1000 Liter . In
Württemberg blieb die Nachfrage andauernd rege .

ohne dak sich inde» das Anaebot von Weinen ver-
mehrt hätte.

Hovfen . lieber eine Belebung des Markte ? kann
auch in dieser Wocke nickt bericktet werden . Bei
kleinen Zufuhren halten sich die Umsätze in den eng -
sten Grenzen . Für Salletau er - und Sieaelhovfen
werden Preise von 400—450—500 M , für Württem¬
berger 450—500—510 M und für Elsässer 430 —480 Jl
für den Zentner gefordert . Aeltere Sovfen erlösten ,
ie nach Güte . 00— 130—160 Jl für den Zentner .

Tabak . In den Magazinen ist man iefet mit den
eingebrachten Tabaken beschäftigt . Die Qualität der
Tabake stellt im allgemeinen ein brauchbares Ma -
terial dar . doch ist auch zu erwähnen , dan infolge
der ungünstigen Witterung die Beschaffenheit recht
verschiedenartig ist . Ein definitives Urteil wird sich
erst neben lassen , wenn die Tabake fermentiert sind.
Für 1917er Tabake besteht andauernd Nachfrage ,
die Bestände darin sind aber sehr klein und die Ver -
braucher areifen infolgedessen nach allen Ersadstof -
fen . wie Kirsch - . Kastanien - und Nußblöttern . die
Umsätze in diesen Ersatztabaken sind recht bedeutend .
Rivven sind weiter gegen Drinalichkeits -Bezuassckei -
nen erhältlick .

Nbeinschiffabrt . Obwohl die Wafserverhältnisse
auf dem Rhein äußerst aünstia sind , sind die Ver -
sracktungsverhältnisse immer nock als sehr sckleckt
zu bezeichnen . Die Schiffe könnten bei diesem Tief -
aang voll beladen werden , doch fehlt es infolge der
Streiks und der immer noch anhaltenden Blockade
an Waren , um den Schiffen die Lademöglichkeit zu
geben . Ein sehr aroker Teil der Sckiffe liegt in -
folaedelsen vor Anker . Von den Rhein -Ruhr - K>äfen
nach den oberrheinischen Safenvlätzen wurden daher
auch in den letzten Tagen keine Frachtsätze an der
Duisburg -Rubrorter Börse festgesetzt. Von den L>ä -
fen des Rhein -L>erne -Kanals beträgt die Frachtrate
nach Mainz -Gustavsbura 3 .25 . nach den Mainvlätzen
bis Frankfurt a . M . 3 .50. nach Mannheim 3 .25 und
nach Karlsruhe 3 .55 für die Tonne . An Schlevv -
löhnen wurden gefordert ab Rbein -Ruhr -Säfen nach
Mainz -Gustavsburg 3 .60 und nach Mannheim 4 .00.
Wechselkurs 100 fl . - M 340 .25.

Holz . Die Lage am Sol ^markte hat sich im all -
gemeinen nicht geändert . Die Nachfrage nach Bret -
tern ist weiter ziemlich grok . dock sind die Forde -
runaen . die von den Sägereibesitzern gestellt werden ,
oftmals zu hock , dak Abscklusse infolge der hohen
Forderungen scheitern . Für Fichtenstammholz 2 . Kl.
wurden bei einem Verkauf in der Gemeinde Vai -
hingen 58 Jl . für 3. Kl . 51 Jl und für 4 . K . 48 M
vro Kubikmeter ab Wald gelöst .

Kohlen . Unter dem Einfluk der Streiks bei den
Kohlenzechen bat fiel, die allaemeine Lage am Kohlen -
markte weiter verschlechtert und eine Reibe von Be -
trieben , sogar ganze Industrien , sahen sich veranlaßt ,
wegen Koblenmangel den Betrieb einzuschränken
oder sogar teilweise ganz einzustellen . Die Folge
davon ist . dak die Arbeitslosigkeit immer mehr an -
wächst. In den letzten Tagen lauteten zwar die
Rachrichten aus dem Ruhrrevier wieder günstiger ,
da aus den meisten Zechen die Arbeit wieder auf -
genommen worden ist. Es ist zu hosten , dak die
Kohlennot ihren Söhevunkt erreicht hat und die Für -
derunasverbältniise eine weitgehende Besserung er -
fahren .

*
Ein Gesetz über ten Agiolnndel .

Berlin . 27 . Febr . Der Nationalversammlung ging
der Entwurf eines Gesetzes zu über ein Ver -
bot des Agiohandels in deutschen Banknoten
und DarlebenSkassenscheinen .

Stimmen aus Dem Mlitum .
iSJflr SSetöffetrtlichungerr unter dieser Rubrik Sbvr -

mmmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Schule und nngeieittc Arbeiiszett.

In Nummer 55 des . Karlsruher Taablatts " vdm
24 . Februar 1919 werde» . Drei Wünsche an die
Schule " vorgebracht. Damit wurde sicher vielen aus

der Seele gesprochen. Alle diese Wünsche finden ihre
Erledigung , wenn auch die Schule sich allgemein der
ungeteilten Arbeitszeit anvakt . Dabei müfete von
dem Grundsatz ausgegangen werden , dak die Jugend
nickt mit Lehrstoff überladen wird , der vielleicht
überflüssig ist . sich abkürzen läkt und der etwa das
Lernen zur Last macht . Mit Lust und Liebe sollen
die Schüler — gleichviel , ob Volks - oder Mittelschüler
— dem Unterricht folgen . Es ist wichtig , dak die
Schüler bei ihrer Entlassung aus der Schule gesund
sind und nickt aus lauter Ueberkultur mit nervösen
Erscheinungen und Beschwerden schon in das harte
Berufsleben oder in die Hochschulen eintreten . Alle
Pflichtfächer sollten in täglich 5 Unterrichtsstunden
erledigt und der Lehrvlan nach Makgabe der verfüg
baren Zeit und der Wichtigkeit des Stoffes hiernach
eingeteilt werden . Diese 5 Stunden Unterricht wären
im Winter etwa in die Zeit von 9 bis 2 Ubr , im
Sommer von 8 bis 1 Uhr zu verlegen . Fakultativer
Unterricht oder svortlicke Betätigung im Freien un -
ter Aufsickt von Lehrern und Jugendfreunden dürf -
ten dann nackmittags nickt vor 4 Uhr beginnen .

Auf diese Weise wäre nickt nur dem beranwack -
senden Gesckleckte. dem Träger unserer Zukunst ge-
dient , sondern die Sckule würde auck dem Bestre -
ben nack Einführung der ungeteilten Arbeitszeit
entgegenkommen . Mancker Familienvater sträubt
sick aus begreiflichen Gründen gegen ihre Durchfüh -
rung : wäbrend bisher schon seine Kinder zu verschie-
denen Zeiten kommen , essen und gehen , kommt er
dann künftig erst um 3 oder 4 lim Sommer 2 oder
3 UM nach Hause und muk getrennt essen. Dennock
haben viele Betriebe ietzt schon die ungeteilte Ar -
beits ^ eit : die Mehrzahl der anderen würde sicher
folgen , wenn die Schule sich einmal anvakte . Dann
würde die ungeteilte Arbeitszeit erst recht w «
Guten wirken . Rl .

Vom Vetter.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .

Ol t » - Z « ,t ! Bar m . erm Abwt Zeucht .
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Nackt —0,5 Nie - erlit» a Entenei' cmcSen am 1 März rfi • - mm .

Rhein - Wasserstände , morgens 6 Ubr:
1 . März : _ 8 , vebr. :

Schilleriniel . . . 1,82 m 1,86 m
Kelil 2,90 m 2,98 m
Maxau 4 .90 m 5,03 m

— m mittags 1 ' Uhr - 55,00 m
— m abends fi Hör - 4,96 m

Mannheim 4,41 m 4 ,61 m
U1»|» .ML»| II— IIum II in limII 11 I I 1— 11-

»ertMic Teppiche
sollten mindestens einmal möglichst ini Fr ^ iiahr in
unserer Entmottunasanlaae bebandelt werden .

Garantie : Vollständige Vernichtung der Motten -
Würmer samt Brut im Innersten der Gewebe . Die
Stücke werden von uns sorgfältigst behandelt und
durch Anwendung unseres Verfahrens in keiner
Weife beschädigt .

Vollständig geruckloses Verfahren .
Entmottungsanstall Ankon SMnger ,
Ettlinaerstrake 51 . Televbon 2840.

£J R! 8 N - ^"n<;er'suc 'iun sien
Laboratorium

Auswurf-
Sekret -

für
Klinische Diagnostik

Dr . Lindner ,
Kaiserstraße 80 .

H><w S Mfflpk monntiioh .

L Abteilung

Neue Ausgabe in 4 Abteilungen, insgesamt
20 Bände.

Jeder Band ist etwa 600 Seiten stark .

Preis jeder Abteilung in fünf verschiedenfarbigen Doppelbänden Mark 41 .25 einschl. Teuerungszuschla «, .

üleit über 2 Millionen Bände
Natalie von Cfthstruch, Sssammelte Romane Sestellschein ❖ Ausschneiden . ö-Pfennig-Marke

in offene^ Briesiimicklag.

Hoflust
3n Ungnade
Ver Stern de« Glücks
Jung gefreit
Ver Major« t»I>err

2. Abteilung 3. Abteilung

polnisch Viot
Zriihlingsstürme
Vie Regimentstante
Komödie
von Gottes Gnaöen

Gänfeliesel
Nachtschotten
hoz - r»
Ver verlor : n » Sohn
Ungleich

4 . Abteilung

Vie VSren v. hohen -^ sp.
Ziel
Schellenhemü

Zriröen
Zeüem Sas Seine

sind von ihren Werken bereits über die ganze
Welt verbreitet . Eichstruths Romanesprudeln
von Geist . Herz und Gemüt , sie fesseln den
Leser unwiderstehlich von Anfangbis zu Ende .
Wirbrauchen nur an ,J3ärifcIiefeI" , »Hoflust "

,
„PolnischBlut"

, »Jung gefreit " zu erinnern ,
um in Tausenden von Lesern das Andenken an

die genus,reichen Stunden der Lektüre EschstruthscherErzählungenwachzurufen . Ich C zwei Abteilungen ( wBände ) mouatl. 8Mk . , drei Abteilungen( lS Bände)
liefere jede Abteilung (S Bünde) sofortvoltstöndiasegen M on atezah lungctt von llUl J lliul K »torotl. 10 MI.,alle4Abteilungen (20Bde .) zns .imm . m onatl . 12Mk .
fPoslscheckzahlk. ums )̂. Jeder Toppelb. ist auch ewz. s . « .SS Mk . (einschl. Teucrungs- Rprlitt MW 6 ^ KodlStr 0
nschl .) zu haben . Einzelb. gegen Voreins. d . Betr. od. Nachn . Bestellschein nebenstehend, ftän 1 ) 10 CK , D -KOOulC ] . , Dvlllfl Oii Uo , > • • 30749 .

Ich bestelle hiermit laut Anzeige im „Karlsnihec Taablatt"
bei der Buchhandlung Karl Vlocl . Berlin ti « ,
Kochstraße S :
Aatal ^ von Cschftruth , Gesammelte Romane

Abteilung I , II , III , IV (zu je S Doppelbäuden)
Preis jeder Serie Mk . 41 .25 (einschließlich TeuerungSzuschlag ).
Stegen Monats -ohlungen von 5 Mk. für eine Abteilung, für
2 Abteilungen Mk ., für 3 Abteilungen 10 Mk ., für alle
4 Abteilungen monatlich 12 Mk . Postemzahlscheine kostenlos .
Erfüllungsort Berlin.
Ort , Post und

Datum :
Name, Stand
und Adresse :

Am 26 . Februar ist meine liebe
Frau, unsere treubesorgte Mutter,
Qroßmutter , Schwägerin und Tante

Frau Elise Fischer
geb . Kast

im Alter von 72 Jahren nach langem
Leiden entschlafen .

Die Einäscherung hat nach dem
Willen der Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden .

Karlsruhe , den 1 . März 1919.
Hermann Fischer
Familie Maenning .

Kondolenzbesuche werden dankend
abgelehnt .

Statt Karten .
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme , die uns
anläßlich des Heimganges un¬
serer teueren Entschlafenen zu¬
teil wurden , sagen wir allen
innigen Dank .

Fatnilie Giani . |

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat ts gefallen ,

unsere liebe , gute Mutter , Großmutter ,
Tante und Schwägerin

geb . Ziegler
I im vollendeten ,70 . Lebensjahr nach lan¬

gem echwereni Leiden zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauerndt -q
Hinterbliebenen :

Karl Müllor nebst Frau .
Julius Müller und Frau .
Therese Walter , geb . Müller ,
Stefanie Müller
nebst Enkelkinder .

. Die Beerdigung findet Montag , nach -
.nittag */2 3 von der Friedhofkapelle aus
statt . Trauerhaus : Akademiestraßo 34 .

UnMndfeueMn
und KoKsbrecber

Maschinenfabrik Louis
baut

« I, Karlsruhe - MOItlbürg .
^ eBfoffeea - L : . . klar ben z

schnelltrocknend — gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilhaft im FspbangQSSh «7t, WaldstpaBe 95 |
I» u beim CoJosseum. »» » »» » »

las erisrfen Sie m IQrem ©arten?
,iHmiimi,nifwiinw\ i|. . ,iM» .i! irA .^ i .. )! ilii! .f ii in in iiiwHiiimHiiimnmnii in i,iiniTu ii i,,m iii

Jwei Dinge :

Genutz und Ittttzen !
Gerade

die letzten Jahre
haben den Nutzen voran -

gestellt, weil es darauf ankam , dah
jeder Einzelne für die Bedürfnisse feines

Haushaltes forgte . Aun ist zwar der Kriegsalp
von uns gewichen — aber immer noch dürfen wir
den Garten nicht nur zu Genuhzwecken allein ge-
brauchen . Deswegen follen Blumensamen im
Garten nicht fehlen , aber auch Feld - und Garten -
fämereien werden noch in diesem Jahre eine
Hauptrolle spielen . * Meine Samenhandlung
ist für alle Bedürfnisse gerüstet , nach Menge und
Qualität . Dah die Qualität gerade beim Samen -
geschäft eine Vertrauensfache ist. wissen ja die

meisten Gartenbesitzer . Seit Jahren recht-
fertige ich dieses Vertrauen und

werde es auch in diefem
Jahre vollauf

tun .

C. Zrohmüller , am Ludwlgsplatz
Karlsruhe i . D .

Statt Karten !

Auguste Schultz
Otto Seithel

Verlobte.
Karlsruhe März 1919 Zeutern.

Heirat .
Welche Witwe oder Fräulein wttmcht cnien

bravcn Mnnn «Witwer ) ^SJahr alt , mit nM c
10 000 Mk. erspartes Geld , Meister , eig . Gc >cv -
Bedingung : Unbescholten , auch Perm , hat , £J

-
Beweis , dich auch iwarsam ist oder selbst gute -'
Geschäft betreibt , im Alter von 4? bis

Ausführliches Angebot unter Nr . 8494 «ns
Tagblattbüro erbeten

Altmetalle
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aJIer Art Papier¬
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z höchsten Preisen

üsr« . WW,« WM -
Jnh. J . Alpern Ol A. Weißmann

Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt .
Oünstige Ablieferungssteile rfir Händler .
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Drittes Blatt
Freiwillige Hausverst . igerung .

»nd^ - S >-' sckwister August , Wilhelm , Karl
Klautmann von hierlassen der Teilung

dnS nachbeschriebene PauS -Grundstück
^ '»er Gemarkung am

j^ ntao , de» 17 . März 1919, vorm . 9 Uhr
o
'
P, ,n'n ' äjimmer des Notariat ? I hier , Amts '

baube Zimmer 9Jr . 9, öffentlich zu
bin » um oersteigern . Die BersteigerungSbe -
ei»°U"gen können in der Kanzlei des Stotariats""«eschen werden .
k^ ^ fireibung deö z« versteigernden
Endstücks : Lab . Nr . 3641 . 3ar 84 qm Hof-
»/ '? aus oett Hlnterwlesen , hierauf steht :

3 slöckiges Wohnhaus mit .Heller ,
» ,?"t eittiiötfiaeä Hinterhaus mit Shtieüoct und
(oüet' Haus Amalienftrnfte Nr . 23 es . Nr . 364k
(̂ tBoexSoöann)/ as . Nr . 364 m «Buckle Johann

ve' tau ) .
Haus ist ein Ladengeschäft eingerichtet ,°"cnd für beliebige Zwecke .

Durlach, den 23 . Februar 1919.
Notariat I

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 2. März 181s Mr. 61 . Seite 9

^ rundftncks - Zwanqsvt ' rftetsterung .
«. Grundstück: Gemarkung Karlsrühe , Lgb . -
pn

" *«45 ;i : 7 a 70 qm Hofreite und Hau ?»
mit Gebäuden , Wendtstraße 5 .

I 'hdtjung : 105000 Mk.
1R AersteiaerungStagfahrt : Dienstag » den

1919, vormittags 9 Uhr , im Notariats »« «Sudx Atademiestraße 8 .
z^^ undüche Auskunft gebührenfrei beim

Karlsruhe , den 18 . Januar 1919.
Notariat 6 als Vollstreckungögericht.

Bekanntmachung .
Knudsachen

(Städtische « trastenlmh».)
den Wagen der städtischen Straßenbahn

ik . benjj-nigen der Karlsruher Lokalbahnen sind
'oln vom 1. Oktober bis 31 . Dezember 1918
(jenbe Gegenstände gefunden worden : Damen -
k-r, Herrenschirme , Stöcke , Rucksäcke . Körbe .

Kleidungsstücke, verschiedene Taschen,
zwbeutel mit und ohne Inhalt , Schmucksachen .
Wirre und dcrgl.

»Ä Einpfangsberechtigten werden hierdurch
§§ 960 und 981 B .G .B , aufgefordert , ihre

5iW?te an den oben aufgeführten Gegenstanden
M eu 3 Wochen bei dem städtischen Bahnamt .

«Strasse 71 , geltend *u machen .
Karlsruhe, den W. Februar 1919.

Städtisches Bahuamt .
c !te , schätzt die Grenze Eores Vaterlandes

* 1 den Einmarsch russischer Boischewisten !
s Sofortige Meldung
SJile Löhnung , 5 Mark Tageszulage , außer -
>z,? nach Ueberschreiten der Reichsarenze 4 Mark

Zulage aus baltischen Landesmitteln ,
ŝ nenunterstützung . freie Vervfleannq . Be -
ki.®'® h Unterkunft . Sväter Ansiedelung «»
«̂ ?" khkeit im Baltenlandr . Alle Waffen-

Ä">;en erwünscht.
Iw ^ur Ordnung liebende, vflichttreue Soldaten

"in angen . Uniformen sind mitzubringen .
Anwerbeftelle Balteulaud

Zweigstelle Karlsruhe .
'rühere Militärwache am Karlötor .

lDonaul . Villa Hampv 357 sau
Merin i . Meckl . . Rostockerstrabe
?.^ wgen , Weenderstraße 49,

Hainstrabe 5.

Königstraße 13,
zersmule 18),
außerhalb ).

.yuluiuupc

Sttftttf ! Laut Beschluß der Deutsch-
Baltischen LandeSvertre -
tung in Llbau und Berlin

« 77»» sind alle wehrfähigen
,»5 5^ 'u, 'Alter von 18 — 42 Jahren
bif. Eintritt in die baltische Landeswehr in

®U. ober Reval vervflichtet.
ffj .Micecks Einreihung in die Landeswehr , Be

|A*1 Veröffentlichung bei einer der Melde-
"^ . zu melden.

» !• ivclbeftcHc in Karlsruhe in Bade « :
vf • von Äntrovow , Richard-Wagnerstr . IS.^ ephun 3bu7 , von I —3 Uhr nachmittags .

i tl. . Im Auftrage
? ,Deutsch -Baltischen LaudeSvertretuug :
" >e baltijche Wehrpflichlstommifston

in Karlsruhe i . B .

^ öbelscher Kindergarten
Iti Jä mit Kurs für Kindergärtnerinnen .
js .̂ uern beginnt ein neuer Kurs für Kinder -s

Stif^ ttnuen . Daselbst kann sich ein Fraulein
W 'fleltl . anSbild . Anmeld, nimmt entgi

Wick. Vorsteherin . Schützenstraße

Konservatorium für Musik
der Landeshauptstadt Karlsruhe (Baden)

zugleich Theaterschule ( Opern - und Schauspielschule )
— früher Oroßh . Konservatorium

Beginn des SommerKursus am 1. April 1919 .
In den Lehrerverband der Anstalt ist Herr Josef Pelscher , Konzertmeister am Bad . Landestheater

Karlsruhe , als Lehrer des Violinspiels eingetreten .
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch sämtliche

hiesigen Musikalien - und Musikinstrumenten -Handlungen . Alle auf die Anstalt bezüglichen Anfragen und
Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten au den Direktor

Hofrat Profassop Heinrich Ordenstein , SofiensiraBe 43 .
Sprechstunden täglich - ausser Sonntags u . Feiertags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags .

Slirii -M W »

Der k »rtk -Sn ..ZW ».ZW «i

ein .
Ehemalige Angehörige von Stnrmbatl . .
Stoßtruvvs . Tankformationen , desgl . M .- G .
and L. M . «».-Schützen . Minenwerfer usw . .
meldet euch Karlsruhe , Kaiserstrane 34.
Bedingungen : Mobile Löhnung . 5 Mk. tägl .
Zulage , sowieNeldvervflegnng » . Unterkunft .

MW DenioMd }? Vinn
Ortsverein Karlsruhe .

Einladung
zu der am Montag , den 3. März, ^abends
8 Uhr . im evang. Gemeindehaus der Sudstadt
stattfindenden

Frausnverssmmlnng .
Rednerin : Frau Berta Matzer -Pantenin « .
Frauen und Töchter unserer Mitglieder sowie

Freunde unserer Sache sind herzlichsteingeladen .
BezirkSvcrein Siidstadt :

G . Jacob , ^ ran Elisabeth ^ aempfer .

flusIanddeaMer Abend
SKvmmUw SMÄw im Man!

Montag , den 3. März, abends l/j8 Uhr ,
Bathaussaal

Kriegserlebnisse in Palästina und
auf dem Heimweg

von Pelddivisionspfarrer Kaufmann , Lahr .
Eintritt 50 K" Einige vorbehalten ^ Plätze 2 Jt .

für Mitglieder des V . D . A . 1

AMdirgtriAlt Scr JestjJica
ZtmkrMc » Partei iii Saöcn

Ortsverein Karlsruhe
Geh . Hofrat Rebmann

Borträge über:

Anstieg v . Weg Der Stuten . Mhi
drei Abende : am 3. . 4 . und 6. Mär » 1919,

jeweils abends 8 Uhr . im
Konservatorium . Sofieustrahe 43 .

Anmeldungen zu den Vorträgen nimmt
daS Sekretariat Stefanienstraße 23 entgegen .
Eintrittskarten auch an der Abendkasse erhält -
lich . Parteimitglieder und Jugendliche zahlen
für einen Nortraasabend 50 Pfg . , sonstige
Zuhörer 1 Mark . Abendkasse ab 7 Uhr abends .

Stadtvrarrer o . Hesselbach « : .
Stau Mäher - Pantenin « .

,\ m pojtn iflt !)iii8iiifll
Donnerstag , « . März ,

abends 8 Uhr .

Vorkrag
von Hern , Gebennrat

Prof . Dr . Klein
über :

Wildgemüse
. . . imd ihre Bedeutung für

die derzeitigen ErnährunriSickwierigkeiten mit
farbigen Lichtbildern .

Eintritt frei ! Saaiöffnung 71/, Uhr .
Einige vorbehalten ? Plätze sind fiir Fl) Pfg .

am S .mleingang zu haben .

Der Karlsruher hansfrauenbunS .

Misstonsvorträge .
Dtatl der Cilevfottferem werden dieses

Iah , Mittwoch , den S. Mär » <Ascherniittwvch>
im Vereindhaus Adlerstrabe 23, folgende Mis-
sionsootträge gehalten :

Punkt 10 V« Uhr : »WaS hält uns Mission-
kräftig in Zeiten der Not " ( Pfarrer Diemer -
Nöttingen ) .

11 Uhr : „DaS Ergebnis der 90 jährigen
Arbeit auf der Goldküstc" lJnwektor Oettli »
Basel ) .

V« 3 Ubr : „Was haben wir in China voll-
bracht nnd waS ist noch zu tun " «Missionar
Zimmer in Wenkheim , früher in China ) .

4 Uhr : „Ein Blick in die evangelische Welt -
mission" ( Inspektor Würz - Rielien ) .

8 Ubr : „SichtnngSieit in Kamerun " ( In »
wektor Oettli -Baiel ) .

Alle Missionssreunde sind herzlich einge-
laden .

PnUtailUAkllteiirliliiiijiertkilih !
Die heutige Zeit erfordert unbedingt für

jeden männlichen nnd weiblichen Privatange -
stellten die Zugehörigkeit zu einer Organisation .
— Ein

Einhettsverband
für sämtliche Angestellte in Handel , Industrie
und Landwirtschaft ist der

Deutsche Vrivatbeamteu-Vere !»
(Gegründet 1881 in Magdeburg ).

Der Verein verbindet eine »ielbewnsite
Standesvertretung mit wirtschaftlicher Selbst -
Hilfe und Fürsorge für die Privatangestellten
und ihre Familien ! er ist parteipolitisch neutral .

U. a. : Eigne Krankenkasse , eigne Zeitung ,
eigne Stellenvermittlung .

Unterrichtende Drucksachen kostenlos durch
den Vorsitzenden des Zweigvereins Karlsruhe
i . B. . HerrnK . F . Schmidt in Grötzingen i.
Kaiserstraße .

Badischer

e. B .
Die satzungsgemäb ab-

zuhaltende
Havpkoersammlung

findet statt an ' Tonnero »
taa , den K . Mär » 1VI».
ab >nds 8 Uhr . im Kon «
kordiasaal des „Mo -
ninaer ."

Tagesordnung :
1. Iadresbericht des Vor-

standes ; .̂ Vorstandswahl ; 3. Rechenschaftsbericht
des Schatzmeisters und Voranschlag für das neue
Vereinsjahc ; 4. Sonstige Vereinsangelegenheiten .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1919 .
Der Vorstand : K Hoffacker .

Bekanntmachung.
Für den Stadtbezirk Karlsruhe treten mit sofortiger Wirkung

nachstehende , von der Lad . Landeskohlenstelle mit Zustimmuna deo
Ortskohlenausschusses festgesetzte Brennstoff » Kleinverkanfsdreiie in
Kraft : krei offnivorS ^d al>

KcUft P-ut gönn '.' '.'h '

3.00
4.15
4 .20
4.25
4.20
4.15
3.05
4.55
4.30
4 .00
5.15
475
5.25
470
4.55
5.05
5.15
5.20
5.05

. . 4.75
ennig mehr für den Zentne

1 . Ruhrfettschrot
2. Rnhrstiickkodlen
3. Ruhr -Eß -Stückkohlen
4 . Ruhrfettnuß I nnd II nachges . . . .
5 . Ruhrfettnusj III
P . Ruhrschmiedenuß III und IV . . . .
7 . Melierte Schmiedeklihlen
8 . Rnhreßnuh . I und II , nachges . . . .
9. Ruhreßnuß , III , nachges

10. Rubr - Änthcazitnuß I nachges .. . . . .
11 . Rnhr - ÄnthrazitnuN II nachges . . . .
12 . Rulir -Anthrazitnuß III . nachges . . . .
13 . Anthrazitnub II von Langeubrahm .
14 . Eiforinöriketts
15. « teinkahlenbriketts
16. Ruhrstückkoks
17. Ruhrbrechkoks I
18. Rnhrbrechke s II
19. Ruhrbrechkoks III
20. Rudrbrcchkoks IV
21 . Koniolitaiionsbrechkoks I . II u . III 5 Prennig ineqr iur oen <»-» ,
W. Konsolitationsbrechkoks IV 15 Pfennig mehr für den Zentne ,
28 . UnionbrikettS 3.50 3.30 3.0o g.9o
24 . Saarstücke 4.16 3.95 3 70 3.60
25. Saanvürfel und Nux I und II . . . 4.35 4.15 3 90 ; 3.80
Für Einwerfen in den Keller 7 Pfennig Zuschlag zu dem Preis „offen

vors Haus "
. _

Für Lieferungen nach Beiertheim , Bulach und Rüppurr Fuhrlohn -
Zuschlag von 5 Pfg . per Zentner .

Wiegegeld bei ganzen Fuhren zu Lasten des Empfangers .
Alle Preise sind netto ohne Rabatt und sofort zahlbar .

Karlsruhe , den 1. Marz 1919 .

Städtisches Kohlenamt . Orkskohlenstelle .

4.45
4.70
4.75
4.80
4.75
4 .70
4 .50
5.10
4 .85
5.45
5.70
5.:*
5.80
5.25
5.10
5.60
5.70
5.75
5.60
5.30

4 .25

4.60
4.55
4 .50
4 .30
4.90
4.65
5.25
5.50
5.10
5.60
5.05
4.90
5.40 I* 5.15
5.50 ! 5 .25
5.55 I 530
5.40 : 5 .15
5.10 ! 4.85

4.—
4 .25
4 .30
4.35
4 .30
4J25
4 .05
4.65
4.40
5 —
6.25
4.85
5.35
4 .80
4.65

Nemche ; Uolk ;
Die Sammlung des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz

zugunsten seiner Gefangenenfürsorge wird am 28. Februar abends ge-
schlössen.

Vom 1 . bis 3. März einschließlich wird die Sammlung jedoch zu-
gunsten der

Reichszenkralsielle für Kriegs - und Zivilgefangene in Berlin
weitergeführt .

Auct, diese Organisation hat sich die Erleichterung des Loses
unserer Kriegs - und Zivilgefangenen , ihre baldige Rückkehr und die
Erleichterung des Uebergangs in das Wirtschaftsleben zur Aufgabe ge-
macht . Auch sie hört den

Hilfeschrei unsere Kriegs - und Zivilgefangenen
die in Feindesland noch immer in qualvoller Gefangenschaft schmachten ,
in banger Ungewißheit, wann endlich auch ihnen die Stunde l.er Er »
lösung schlagen wird.

Oft ist während der bisherigen Krieysjahre der Appell ergangen ,
zu helfen und schmerzende Wunden zu heilen. Aber niemals war er
nötiger , war er berechtigliu: als heute. Nie galt es. größere Leiden zu
lindern .

Unsere Gefangenen haben ein Recht auf unsere Hilfe , sie haben
ein Recht , die Heimat anzuklagen , wenn sie bei ihrem Liebeswerk versagt.
Darum gebt — rasch — und soviel wie möglich !

die Gefangenenfürsorge -Sammlung Nr . 17 800 Karlsruhe Gaben über»
wiesen werden.

vadifcher tandesverew vom Hofen kreuz .
Der Ehrenvorsitzende :

Mar , Prinz von Baden .
Der Borsitzende Der Leiter de« Lande«an»s«busse»

des Gekamtvori'tandeS : der Bad . Gefangenenfürsorge :
General Limberger , Karlsruhe . Un . -Prof . Dr . Partfch , Freiburg .

Der Borsitzende der Devot -Abteilnna :
(c£ f ~ n r (>o . fv

fflaiermnenverein Karlsruhe , e . V .
CSeschäftstellc : Stefanienstr. 40 , Erdgeschoß

wieder offen ab Montag » den 3 . März
jeden Werktag 11—1 Uhr.

Bilder , Kunstgewerbe , Zeitschriften zur Ansicht . Vermittelung
von Auskunft, Umetricht und Aufträgen Keinerlei Kaufzwang

Unentgeltlicher Wanderkurs
in Säuglings - und Kieinkinderpflege

findet statt jeweils Dienstaas und Freitags von
3 bis F Uhr in der Volksküche deS Badischen
Frauenvereins ( HildahanS ) Scheffelstra ^e 37 .

Beginnend : Dienste , 4 März .
Erwcrbolvsenfürsorar Karlsruhe .

Wohnung
» ou 9 Zimmern.

liele . Zentralhilzuug.
elcftr. Licht . Parterre ,
« rieaftrnfce auf bald su
vermiete » durch

K . Kornsand
Kaiierltrabe 56.

flammen.
Roman von HanS Schulze .

C«ai#titii4#0)

in Arm gingen sie bis zur Tiergarten -
. 8* hinab und nahmen dort ein Auto .

"tu .ftnn standen sie noch ein paar flüchtige Mi -
vor dem Haus in der Mommsenstraße .

Schein einer Laterne fiel grell auf
'fo* Gesicht , und er fand , daß sie noch nie so

gewesen sei , als in diesem Augenblick des
lh. ? .' eds, so voll lockender Süße und schmei -

^
"dcr Weichheit.

neuem wallte die Leidenschast heiß in
tfcrjW , sein Herz pochte mit großen , schweren
$ 11 - n und in ihm drängte fein Blut und

Leben.
».-.v« klirrte der Schlüssel im Schloß .
^ Haustür wich langsam zurück,

^ ute Nacht , Hella !" sagte er ganz leise,
warf sie auf einmal die Arme um seinen

ftih?5 ihre vollen , frischen Lippen brannten auf
Mund , als sei sie dem Verdursten nahe ,

^ ute Nacht !"

C « war sie wie ein Schatten lautws im
"kel nerickwnnden .des Hausflurs verschwunden .

Dreizehntes Kapitel .
®oni,c stand schon tief am Himmel , als

i|„ Lü .c « mit dem Wartenberger Tierarzt aus
^ ^ " deställen kam, wohin er durch die Er -
' '» in ö eines kostbaren Halbbluts , das seit

Zeit Erblindungserscheinungen zeigte ,
" aus den drängenden Erntearbciten am

Nachmittag abgerufen worden war

Er geleitete den schweigsamen , alten Herrn
zu seinem Wagen und ging dann noch einmal
nach dem Schloß hinüber , um der Baronin ,
die er seit zwei Tagen uicht mehr gesehen hatte ,
über den Aussall der tierärztlichen Untersu -
chung Bericht zu erstatten .

Doch weder im Hause selbst noch auf der
Terrasse traf Alsleben die Baronin an , und ein
Küchcnmädchen , dessen er endlich im Speise -
saal habhaft wurde , sagte ihm , daß die gnädige
Frau gleich nach dem Kaffee zur Schäferei ge-
ritten sei.

So schwang er sich denn auf dem Hofe bald
wieder in den Sattel und galoppierte von
neuem auf die Felder hinaus .

Ein paar Erntewagen schwankten schwerbe-
laden an ihm vorüber .

Die grellbunten Kopftücher der Galizierinnen
leuchteten .

Nach der Schönwalder Grenzmark zu schieden
sich bereits die ersten Stoppelfelder von dem
wogenden Korn , und die klappernden Scheren -
messer der Mähmaschinen fraßen sich mit gleich-
müßig funkelndem Schwung immer tiefer in
den goldenen Segen .

Alsleben ritt an dem großen Haferschlag vor -
bei . wo die Hocken schon in langen Reihen wie
die Soldaten ausgerichtet standen , und nahm
dann querfeldein die Richtung der Schäferei .

Der Schäfer saß pfeifend vor der Hürdentür
und schnitzte an einem Klotzkorken , indes die
jungen Lämmer ihre dummen Köpfe schnu ;' -
pernd durch die Latten drängten .

„Die Frau Baronin ist schon vor einer guten
Stunde dagewesen .

" berichtete er , mit mürri -
schem Gruß die Mütze rückend , „und bald danaäi
zu den neuen Schonungen weitergeritten .

"

Alsleben richtete sich höher im Sattel empor
und spähte scharf über das sommerliche Land ,
aus dem der Duft deS Kornes wie in siißen ,
schweren Wellen zitterte .

Es war ganz still ringsum , nur zuweilen ein
Summen in den Halmen , ein Zirxen am Bo -
den , unsichtbare Menschenstimmen über den Fel -
dem imd fernes Wagenrasseln auf der Chaussee.

Der Tag begann sich allmählich zu neigen ,
und die erste Ahnung des sinkenden Abends
spann leise ihre seinen , schwermütigen Netze.

Drüben am Waldsaum , zu dem d.er sandige
Landweg jetzt langsam anstieg , glühten die ra -
genden Kiefernstämme bereits wie leuchtendes
Gold .

Ein Rehwild flüchtete federnden Sprunges
vorbei .

Dann war der blaue Sommertag auf einmal
versunken und der träumende Wald breitete
seine kühldunklen Schatten um den einsamen
Reiter .

Alsleben hatte den schlanken Trab seines
Fuchswallachs mit knrzem Zügelzug ein wenig
gemäßigt ? das nervöse Tier stieg im ersten
Augenblick unwillig auf die Hinterhand , ging
dann aber unter dem Druck seiner festen Rci -
terfaust sogleich wieder in langsamerer Gang -
art weiter .

Ein paar barfüßige Kinder mit Beerenkörb -
chen am Arm liefen eilfertig vorbei und knix-
ien in scheuer Ehrfurcht .

Alsleben grüßte mit einem verlorenen Kopf-
nicken zurück.

Eine seltsam weiche Stimmung hatte über ihn
Gewalt gewonnen , daß seine Gedanken immer
wieder in stiller Selbstprüfung die Pahlvwitzer
Tage umspannten , die erst einen so kurzen Ab¬

schnitt seines Lebens umfaßten und in denen
sich ihm doch ein Schicksal vollendet hatte .

ES war ja alles so gekommen , wie er es am
Tage seiner Ankunft gefürchtet und im geheim -
sten Herzen doch auch wieder erhofft hatte .

Er fühlte , daß das erste gegenseitige Sich -
»erstehen , die erste leise 3! eigung jenes Abends
allmählich zu einer großen , tiefen Liebe gewor -
den war . die immer mächtiger wachsend sein
ganzes Wesen wie ein einziger voller Akkord
durchdrang .

In der gemeinsamen Arbeit mit der jungen
Herrin hatte er den reinen Adel ihrer Gesin¬
nung , die ganze Tiefe ihrer Geistes - und Her -
zensbildnng und eine Frauenkeuschheit in ihr
kennen gelernt , die gerade durch ihr reifes Ber -
ständnis fiir alle Menschlichkeit in sich selbst ge-
festigt , erhaben über jedem Gedanken einer
Versuchung stand .

Daß ihr kein Kommen lieb und fein Gehen
leid war , wußte er und er wußte auch, daß .ei
nicht lange mehr die Kraft besitzen würde , die-
sen schönen, ernsten Augen gegenüber die
Maske kühlbeherr ĉhter Höflichkeit und gesell-
schaftlicher Förmlichkeit zu bewahren .

Und immer wieder erhob sich in ihm die
quälende Frage ) ob es ihm nicht seiner Ehre
gebiete , diesem kaum erträglichen Verhältnis ,
ein Ende zu machen , so lange überhaupt für
ihn noch ein Zurück in Ehren möglich war .

Da klang auf einmal ein kurzes Pferde -
schnauben durch die leise rieselnde Abendstill ' .

Alsleben zuckte zusammen , wie eine Woge
von Glück stieg es jäh in seinem Herzen auf .

Eine hellseidene Bluse leuchtete zur Linken
durch da» Unterholz .

lZsortseduna fotoü
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Nutzholz -Versteigerung .
Das Grokb . Hofforst « und Jagdamt

Karlsruhe versteinert um SamStag , den
8 . Ntär » i . I . , früh 9 Uhr , auf dein Rat¬
hause in Haasfeld aus Abteilung „Hunds -
druiinen " u . umliegenden Abteilungen : 4 Eichen ,
771 Forlen . Wegwart Ludwig Heß in Mühl -
dura gibt weitere Auskunft . Listenauszüge
wollen beim Hofforst » u . Jagdamt Karlsruhe
erhoben werden .

Nutzholz -Versteigerung .
Montag , den ». März , vormittags IN Uhr

beginnend , wird Kaiser -Allee SS (Westend -
garten ), nachbeschr . Nutzholz gegen Barzahlung

Länge 2,10, Breite 0,14 m
öffentlich versteigert :
105 Türenfriesen . .
30 „ quer
80 „ quer
25 „ Mittelstück
48 Türenfüllungen .

0,94 , „ 0,24 ..
0 .90, .. 0/20 „
1,20, „ 0,14 ,.
1,15, .. 0,28
1,15, .. 0,20 „
0.64 . .. 0,80 .
1,00, .. 0,12 „
4,50, „ 0,14/15 ..
4,50 , .. 0,28
3,00, .. 0,54 ..

4 Pappelholzbretter , auf . . 2,00 „ 0,80 „
ca . 10 qm Eichenholz , 25 mm dick,
■oozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .

Karlsruhe , den 26. Februar 1919 .
Ed . Koch. Ortsrichter a. D .,

Luisenfiraße 2a .

39 Stirnöretter
52 Sockel lLambriS )
3 Bretter . . . .
1 Tannendiele

Verein Volksbildung
(eingetr . Verein , Karlsruhe .)
In einem weit ;ren Vortragszyklus werden

im Monat März die folgenden Vorträge aus
dem Oebiete der Kriegschemie gehalten werden .

1. Professor Bunte : „Die Steinkohle und
ihre Veiedelung ' ( natürliche Vorräte , Ver¬
brauch Teerprodukte u . a. ) ; am 6 . März.

2. Professor Engler : „ Die Luft als Quelle
des Aufbaus und der Zerstörung der
Stoftwelt " ( mit Experimenten ; am 1 l . März.

3. Professor Engler : „Ammoniak u . Sal¬
peter aus Luft ; Diingestoife u . Explosiv¬
stoffe " „ Die Kampfgase " mit Experi¬
menten ") ; am 18 März.

4: Professor Franzens „ Der Kautschuk
und seine künstliche Herstellung " ( mit
Experimenten ) ; am 25 . März.

Die Vorträge finden jeweils abends 8 LIhr
im großen Hörsaal des chemischen Instituts
statt . Eingang durch die Engler straBe oder
durch das Haupiportal in der Kaiserstraße .

Die Eintrittskarten für den ganzen Zyklus
sind nur in der Geschäftsstelle des Vereins
Akademiestraße 67 , täglich von 2—4 Uhr , er¬
hältlich . Preis für Mitglieder 60 Pfg ., für Nicht -
mitglicder 1 Mk.

Verein Volksbildung .

Post - Konservatorium
Waldhornstr . 8 fÜT IVlliSik Telephon 1940

Unterricht in allen Zweigen der Musik .
Anmeldungen täglich , außer Sonntag .

Direktor Hermann Post .

Museum Karlsruhe. e. V.
Die GekellschaftSränme für die Mitglieder

der Mufeumsaisellschaft sind nach der Karl -
strahe 10 , 1 . Stock ( Pnnz -Max -Palais ) ver -
legt . Sie sind m öffnet von 10 bis 1 und von
2 bis 8 bezw . 10 Uhr . Teeaeleacubeit . DaS
Sekretariat befindet sich ebenfalls in d . n neuen
Räumen , wäbrend die Bibliothek wie bisher
in der Ritterstrahe 3 verbleibt .

Ter Vorstand .

verein zur Belohnung
irener Dienstboten.

Die Mitglieder unseres Vereins und die -
jenigen hiesigen Einwohner , welche dem Verein
beitreten wollen , werden ersucht , ihre Anmeldung ,
der in ihren Diensten stehenden , in diesem Hahre
zur Belobung oder Belohnung berechtigten
Dienstboten am

Dienst,fl , den 4 . März ,
Mittwom , den 5 . März und

Donnerstag , den « . März
jeweils von 10 bis 18Va Uhr in dem städt .
Schulbänke , Kriegstrasze 1l8 ^ indenschule ). in
dem Zimmer Nr . 12 , eine Treppe hoch , erste
Türe rechts , einzureichen .

Nach llinsliife dieser Meldezeit werden . andere
Meldungen nicht mehr berücksichtigt .

Nach den Vereinsstatuten können an Dienst -
boten , welche bis 1. Juni ds . Js . mindestens 6
Jahre ununterbrochen bei einer Herrschaft im
Dienste sind

Preise ( Belohnungen )
und an Dienstboten , welche bis zum 1. Juli d . I .' mindestens 3 Jahre ununterbrochen bei einer
Herrschaft im Dienste sind

schriftliche Belobungen
verliehen werden .

Bei den Anmeldungen können die nötigen
Meldescheine erhoben und ausgefüllt werden .
Hierbei oder bei der Rückgabe der Meldescheine
wäre es im eigenen Interesse und zur Vermei¬
dung von Weiterungen erwünscht , da »; die Dienst -
Herrschaften zur Anmeldung möglichst versön «
lich sich einfinden .

lieber die Dienstdauer der angemeldeten
Dienstboten ist bei der Anmeldung Nachweis zu
liefern . t „

Die feierliche Verteilung der Preise und Be^
lobungen wird in diesem Jahre am 21 . Mai
stattfinden , worüber s. >̂ t . noch Näheres auf
gleichem Wege , wie dieses Ersuchen , mitgeteilt
wird . , _

Schließlich benachrichtigen wir unsere Vereins -
mit >ilicder , daß der Vereinsdiener Georg En »
derle hier mit dein Einzug der Jahresbeiträge

^
egeu Aushändigung einer Quittung beauftragt

Karlsruhe/2 . März MS .
Der VerwaltnngSrat .

Karlsruhe ? Tagblatt . Sonntag , den 2. Marz 191S

Größer , Wrimmsen
in Karlsruhe zu mieten
oder zu kaufen gesucht .
Keil . Angebote unt . Nr .
S5fm ins Taablattb . erb .Deutsche Demokratische Partei.

Srlsvereiu Karlsruhe .

Meldestelle <ür die demokratische Jugend zur Aufnahme
in die Jugendgruvve unseres Vereins :

Waldstrasze 63 II — Fernsprecher 5050 .
Der vorstand.

i .

(e . G . m . u . H .)
Die verehr !. Mitglieder werden hiermit zu

der am Samstag , den 15 . März 1919 , abends
1 18 Uhr , im Siaie des Gasthauses zum ,,Rnein -
kanal '' stattfindenden

ordenll . General - Versammlung

freundlichst eingeladen .
Tagesordnung :

Vorlage des Oeschäftsberichts für das
Jahr 1918.
Bericht über die Prüfung der Jahres -
Rechnung ; Genehmigung der Bilanz und
Erteilung der Entlastung des Vorstandes .
Beschlußfassung über die Verwendung
des Reingewinnes .
Berichterstattung über die vom Verbands¬
revisor vorgenommene gesetzl . Revision .
Wahl für die staiuiengemäö ausscheiden¬
den Mitglieder des Aufsichtsrates , Herren
Ferdinand Doldt und Ptanz Buch .

Der Vorstand .
Ewald . Ganser .

=IHI Hill
Bankhaus

Straus & Co .
Karlsruhe

Friedrichsplatz 1, Eingang RltterstraBe
FsrnsprechanschluB Nr. 30 und Nr. 506 .

III

30 Zirkel SO
. IIa « loh an Penonatbflreschaft oder

gewährt Uarlcllcll Hinterlegung von Wertpapieren
Kredite in iau®en<' er Kecimimg ( Konto¬

diskontiert Wechsel
nimmt Bareinlagen 5ö» !e

^
cw ?»gebS

°
>>er an .

I Ignaz Ellern j
Bankgeschäft :
GegrOndat 1881

Karlsruhe Friedrkhsplatz 10 :
Telephon 369 und 568

Stahlkammer

Waldstr . 89 , 3 Tr . . ist
ein nr ., aut möbl . 3in »=
m.«r_ f£ L_ jl.n vermieten ,

©Inf . mübl. Simmer
mit Pension bill . zu vm .
^ malteMr , W , H ., II . r .

Mobl . Zimmer sofort
m vermieten . Zn erfr .
Schüvenstr . si9. 4 . St ock.

iäiserstr . 54 ist ein
nnmöbl . . groheS . Helles
Zimmer zu vermieten ,
^ il .cres im Laben .

2 elegant
möblierte Zimmer

abzuaeb . an bell . Ehe -
paar oder ein ». Dame ,
evtl . Kuchenbenübuua .
Besichtig . 8—11 u . 2—8
Uhr . Näh . im Taablatt¬
b üro , u ersraaen .

Gsltesauecstr.
2 . Stock link » gut möbl .
Li mmer fofort ftn t>crm .
N!öbl Zimmer

mit 1 bis 2 Betten und
fianino

fof . zu veimiet .
aiserstr . 141 , Eingang

Mnrktvlaiz . 3 Treppen .

Iii m

Schreinemertfiötte
fpfort oder 1. April - »
mieten gel . Anaeb . n ' it
Nl . 8295 inS Taablattb .

Ätagaziu
in der Nähe d . Kronen -
strafte aus l . Avril zu
miet . gesucht . Anaeb . n .
Nr . 8515 i . Taablattb ,

Alleinsteh . Mann sucht
x . leeres Zimmer oder

ans . mit Keller , Nähe
Wcststadl , a . I . März od .
I . Avril . Angebote unt .
Nr . 84111 i . Tagblattb .

§M

2 nnmöbl . Zim >ner m .
Kochgelegenheit per so -
fort gesucht . Anaeb . u .
Nr . 8487 i , Tagblattb ,

Zwei schöne , » » möbl .
Zimmer , in Garten ge -
legen bevorzugt , in gn -
tem Hause in der Nähe
des Müblburger TorS
ver sofort ot . iväter ge¬
sockt . Angeb . unt . Nr .
8293 inS Taablattb . erb .

Von 2 jung . , ruh . u .
bell . Herren wird k. los .
in der Oltstadt lmögl .
Durl . Tori oder Stadt -
mitte ie ein gnt möbl .
Zimmer mit Morgen -
kassee od . a . voll . Pen -
fion ges . Parterre oder
1 . Stock bev . Elektr . od .
Naöaliihlickt low . Hell -
möglickk . notw . Ana . n .
Nr . S502 i . Taablattb .

Ruhig . , kinderl . Ehe -
paar sucht in nur gutem
Hause eine 2— 'i Zim -
merwchnnng mit Znbe -
hör ans 1. Avril oder
svät . Ana . m . Preis u .
Nr . 84 'l4 «. Taablattb .

2 od . S Zimmerwohng .,
gleich welcher Lage , von
alleinsteb . Perlon auf
1. Avril oder l . Mai
gesucht . Angebote unt .

r . _ W!)4 t . Ta ablattb .
Zimmerwohiin » ».

am liebsten mit abge -
schloff. Vorvlab . ver t .
Avril od . Mai gesucht .
Miete wird vorausbe -
zahlt , a . Borort kommt
in Betracht , Angebote
unter Nr . 8471 i . Taa¬
bla ttbüro er beten .
3 Di 4 SimnicriBofjnung
in gutem Hauke von alt .
Ehepaar (Dauermieter )
jederzeit , sväteftens aber
bis 1. Zuli zu miete «
gesucht . Angeb . unt . Nr .

ns Taablattb . erb .

Kinderlos , Ebep , sucht
per sos . 1—2 numodl .
Zimmer mit Licht und
Kochgelegenheit . Anae -
böte unter Nr . 84511 inS
Tagblattbliro erbe ten .

«tlir Ivl . . Inng . Mann ,
welcher Kn " st-" ' werbe -
scknle besucht , wird eins .
mSbl . Zimmer mit oder
ohne Kosttisch gesucht .
Angeb . mit PreiSang , n .
Nr . 8500 i . Taablattb .

t Mann sucht 1 leeres
Zimmer bei alleinsteb ..
ord . Frau . Anaeb . unt .
Nr . 8482 1. Tagblattb .

J -
mit elektr . Licht u . Bad
in aut . Haule der Slid -
west - oder Weststadt v .
kinderlos . Ehepaar zu
sofort oder wäter zu
mieten aesncht . Anae -
böte unter Nr . 8465 ins
Tanblgttl ' Nro erbeten ,Tm\

Zur Herstellung eines
S « uv »eas für Sand -
ftrahlgebläse in der
Hauvtwerkstätte hier
nach irinanzniinisterial -
Verordnung vom 7 . 1 .
1907 öffentlich zu ver¬
aeben : Zimmerarbeiten ,
Blechnerarbeiten , Dach -
deckerarbeiten . Schrei -
nerarbeiten . Glalerar -
beiten u . Schlofierarbei -
ten . Zeichnungen , Be -
iiilgntsbert 11. Arbeits -
beschriebe liegen an
Werkt , ini Dienstzimmer
der Hochbaubahnmei -
sterei II hier . Ztllvvur -
rerltraiie 1. hinter dem
Hcngststall zur Einsicht
auf . Daselbst Abaabe
der Anaebotsvordrucke
soweit der Borrat reicht .
Kein Berland nach aus -
wärts . Angebote ver -
schlössen , »oftfrei it . mit
entlvrechender Aufschrift
längstens bis streitgg d .
7 . März d . Js . , vormit -
tags >0 Uhr . bei nns
ein .nireichen . Znschlags -
sriit drei Wochen .

Karlsruhe , den 20 . kse-
bruar ISlv .
Balinbauinwektiou l .

Freiwiss . Zerßtilltrmig
Mittwoch , d . 5 . März

ini !i, nachmittags 2 Ul»r ,
werde ich im Austrage
in der Lachnerstr . 23 , ge-
gen bare Za 'ilung ös-
sentlich versteigern :

l Teiaknetmasch . . S » -
stem „ Bianera "

, etwa
200 iix Teia fastend , we -
nig aebrancht . 3 Tische .
28 Sllick Knckenbleche
mit Ränder , 34 slache
Bleche ohne Ränder , 88
Zwiebackdrahtröstbleche ,
14 Zwtebackbleche . 3 - u .
4teilig . 5 Böcke . 18 Die -
len . 1 P . Dielenrechen ,
I Nleblwanne , 11 nro ' ie .
wei sie . viereckiae Körbe ,
1 Deiimalwage mit Ge -
wtchtltcin ., 1 5 lc« Tisch -
waac , 1 Holzschons . lg
Pakete Nägel , 1 Draht -
rolle » . Verschiedenes .

Karlsruhe . 28 . stebr .
101 ».

Her« «. G «richt»v« ll».

Wer würde moderne
4 Z . - Wohnuna in Süd -
weststadt od . in d . Nähe
d . BahnhoseS aeg . mod .
3 Z .- Wohnnng in der
Wektstndt tauschen . Alles
weitere nach Bereinba -
runa . Angebote unt . Nr .
8522 ins Taablattb . erb .

2 »» möbl. Zimmer.
vnrt . <v . Gart , umgeb .)
zn verm . Sveilekammer
wäre ev . als Küche ein -
zurichten . Grüuwinkel ,
Koelreuterstr . 1 . Tele -
vlion 2506 .

Lade » mit Wohnung
aus 1 . Juli od . 1 . Okt .
zu vermieten : Wieland .
Sirlchstrafte 10.

Marlgrasenstr . 30 a

( Lidellplatz ) .
gegenüber der neuen
Gewerbesckule , sind auf
l . Avril zwei Läden

2 Zimmerwohna . .
a . zu Biir «,wecken sehr
mit

aeeiauet . zu vermieten .
Näheres Helmboldstr . 7 .
1 . Stock .

Für Weinhcindlg .
oder äbnl . Gesch .

sehr geeign .

m
mit Au fzug zu

vermieten .
Bahm «c Bahler ,

Zirkel »».
Anzus . v . !!— 12
und 3— 5 Uhr .

sofort gek . , als Tausch
c ' ner sZrmmerwolin .
Aageb . unter Nr . 836 ()
ins Tiinblatlbüro erb .

10 000 bi » 18 000 Mark
von Selbstaeber aus
2 . Vovotbek auszuleihen .
Angebote unt . Nr . 8517
ins Taablattbüro erbet .

5000 — 7090 B *

auf 2 . oder s . Snvothek
aus, » leibe » . Angeb , u .
Nr . 8500 i . Taablattb .

vis 25000 IRar?
zu5 % anzweite Stelle
von Selbstaeber aus -
zuleihen . Anneb . mit
Angabe des Objektes
unter Nr . 835g ins Tag
blattbüro erbeten .

in jeder Höhe
UGIG monatl . Raten¬

zahlung verleiht
H . Blume , Hambure 5.

^ dj suche zum 1. April
eine
4 — 5 Zimmer -

Wohnung
zu mieten .
Oberleutn . vonLassanlx

Hüb schstrafte 17.
Moderne

G - 7 Lmsm !» » !!
per 1 . Jnli zu mieten
aefuckt . Angebote unter
Nr . 8495 i . ^ ' >>lattb .

Kleiner

Laven
mit Wohn « . . 2—s Zim -
mer , für Uhrmacher ge -
eignet , sofort od . fväter
zu mieten gesucht . An -
aebote unt . Nr . 8472 t .
Taablattbüro erbeten .

Eine jüngere
Verkäuferin ,

in der Passement . -
Bind - , Spitzen - u .
Kurzwarenbranche
brwmid . , zum svf . I
Eintritt , event . - für I
später ges . Angeb . I
mit ZeirgniSabschr . 1
u . Nr , 8438 ins Tag -
blaitbürv erbelen .

Gesucht
für sofort perfekte

Meli»
ZMMkli».
Audols rieser

Kaiserstraße 153 .

Lnserraum sesucHt.
Ein trockener , möglichst ebener
Erde gelegener , ca . 200 qm
großer Raum , ev . auch mehrere
nebeneinanderliegend , zur La¬
gerung von Möbeln geeignet ,
in der Südweststadt , Nähe
Karlstraße , auf längere Zeit zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 8511 ins Tagblattbüro

erbeten .

Putz.
Drittes Blatt ^

Zum alsbaldigen Eintritt

II . Arbeiterin
gesucht .

Maria Specht , kaiserstraße 15

Spezialgescbäit ' für reinen Dnmenputz

Witwer mit 3 Kindern , 14 , 6 u . 1 Jahr
sucht zum 1 . Avril evangelische

Hausdame
mit gutem erzieherischem Einklub und
Liebe zu Kindern , häuslich veranlagt , un¬
bedingt perfekt inderKücke . Angaben über
seitherige Tätigkeit sowie Gehalt usw .
unter Nr . 8473 ins Tagblattbüro erbeten

Verkäufer l >- i
Mauusakt » rwa '"" ' nr ^
Stellung aus sofort »K.

Avril Anaeb . u . A
15 inS Tagblatt

1
84»5

Perfekte

auch
Büro

te >
S di « t i i) 11 i » . . hh im verkauf

«Masch «'
bewandert , sucht

Urrtrrtniiii
eine ? gutgehenden Artikels übernimmt ältestes
Kommissionsgeschäft - Angeb . unter Nr . 8316
ins T .igblatlbüro erbeten .

AMelimm villi ttörsleilc »
in allen Berufen

(Handwerk , Handelsgewerbe usw.)
für Knaben und Mädchen nimmt fchon letzt für

Ostern 1919 entgegen
Städt . Arbeitsamt , Karlsruhe ,

Häliring erftrake 100 .

Für sofort oder
fväter

BiMerin

mit guten Emv »
fehlungen für fei -
nes Herren -AuS >
stattungS -Magazin
gesucht .

3ofef Go
'
dsarb

Kaiserstrabe 181 .

Jung . Mädchen a . gut .
Haule als Emvsangs -
sräulein u . als Affistma
in zalinäritl . Praxis aus
sofort od . Ivät . gesucht .
Vorstellung erbitte von
12—2 u . nach » Uhr u .
Sonntag vorm . : Kaiser -
ftrake 122̂ 2 . Stock .

Ii
für feine Arbeit sofort
gesucht . .örcher - Schüle .

Rialdstrake l .H.
Tlickti «. v! ad che» . Tir

Nähen u . Vllaelu bew .,
da ? sich i . Kochen aus -
bilden kann . ges . Näh .

IS . Mär » selbständ . . »u »
verlast . Mädchen zu ein -
zelner Dame in herrsch .
Haus . Näh . Westend -
strasie 2 . Stock .

Tücktiaes . zuverlässig .
Mädchen

gesucht . Raner . Kaiser -
itrgiig. ..Ordeutl . Madcke » für
kinderl . Mamille für 15.
März gesurkit .
Krau S . Qvpenkieimer .

Kaiser strgke 7„ .
Aus 1. Avril wird siir

Küche u . SauShalt ( drei
Personen ) ehrt . , solides

Miidche »
gesucht wegen Verheira¬
tung des bisherig . , das
6 Jahre im Haii .se . Piib -
sran vorh . Beil . Sta -
belltrake S . nächst der
A ! olllts >rnke .

Ein zuverlälliges
Dienstmädchen

slir kl . Haushalt gesucht .
Kren ^itr , 2« , 4 . St . . r .

Zur Mitlnlse i . Haus -
halt w . e . jlina .. ehrlich .
Mädch . ges . , w . woniögl .
zu Hause schlaf NM .
''

Mng .
"
.

^
brav ..

'
katbol .

Mädchen
a . 15. März od . 1 . Avril
gesucht : Durlacher
Al lee IN . » . Stock .

iördcntl .. fleift . Mäd¬
chen . d . gut nähen kau »
n . sick im Kleidermachc »
noch weiter anöbilden
will , sofort gesucht :

-" dnsfstr , 2« . 4 . St, , r .

3u sofort . Ein¬
tritt ein fleih, , zu -
verlässigeö

Mädchen

I gesucht . Stefanien -
Istrahe 9 , 2 . Stock .

Grosse helle
Räume gesucht.

Für einen ruhigen sauberen Betrieb
werden gröbere Räume zu mieten gesucht ,
^ lngi böte mit Lage und Mietpreis unter
Nr . 84W ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiges , gut emvkoh -
leues

Mädchen
auf sofort gesucht .

,̂ ran Dr . Lindner .
Kaiserstr . 80/ 1. Stock .

Tückliaeö
Mädchen ,

das selbständig kochen
kann . f . kleine Familie
auf 1 . Avril gesucht . An -
zufr . bei Kran Schmidt .
Leovoldi tr . 2 . 3 . Stock .

en,
tüchtiges , ehrliches , in
kl . Haushalt fofort oder
15. März gefucht : Durl .
Allee 4 . I . S to ck, links .

Kra « lei »
mit guter Schulbildung
findet in meiner Kunst -
HandlungLehrstelle
bei sofortig . Vergütung .

M
'
fKim .

Lehrmädchen
auS guter Famil .
können ausOstern
noch eintreten .

JnliuS Stranki ,
Modewaren ,

Kaiserstrahe 18« .

NN

rt . sucht Stell
Konfektionsgefcli ,
Angebote unt . Nr .
tns ^

-g^ att ^ ürc ^ M

Tücht .
gefucht .'

Nvkkstr , 9 , Stocks ,
» leisiige . zuverlässige'.V,' onatsfrau

sllr vormittags zu älte -
rer Dame gesucht . An -
gedote unter Nr . 8444
in ? Taab lattbüro erb .

Saub . Stundenlran f.
2 mal in der Woche gel .
Weststadt : zahle «0 Jt
pro Stunde . Anaeb . unt .
Nr , 8t92 t . Taablattb .

Ordentliche , saubere
Putzfrau

für alle Tage gesucht .
Zu melden Rllvvurrer -
itikäi 28-

nbfrau
Freitags od . SamStaaS
aus ein vaar stunden
gesucht : Waldstrake 24 . .

Pünktliche Pnvfran f .
einige Tage im Monat
aesncht : Amalienftr . 19,

. . um Reinigen meiner
Geschäftsräume einmal
wöchentlich tiichtiae P «v -
frau gesucht . Näh . Mon -
tag im Laden v . Feig -
ler . Herrenstr . 21 .

Putzfrau
f . Geschäftsräume , täg -
lich l —2 Stunden , von
vormittags !48 Uhr an
gesucht . _

Erbprin,en » r . 5 . 2 . St .

» Ielii . L !S « S

Filiale
zu übernehmen ,
welch . Branche . Kautt ^
kann gestellt werdc .
Ang u . Nr . «470, . Tag ^

^ räuleiTT ?M ^ SW
in gutem Haushalt , °
älter . Ebevaar od . a
zelner Person als

Gejellschasterin

und ötützk '

in der Krankcnvlleac et '

fahren , tüchtig in a?.̂
vorkommenden bau ^" ,
Arbeiten . Angebote
Nr . 8499 ins Tagbl « '

blisp erl «?tt,l . - - ~7&
iai ^ olr m& <><
bei «licht. Sckneiderw^ '

KU
'

hen an e . vi
an » jung

. .. .. . . e . od . zir "
(yenab . n . 6 Uftr d .
erlernen ? Anaeb . u . H
?4M in ^ agblaitb ^

Vlunfie . saubere .
sucht Monatsstelle . . .
einiae Stunden iw
od . auch siir Büro ,
nigen . Zu erfrag ^ D ".
larl uT 'n - r.-j . l , ^rrjj

fö?

TSiüring . uiBnisuiiü«^ ;
tauSmädch

.. Köchinn -^
tüven . Kinderi 'V' " ^ .

usw . sucht M >1N dm,- . ( t,
ferat im Tageb l «
O' obitt « . Tägl . co . 8' l11,
Vn-CT̂ jcilc
ihkimcrliicnit WA

Kausmännisch gebi ^ ...
Fräulein , gewandte
notuvistin . a . in B ^
Haltung bewandert .
in d . Abendstunden «»
svrcchende Beschältia « ,̂
Angebote unt . ? ! r . V, ,
ins Taa blattbüro

Suche nach 4 Ubr
leichte Beschäslia » '«'̂

Angebote unt , Nr . ^
Taablattbüro «rtz

Pchmäutel « no

Zacketts ,h .t
werden v . jetzt ab
z , Stendern u Rcva »' .
ren angenommen: ^ ,
^lasstra ^ ^ ^ ^

part ^

Umformen •.
v .Damenbiiten,w »
neu , ohne Kadens ,
gäbe , besorgt schtt .̂,
I. » gm » nn , Ka >>l.' r

strah . 235 nl -

Schuhe
werden zum Sohlen
Klicken anaenomm «» '

Fr . Arnold . . , ^" tr . 2N , 1 J si2>

üfer . ..
empfiehlt lich im
gen von Fgssern .
arbeit . Wcinabschla >" "
U ' "

W Fleck . Küfer . ^alditrane -h.

Reparaturen
schnell und vreiswer •

Uhrmacher Kitt » :
Am Stadtgarten l '

Telephon 254flti>^Telcvbon 2611

Gespan « ^mit zuverlass . Kuls « °

zu vermieten . ^Deutsch - Ainerik .' P ^
Gesellschaft ,

,
irdentl . , flelsnaes

Mädchen
da « schon in Stellung
war , ans 15. Aliärz ge -
sucht . ^Amalienftr . 8N. I . St .

Kör
Ziimmädctien

Haushälterin . Stützen .
Alleinmädchen zu Nein .
Familien finden fort -
während Stellen d " rck
grau Urban Schmitt
Wwe . u , Gretch . Schmitt ,
gewerbsmän . Stellen -
Vermittlerinnen . Erb -
vrinzenstr . Z7 , Eingang
Biiraerstrasie . Geariin -
det IST » .

(sfjrllcfifS . flclkiaes
Mädchen

für alle Hausarbeiten
von Arztlamilie auf dem
Lande gesucht . Angeb . u .
Nr. 8506 t. Tagblattb.

für teilen Freitag ge -
iu cht : LeMngftr . 14 , II .

Wo werden Strümpfe
mit der Maschine ange -
strickt ? Angebote unter' 512 i . Taab ' '

Schuhmacher .
gnt . Arbeiter , ans Werk -
statt n . Heimarbeit ges . :
A . Hardt , Herrenstr . 2.

Lehrling
f . kanfm . Büro zum so -
fortigen Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 8913
in ?. 7, ' ciblattbliro erbet .

kehrlmg gesucht .
Auf kommende Ostern

wird ein Sobn acht -
barer Eltern von uns
gesucht .

Gebr . Palm ,
_ Schü venstra he 47
Slcd )ncr = unö Wal -

Itteiir -Letirliiig
kann unt , günstigen Be -
dingungen bei sofortiger
Beraiitilna eintreten :

SÄesselstrasic V9.
Ein ord .. lunger kräs -

tiger Lehrling kann in
die ? ebre treten .

Will, . Sauer .
Feilenhanermstr ..

Waldbornstrabe 17 .

Lederarmb . in
beim . Ntarie -Aleran -

^ .
strabe . Gebbardstr ..
henzollernstr . aul
Heimweg verlöre « jg,
gangen am 28.
Abzugeben denen »\e

jje i'
nung auf der
wacke in ReierlMÄ »^

Rotbrauner

.« -'KZ-
u . Hglsvand mit t
chen Donnerstag acf'
entlausen . Abzugeb , , ^
Belohn , bei

Geknn >-n nein -
band . Abznbol . Ä«"

Gesunden RüvoÄ ^ b.
irafte ein Dament » '

^

Hausverkaul
'

j,
Dreistöckig .

mit Laden in $
Laar der WeNltao ' »
verkansen .
Fran Egoll . MM
siraüe ->5 .

HausvclkaT m -
Ein aut renta »YCI.( ft.'

schästShaus mit " L>i»
breit . Einfahrt ^
terbans aus lrei '.; ^ . u-
vreiSw . verk . J ' Efä
Nr . 7858 i .

finus sotag
8 ZimmcrivolittUi ^
Bad und Diele , t « ,unt'
mer Käufer f« ' , sei? '
bei guter VerziN '

^ „ gcb '
Kapitalanlage . :
unter Nr . 8513 in »
blattbüro erbeten-
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Herrschaftliches
Etagenhaus

Nähe Haydnvlak
besonderer Umslän -
deweaen preiswert
»u verkaufen . Ang .
unter Nr . 838 « ins
Tagblattbüro erbet .

mit s Wobnuna .
? - 2 Läden (Jlniferftr .)
L 18 000 M zu verkauf .
Mflf &ote unt . Nr . 8378
IM tflqljlfnfffilir o erbet .

SöüSÖEiliüf.
i ® t6ttirunn86albcr soll
,Z> der Gartenstr . gelea .'Nabe b . Dtfch . Waffcn -
2;,JÄunttionäf .) Grund -
V.M baldmögl . unt . gün -
JJMn Beding , verkaust
J®' tden . Das Grundstück
gwnjt an zwei Straften .
Mntbr . 17 m . In der
F ' tte des Grundstücks
Mt ein 2stöck. Wohn -

mit ar . Werkstatt .
Mos, , grost . Remise u .
Wnim SlbienenkeNer .
Xah . durch Ena . » osf-
V»»« . Waldstr . 10/18 .

Haus
zu verkaufen .

Solid gebautes Eck-
haus , Zimmer -
Wohnungen mit
Laden , gut ren -
tierend , billig zu
verkaufen . Angeb
unter Nr . 8385 ins
Tagblatibüro erb .

Häuser
wit Dovvelwobnunaen .w «—7 ?°. rentierend . , «
zkrkausen . Näh . durch

Tckmitt . Sopo -
Meken u . Lieacnfchafts -
Uro . Hirfchstrakie 4» .
^ l- vbon 2117 .

lauser u . örundstücke .
. Mehrere 8— 4stöckige
Wser im Stadtteil
Wüblburg . sow . Aecker ,

»u Bauvläben sich
Anen . zu verlausen .
Zclbktkäufer woll . ihre
Adresse wen . Erteilung
Mierer Auskunst unt .
Ar . 8L8I im Taablatt -

lll » niederlegen .

ElMIAes Mjfsmms
mit ca . 4000 qm Lagerräumen , Werkstätten
und Magazinen , Wohnhaus mit großer Durch -
fahrt , Platzgröße ca . 5000 qm ist im Bahnhof¬
stadtteil günstig zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 8456 ins Taablattbüro erb .

MMMW
mit Metzgerei , gut gehend , bei 8000 bis 10000 M
zu verkaufen . Auf Wunsch kann baldige Heber -
nähme erfolgen .

Max Busam , Herrenstraße 38 .

Lg . , 3K .55000 , Miet .36VOM.
Eckbaus , sehr rent . , altes Geschäft »

Geschäitshäuser zu verlause».
fffllm rent . Eckhaus , alteS Geschäft ,
vvllv . l,Ui . eU gute Lage » Mk . 120 000 .

^ ch . ,ren ^ SaltS,b ?v .

belle
'

Sladt
'
lage . Mk . 160 000 .

Mewrei SS SÄSM ""0""1'
MttOtoi mit rent . Haus , altes Geschäft » best .
OUUtm Mittelstadtlaae , Mk . 86 000 ."RÜffOfOi altes Geschäft mit Haus , gute Lage ,
OuUclcl Mk . es 000 .
ftrtftn fflhOIl Eckbaus , sehr rent . , mod . 3 und
UAIllU . Luülll 4 Zimm . -Wokm . , alt . Geschäft ,

Mk . 96 000 , Miete Mk . 6000 .

überall bekannt , gut . Lg . , befs . Haus
JjCl ' llUil samt Mobiliar , Mk . 85000 .

bestehendes alt . Geschäft , vrima
nlllflt «il - U» Lage , rent . Haus , Mk . 140000 .
« Illll - M .

CeaetjanDlon lÄfÄSSff ®"1'
ffifl ftohotto 8
tvg ^ e/cycuc , BorNtr . « ? . Telcvb . sS9S .

nstw*
Wohnhaus
mit Laden

in bester Lage
und sonst sämtl .
Zubehör sofort zu
verkaufen . Näh .
im Gasthaus » um
»Schwan " , Gröt¬
zingen .

? 8Mtofct. mit Laden ,
« " fahrt , Seitenbau u .
Werkstatt , durch Erb »
!? aft ans 1 . Hand zu
Mkausen . Angebote u .' 8400 I . 3-nnMattb .

ohnhaus mit
Fabrikgebäude.
. Haus mit g Wolmun »
R » u . KM qm Werkstatt »
Nmlichkeiten . breite
Mahrt , nächst Indn »
Keneleise , zu verkauf .
Mcbote unt . Nr . 8406
ULaMgMüizertz ^
iJfjpr gut ach . Wirt -
A .?li . höbe Mietz . . ar .
?>>>>!me , in bester Lage• ®ta6t bei Karlsruhe ,
2 ?' Wi3nem Jnv .. bei
7 ßOooo Anz . . sofort be -
Mb . , zu verk . Ana . u .
!k .j <? 3n ins Taablattb .

orferd mit autgeb .
»T Wirts chaft . —
F - Laal . in lebft . Ort

Durlach krankheitsk .
Anz . 20 000 M .

jy; beziehb . Anaeb . unt .
« 1^ 420 i T aablattb .

Garteu -Nerkauf .
I eingezäunt . Gar ^

»W qm gros, . an d .
geleg . . mit 48 a " t-

M& -. Öbstbäum . u . Ge -
>,?ulichkeiten ist vreisw .

. verk . Angebote , unt .

Acker .
K?' « X, qm , m . Gatten »
,. us . am Turmberg ae -
> ^! N. zu verkauf . Adr .
>-->Tsablatt büro zu «rlr .

Piano
aut erhalten , wird

950 j < abgegeben .
H . Müller .

Klavierbauer .
DneMMx .. U , JL_©L« mußci ■

t . ftowpete . ftlnriuctte
äss #. äu verkaufen -
Wtiflcrft r . 37 . 1 . S t .
yAnc » Um », zu verk .
? " tnel >e m . Ros -baarm .
» Keil , Kleiderschrank .
N 'Lwode . Wasch - und
»Uttllch und 2 iu » ge
I?

" Gärtnerei Uu -

Muffet .
N «v Eichen , bei H .
U >»«enheim . An - und
^ kansSaelchäft . Mark -

2n Tel . wy
rank ,

(^ .j
' t&üncäStiicf . ^ver -

Jm Auftrag zu verkaufen :

Hocheleganter Salon
lMahagoni mit Bronzen ! dazu ein Be -
leuchtungSkürver für elektr . Licht in ge-
fchiinenein (Äias , Marmor -Adler mit
Onyxsäule , Persertevviche «Pracljtexeiu -
plare )

Mahagoni -Schlafzimmer
und geschnitztes reiches

Speisezimmer
K . O . AugustinioK

Lessingstrafze 3 . Telephon 3516 .

leitete ! mse«i> Litet

% ( iN . lnlnieiii
aus der neuen Ernte und aus besten
Pfälzer Lagen , mit oder ohne Fast,

zu verkaufe«.
Proben werden gegen Berechnung
geliefert . Anfragen bezw. Angebote
unter Nr . 8510 ins Taablattbüro .

Schön . , alt . , gr . Lothr .
Schrank zu verk . Wo ?
Lint das

Stehvult .
Ta >,l >lattbiiro .

LÄnstnhl m .
Einricht . . Sillhle . Nivv -
tischle , Svieael , Kohlen -
Herd , Badewanne , Blu -
mentisch und Verschied ,
billia zu verk . : Frie -
denbrr « , Stcinstr . », . vt .

Zu verks . ein Kiicke » -
tisch . Nachttisch . Stühle .

Bett . Schirmständer ,
florncritraftc :!8 . vart .

Zierschränkcken .
schwarz , erstklassige Ar -
beit , mit Schuiverei . bei

H . Guggenheim .
An - n . Verkaussgelchäft ,

Markarasenstr . 25 .
Tclcvh o n >971.

Groke eiserne

Geililllsselle
50 X SS X 18 cm mit
4 cm dick . Wandung u .
Unterschrank an ö ?rk N:

Adlerstr . 4 . Laden .
Gut erhaltenes
Tei>Wllsser/ . iliisi!ikn,

als Garten - od . Bienen -
Häuschen verwendb . , zu
verlausen

l? mil Maner
Grünwinkel .

Turmr rsl ' eimcrstr . 228 .
Eis . Sindcrbettchen m .

Matr .. dnnkelbl . Klapv -
svortivagen m . Dach im
Austr . vreisw . zu verk .
Deaenseldstr . 1->. vart . ..^ rillantring ,
s. wertvoll , umständch .
zu vk . : Nagel . Uhland -
stra sic 2 . 2 Tr .. links .

Än verkanseu : 1 aold .
Brille , l Overn -' las . 1
Ulster u . elegant . Ser -
renanzug . neu , 1 Glie -
der - Armbandulir . eine
rindlederne Neiletalchc .

Nn " . Guggenheim .

Lr ^ Acrkau .
^

°. chäst .
^ h22__i2ZL _
^ ^

"
jnicn ^cXreTEtTTi?

© ieoermaw .
ttInt ,? eJ | aufen ; Adler »" ' «Öe 88 . S. Stock .

werk,eng . seilen . Svi -
rallwhrer . Schrauben

nsiv . zu verkausen . An -
geböte unter Nr . 8421
liis Jflosirn ttftiiro erb .

handnähmaschine
gut erhalten , billig zu
verlausen :

Reintranb .
Kronen strafie 52 .

Äral »SEs '
.u

vkf . Schüdenst r . 27 , P .
Klarpsvortwagen .

Kinderklavvstubl . Her -
^en - Ueberzieher . mittl .
Gröste . neu . zu verkau -
sc « : Burkhard . Lachner -
straft e . 18 .. varterre ,̂

Sit verkanseu :
1 -?r . Holzkosser . 12
1 Damenhut 10 Jt :
Rt ' nvurrerstr . 17, IV , I.

Nähmaschine . Bioline
billig zu verlaus . : Wald -
bornstr . 38 . 8 . S tock .

Schlosserherd , gut erb .,
vreisw . zu verk . Georg -
iVriedr ichstr . 15, Bleckn .

Pony -Dogcart
slir kleiner , od . gröker .
Bonii . in sehr aut . Zu¬
stande . ist bill . abzugeb .
>>aknienstr . li . 2 . Stock .

Es kommen nächste
Woche einige gebrauchte

5 totis-
Lastkraskwagen

zum Berkaus . Liebhaber
wollen ihre Adresse unt .
Nr . «407 ins Taablattb .
einsenden .

Zwei leichte
Motorräder

zu verkaufen :
Soficiiftr . 137 im HoJn
Herren - n . Damensahr -

rad bill . zu verkausen :
Waldhornstr . i!8 . Ü. St ..

Herren - « . Damenrad
m . neu . G . bill . zu ver «
kaulen : Bachstr . 58 . l .

» Ilil ? l>

t Wringmaschinen 1
Zinnbadewaune bill . zu
verk . Zäbringerstr . 87. I .

30 bis 40 Stück , ge-
brauchte, 30 bis 50
Liter , ohne Körbe, billig
zu verkaufen.

Chem.
5abrik Rh ?inhasen
ZVi ' rststrafic 12 .

Carbid und
Tischlampen

mit Glocken
verlausen billigst

Riedel & Co . Karls -
rube . Adlerstrake 4

Autofchlauch
neu . billia zu verlausen .
DaualPA ) . S^ Stock ,

140 Stlick Bücher der
Nationalversammlung

zu verkaufen . Wo ? sagt
das Tagblattbiiro .

Teppich
deutscher ,

gut erhalten , 2XZ m , >u
verkaufen :
Morgcnftr . 57.

' r - X-
Warme Moltondeckcken

im Einzelverk . ebzuaeb .
K aiscrstr . « 0 . Mvbcllad .

starb . , n . Bettbezüge .
2 Oberbettucher . w . und
färb . Betibez .. Damen -
Hemden , »euer schwarz .
Gelirocl - Anzua . 75 Jl .
KaÜerstr . 227 . ©of . lks ..
1 itevoc . Auch Sonn »
tags anzusehen .

Hochseiner Smoking
mit Weste , aus Seide ,
neu . striedenöw . . 100 Jl .
neue Milit . -Hole 55 M
zu verkaufen : Amalien -
Nrafte 15 . 616 . . Ii . r .

1 neuer Ulster für kl .
Fig ., 1 dunll . Kostüm s.
kl . , schl. Fig . . 1 dunkle
Drilchhose , Trik .-Hemd .,
1 Mil .-Bluse . 1 P . led .
Gamasch . , 1 klein . Posten
Sternnähfaden . weis ! u .
sckiwz .. bill . zu verkauf .
Essenweinstr . 82 . re chts .

steldar . n . fchw . Mil .-
Hole sow . Bluse , neu ,
bill . zu verk . : Wilhelm .
str . 4 . S . . I II . Oswald .

Eia . ar . Mil .-Mantel ,
bl . Rock . gr . Reithose
usw . zu verk . : Srbard .
Miihlbura . Nlieinstr . «2,

Elea .. neue , rote Tuch -
lacke s. junge Dame u .
2 P . gut erb . Vorhänge ,
low . ein Tüllltor - u vk.
Angeb . u . Nr . 8400 ins
Taablattbüro erbet .

Ueber 100 Stück

Hera - [« «krag «
Grüfte 34 bis 43 . weifte
Tischdecke m . 2 Serviet¬
ten billia zu verkausen :
Ääbrinaerstrafte 50 . I .

3 - - -" er .
Portesee und

Artillerie - Müde « .
neu . zu verkaus . : Essen -
weinttr . 40 . S th . . 1 . St .
2 steife H .-Hüte . 1 gew .

u . 1 Klaov - Zrilindcr , 1
H .-Stvhhut to 'i I Klei -
derbüste mit St . zu vk.
Geora - striedriaistr . 1Ä,

4 . St ock , rechtft .
Kakao , Ia ,

sind einige Pfund zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . 84« « i . Taablattb .

fileiöeifioff?,
blau und schwarz lstrie -
deusw .i , kar . Wollstosf .
für Blusen u . Kinder -
kleidchen aeeianel . vreis -
wert zu verkaufen .

Frau A . Schubert .
Maschinenstrickerei ,

Waldstrafte 24 .

Scdwarze Seiile.
Ia Friedensware , preis¬
wert abzngeb . Adr im
Tnal ' lattbür » zu erfrag .

Neuer , fchwz. Swfs , f .
Konsirmandeu -Kleid ae -
eignet zu verkaufen od .
Tausch a . Oel : Gerwig -
stxas, ? fi? , H,h „ III , l .

SmeM
beste Qualit . , Marengo ,
für elegant . Paletot od .
Coutaway u . Weste zn
verkausen . Sonntag v .
1» - 1 Ubr : Norkftr . 44.
1, Ht ? ck, recht ? .
Etntae neue L?,nt « cher

n . Bettüberzüge . Frie »
denSw . . lind vreiSwert
abzngeb . Anzus . Sonn »
tag von 10 bis 3 Ubr :

' U' essftT - 4 . part ,i ' i
Eine neue , altdeuti ^ .

blan n . weiftleinene T «»
seldecke. 2,45 m l . . 1,64 m
br .. 12 Serviett . find zu
verk . Gartenstr . 00 . IV .

Mcistbietend veikansc
ich 40 Aieter

Leinwand .
8S cm breit , flute Quali¬
tät . Angebote Nr .
84fi4 ins ? a ablattb . erb .

Zu verk . : Eleg . . neue « ,
graues Damenkleid . G '-.

! 44—46 lFriedenswarel .
i neuer , grüner Loden »
I anzug (Knabe v . 13—15
13 .) . blauer Knabenluit .
I Scidenvel . . Kind .- Tisch -
billard , Gummi - Urin -
fänaer . einmal den . Zu
erf r . im T aablattbüro .

Neues , weiftwoll . Aak -
kcnkleid (Cheviot ) . Gr .
44. zu verk . Vr . 270 ,H .
Grünwinkel . Koclreuter -
str . 1 . vart . Tel . 2506 .

Herren- IM Jamcnrad
ia Gumml , zu Verlans .
Schiii ' enstr . 53. Htb . . vt .

Zn verkausen .
2 sehr gut erh . Med -

gerwagen , ein . f . Break
aeeianet . n . ein vrima
Viktoriawagen preiswert
zu verkauf . : Knielingcn ,
Stra n kiwii-ti ^ "

Kinderlieawagen
(Korbgestelll zu verkauf .
Grünwinkel . Miiblbur -
aerstr . 4 b . Aeruer .

Klavvlvortwa ^ n
mit Dach zu verkaufen :
Sch '" Nen» r . 100 . 3 . S '

Zu verkaufen :
neue u . gebrauchte

Fenster
Vorfenster
Valkontiiren
Zimmer türen
Schiebetüren
Butter
Bekleidungen
Brüstungen
Nolladenkasten
Täfelung
Haustüren .

Anzusehen bei

Mattstliher^ srtii
Karlsruhe ,

Karlstrabe 67 .

Eleg . Serrem ??stg
^schwarz , mit Seidensvie -
>gel . für scl,lanke ^ iaur .
\ auch für Konsirmanden
Jvassend . noch nicht aetra -
gen . zu verkaufen :

Lnisenst r , «3 . IV . r .
Herren -Gehrockanzug .

neu . für stärkere Fianr ,
Friedensware , zu verk . :

Zirkel 31 . 2. St . . l .
Neuer !>racka >,,ng .

mittl . Grftfte . vreiSwert
zu verkaufen : Kaiser -
strafte 85 4 . Stock .

Gehrock - Anzug . neu ,
mittl . Figur , zu verkauf .
Händler verbet . Klanv -
rechtstr . 26 , 5 . S t . . re chts .

Konfirmandenhnt
(Seidcnsilzl . Hemd <361 .
neu . zn verkaufen . Zu
er iraaeu i rn Taab lattb ^

Neuer Ko «
'
firmän -1en-

anzug . Ia dunkclbl Cbe -
viot . neu . Knabenulster
aus gut . Hanse zn verk .
Adr . im Taablattb . zu
ersraaen

„ufirmanden -Anzua .
aröft . Figur . Hut steife
Form . neu . für 80 M
zu verkaufen : Grenz »

I strafte 4 . 1 . Stock .

Eiserner Brunnen
mit Ablafthahnen zu
verkaufen . Äu erfragen
^ 11l ach. Hauvtstr . 6g.

Neue scidcnc Daunen -
decke (124 x156s zu ver -
kausen . Händler ner -
beten . Näher , im Tag .
blattbüro zu erfragen .

Dameumantel u . D .-
Facke . neu , Fig . 44. Ab -
zugeben . Markgrafen -
str afte 34 gm Lideli vlab .

Nener Frack m . W - ste
für arvfte schsanke k̂ ia .
n . Zvlinder (Klavvhut ) ,
Gr . 57 . vreisw . zu verk .
Zysisdhornstr 5 . 1 Tr .

Gebrock und Weste
Frack nnd Welte

für starke ftinnt zu
verkaufen : Hirlcbstr . 14.
3 Sto ck.

ileberzieher ( nett ) ,
für mittlere Figur , zn
verkaufen : ^
El *12fstr 28 . 4 . Stock .

Ueberzieder . neu . mitt -
lere Gröfte . tsrt zu
verkaufen : Marlaraien -
strabe 16, 4 . St .. links .

Mer - Geberttven
m verkaufen :
Paul Hörde . Müblbnr «.
Rackstr . 5« . Tel . 3758 .

Klavierftnhl n . Noten -
ständer , neu , zu . kausen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 8488 i .
Taablattbüro erbeten .

Altcnschrauk
oder Aktenregale , ge-
braucht , zu kausen ge-
sucht . Angebote « . Nr .
844:1 ins ? aablaitb . erb .

Svieaelalao - Schau -
fenstei -scheibe . etwa 2,50
zu 2,40 in gr ., zu kf . ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 8457 t . Taablattb .

Eisschrank ,
gebraucht , mittl . Gröfte .
zu kausen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
Nr . 8422 t . Taablattb . .

1 Rolladen -Schreibtisch
sowie ein

Gedern »
Pritschen wagen ,

30— 40 Ztr . Tragkraft ,
sofort zu kaufen gesucht .

Karl Lanaendors .
Ane bei Durlach .

Silberne Lilfsel . Gabel
n . lonstiae Sil ^ergegen -
stände aesucht . Anaeb . u .
N r . 8484 i . T aablattb .

Zu kausen gesucht Na¬
tional

Kontrollkasse » .
Totaladdierer . a . Mehr -
»übler . Barzahlung . An¬
gebote unter Nr . 8214 t .
Taablattbüro erbeten ,

Gebr . Nähmaschine
von Privat zu kaufen
aesucht . Gefl . Angebote
an R . Billia . Markgra -
fenstraft e 17 .

Herren - od? Ä?amenrad
mit od . ohne Gummi zu
kaufen gesucht : Jrion ,
Wielandt sfrafte 20

Fahrrad .
mit od . ohne Gummi , v .
Privat zu lauf , aesucht .
Preisangebote nnt . Nr .
8505 ins Taablattb . erb .

Han d n> « gen .
zweiräderig . zu kaufen
aesucht :"

.' ^ rderftr . 47 . II . lkS .

Ein kleiner Posten
konzentriert «

Seifenla ige
ist abzuaeben . Nähere ?
Ublandstr . 7 , 3 . S tocka—

Abbruch .
ES ist noch abzuaeben

1 Gebäude . 5 rn breit .
30 111lang , einstöckig , gut
erhalt . , ferner eine eich.
Trevve mit Geländer .
Fenster mit Läd ., Haus -
türen und eine arofte
Partie Hausteine . 2V bis
30 Wagen Dung . Zu
erfragen Schmiederich «
» lati . Karlstrafte .

JohanniSbeer -
Sträncher

>n verlausen : Garten -
Itadt . ® p <-r ( innSoa » e 22.

Brannltnte .
Helft. Schlag . 10 I . alt .
;nt im Zug . ist wegen
suttermana . zu verk . b .
>nnn . Zä nrinacrstr . 64.

Ziege ,
trächtig , »u verk . Zu er -
fr Durlacher str . 17 . III .

Eine iunae . fette Zi «a »
tft zu verkaufen :
Weldicnstr 42 . 1. Stock .

Eine Grabe Mitt
aegen öeit oder Stroh
zu vertauschen :

Gov ,
Goetbestr , 4 1, Hi " «?rh ^

Hasen ,
Belg . Miesen . ». Zucht
geeignet , iunge n . alte ,
»n verkans . : Waldhorn -
strafte 1» . 1. Stock ,

Kl . Einfamilienhans
(4—5 Z . I . sonnige Lage .
Nähe Karlsruhe zu kauf ,
gesucht . PreiSaugeb unt .
Nr . 84 »:'. i . Taablattb .

Wohnl ; a»»s ,
gut rent . . mit 3- oder 4-
Zimmerwokinunaen und
etwas Garten in Karls -
ruhe u . Umgebung (auch
Durlach ) z» kausen ge-
such«. Anaeb . mit Lage
u . Preis nnt . Nr . 8376
ins Ta -il >I >' - tbüro erbet .

JiVnVrttr . 47 . lt . IIS

Cxvojit
'
. onsmess " ?

(Sende ) gesucht . Ange -
böte mit Preis unt . ? !r .
^

Hobelbank gut erhalt .,
mittl . Gr . . aes . Aug . u .
N r , 8458 i . Ta ablattb ..

(>>» t erbalt . , fahrbare
SAe-Maschine

6—8 PS . , zu kaufen ae¬
sucht . Angebote unt . Nr .
8497 tnl ^ aablatth . erb .

Gebrauchte , gut erbalt .
Tevvichkehrmaschine und
drehbaren Kontorltnbl

zu kausen gesucht . Nä -
heres Amalienstrafte 53
im Lad ? n .

Seiden gestr . ^ acke. 1
Mantel und Schlauch
für Damenrad zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . n ,r .
S19U b la

Fahrrad mantel uud
Schlauch zu kaufen aes .
od . geg . Lebensm . elnzn -
tauschen . Angebote unt .
N r . 843!) i . Taablattb

Stroh und Heu
zu kausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 8514
iL -OLf <ch^ tbüro «rb ^ .

deinen Takko -Anzna .
Coutaway . oder seinen
Gehrockau, « « , neu . zu
kauien gesucht^ Ana . u .

Zn cause « ges . : neuer
Herrenanzug , dunkel od .
hell . Vorhänge od . Sto -
res . 2 Gaslamven . eine
Matrabc . Angebote nn -
tcr Nr . 847!) in ? Tag »
blatt büro e rbeten .

Neuer , dunkler Anzug
für Gröfte 1,72 . schlank ,
zu kauf . « es . Angeb . m .
Preisangabe nnt . Nr .
?5iii ins Taab lattb . erb .

Wer hat einen neuen
Ko « firmanden - Anz « g

zu verkaufen ? Gell . Au -
geböte unter Nr . 8468
ins TnnbIntt6iiro _ it6 ?ti"
Militär -Mantel , neu

Sit kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 8366
ins T na blattbiiro erb .

neu , zu laufen gesuffit .
Anaeboie unt . Nr . 8379
ins Taabla ttbüro erbet .

8

lnkolxe xünstixer Abschlüsse
k»nn icn nock / u sebr mäßigen
Preisen anbieten :

Schlafzimmer
tannen , hell eichen u . nußbaum -

lackiert ,
eichen hell und mittel gebeizt ,

nußbaum poliert

= Wohnzimmer
nußbaum und eichen .

Speisezimmer
eichen , in allen Fat harten .

Küchen
lackiert und pitchpine

Einzelmöbel :
kompl . Betten , Schränke

lackiert u. poliert,
Vertikos , lackierti poliert
u. eichen,Tische , Stühle ,
Spiegel , Flurgarderob . ,

_ _ Klavierstühle ,
ZI KfllSerStrafiG 30 Ziertische,Fußschemel,

Telephon 778 PlüschsofaMFnedens -

neben Hotel Erbprinz. Chaiselongues .

Gekaufte Möbel werden kostenlos zurück¬
gestellt bis zur Abnahme .

—— Eigene Schreiner - und Polsterwerkstätte . —

1 Krimer
ö.

>2x

Altes Gold Ii .

kauft zu höchsten Preisen

Hofjuwelier OQPtSCh « Kaiserstraße 165.
Villa

für 2 bis 3 Familien , in guter Lage , sofort zu
laufen gesucht .

3N . Busam , Herrenstraße 38.

Haus
in der Altstadt

mit 5 bis 7 Zimmern sofort zu kaufen gesucht

Busam , Herrenstraße 38 .

Papiergeschäft
( Groh - oderKleinvcrkcnif ) von zablungSflibigem
s>achinann sofort oder water Zu taufen gesucht .
An geböte unterer . 8üs >7lN .> TligUlattburo erb .

Grundstück
zwilcken Slldweltftadt u .
Alb »u kaufen aelucht .
Anaeboie unt . Nr . 8S45

Äcker
in d . Weltstadt tu pack¬
ten aelucht . Sinnebote m .
Preisanaabc unter Nr .
ftfim ins Taabl att b. erb .

deines Schlalülmmer
neblt Klavier zu kaulcn
aeluckt . Angebote unter
flr . 8401 i . Taablattb ^

Zu laufen ersucht :
Herrenzimmer . Scklaf -
u . Eiizimmer - Einrichtg . .
evtl . cinz . Stücke . Di »
ivan , Vertiko . Schreib -
tisch. Dipl . . Uurciarde -

robe . Nähmaschine .
Schrank . Küchenmöbel .

Nnaeboie unt . Nr . 8437
^ ^ Taablat tbüro erbet .

gvuderes Bett.
Schrank . Waschkommode .
Tilcli . Diwan zu kausen
aelucht . Angebote u . Nr .

Taablattb . erb .

dsrndelien
zu kaufen aelucht .

qäbriimerstr . 5" , 2 . « t .

Kaufe
gebrauchte Herren - und
Damen -F ' brräder mit
oderohne Gummi,auch

reparaturbedürftige .
Zahle d . höchst . Preise .
Posikarte genügt unter
Nr . 8431 ins Taglattb
j>iir meine Leibanstalt

KV iitffce ick

FlOqel u . Pianinos
BT in laufen

und erbitte Nnaebot « .
Ludwig Schweisgut .

Aarid »ui >« .
Erbprinieustrade 4.

W . - Yose Md Btofe
neu , su kauken gesucht .
Angeb . unter Nr . 8368
ns Taablattbüro erb .

LsWers-llrisorm-
LekieidungsUlte

kanlt Ii . bittet um gell .
Äugebote Keintraubs
?ln - u . Berkanlögefch ..
ffi -onenktr . 52 . T el . 3747 .

Au kaufen «es. Ta » z-
fdiubc . schw. .Nr . 88 u .
SO. Nuaebote unt . Nr .
8482 i n s Ta a blattbüro .

hornlose Aiegr mit
Jungen od . bald jung ,
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 8475 inS
>5aablattbüro erbeten .

Altertümer :
? onelIanfIffuren,T assen .Teller , Möbel , Uhren
Oläser , Stickereien , Bilder , BCcher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Aniiduar Sasse , Kaiserstr. 229
Telephon 11M.

Bleti ) cbenbaat .

Rotz-. Schs-. Kuh- und Slhweinshaar
tauft >edeS Quantum

3 . Luvolianski , Jähringeritrasie 28 , 11 .

^ aufe
Möbel aller Art , sowie
ganze Haushaltungen .
An - ii . Verlan lsaeschält

Arnold Schoo ,
*>M ffthnrn ?rr . 21 . III , l ."

Kaufe sortwäbr . Mö -
bel aller Art , ganze
HauSlialtunaen . Angeb .
erbeten an

Leb m a n n ,
An - und Verlans ,
04 Q i-" 't ' " s,c 04.

Gebrauchte Uhren!
wenn auch revaratnrbe »
dürst . . a . Schmucksachen
aller Art kause u safjle
die besten Prelle . Kesl .
Angeb . erbitl . N . Billis ,
« iarlaralenstrake 17.

GlMAlivW«.
mm

alte , gebrochene Platten
und Walzen kauft zu
böcksten Preisen

Zl̂ rlSruhe .
« « ilerdr . 17 ». Tel SS»

Empfehle mich zum Ankauf voll 0f - 1
fizlersunisormcn , Wäsche. Schmucksachen !
aller Art ufm. Gefl . Angebote erbittet |

An - uud
verkaufsgefchäft |

Kronenstrake 52 . Tel . 3747.
Weintraubs

Ans gut . Hause aek. !
gut erb . Küche sof. od .
I . Avrll . 1 Anzug , mittl .
starke Flg . u . f . 18iäbr .
Angebote unt . Nr . 848S
i n ? Taablattb üro erbet .
Perser -Teppich
u . Verbindungsstück »u
kaufen gesucht . Ana . u .
>̂!r . 8314 i7 Taablattb .

Gedronchte Ahreu!
wenn auch rev .- bedürlt . ,
a . Schmucksachen aller
Art kaufe und zahle die
besten Preife . Gefl . An -
geböte erbittet

3 . stiel ma « .
Ubrmacher .

■̂ äliiinaeTfttafte 30.

Mchemnlaus
Einzelne Bücher u .

ganze Bibliotheken .
Brauusche Hofbhdlg .

A . Troschütz ,
Karlsruhe , Kaiser -

straßeö8 .Fernspr .lÄZ7

Die be-
sten Preise für Papiere ,
Altmetall . Tuchablälle .
SabngebMe

^
ablt :

Markgrafenstrahe 17.

Altettmer MS
büchst . Preife d . Au - « .
Verk .- Gefch . Friedrichs -
vlat ! !>. Fe «er . Tel . 3iia

Wer paukt in
Physik

lvoreramenl
ein ? Anaebote unter
Nr . 3481 ins Taablatt -
bijTp erl 'Mn ,

Bestell Sic
Z. Suds
veMreib -

= Kurse =
Sreic Stundenwahl .
Nicht vergessen die

10 Stllllw -
Sttllogrilpiie
Honorar 18 Mk .
LekkinastraKe 78 .

e

^ bendkur « in Freihand - u.

Fach -Zeichnen
in klein. Kreise. Sprechst.
9 - 1 n . 3- 6, Lammstr . 12, 2Tr .

Ein . mittellos . Schüler
der Volks - u . unt . Mit -
telschulklasse wird Nach -
bilfe u . Uut «rr °-fit. bes .
in Matbemat . lRechnen
usw . ! kostenlos erteilt .
Angebote unt . Nr . 44»2
ins Tanblattbüro . erb cu

Zuschneide - Kursus
beginnt led . Monat am
I . u . 16 . Niili- u . Zn -
fchneidelÄule Johanna
Weber . Hirschstr . 28.

Krie5papier
in Î »ppen mit 5 Briefbogen
und 5 Kuwert , 12 Mnster -

mtppen Mk. 3 .—,
100 Kurtenbrlere , Kurz -

briete Mk. 2.-
!/

für jed . Zweck : Bach-, Gold¬
schriften , Chromoprägnng - u.
Seidenbluinenkart . in . Kuwert
100 versch . Muster Mk. 5 .—

KimlrzelmlA
Stückenware , anregelmäßige
Größen für Herd - u . Haus¬
gebrauch , Handwerker , Ma¬
schinenbesitzer etc . 1 Zentner
30 Mk. , 1 Postpaket 4 Mk
Paul Elupps . Freuden -

stadt 108 (Wfirtt.).
J . Hartninnn , Karl¬
strabe 22,Hth . Ii , empfiehlt
Damenmäntel

Größe 44 u . 46 mit großen
Kragen u. Gurt .

Ikiili
Wenn eS Jbnen an

vast . Bekanntschaft seblt ,
so bitte ich Sie . sich ver -
traueuSvoll an mich zu
wenden , worauf ich
Jbnen fof . geelan . Bor -
schlage machen werde .

A . Rlüaer .
Ber li n IIS «A dt . N .»
Ketild . Fränlein . L4

Jahre , ev . lleider ver -
mögensl .l wünscht lol ..
wenn auch ält . Herrn
kennen au lernen zwecks
Heirat . Gekl . Ana -' b . n .

m m"frti
Galerie huos

KaiserstraBe 187

37 . Sonder -Ausstellung
16 . Febr . b .10 . März1919
Prof. R . Hellwag

J . F . Schröder u . a ,
Geöffnet v. 10 —
Sonntags von 11 -

2 —4 Uhr

13 GS E3

6 Uhr ,
- 1 und

LH L . x . T .
Monta «, <1. S. III . 19

8 Uhr abends .
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COLOSSEUM
MKWWWSV

Aus dem Heeresdienst entlassen ,
habe ich meine Praxis wieder auf¬
genommen

Dr . Keul
FacharztfiirHaut - U. Geschlechtskrankheiten §
Sprechstunden von 10 bis 1, 3 bis 5 Uhr . §j
Dienstags u . Freitags auch abends von 1

bl/z bis 8' /, Uhr . g

Praxis -Anzeige .
Nach Aufgabe meiner Tätigkeit am

städtischen Schlachthof übe ich hier

TierSrztllctiePrQXlsündCeaurtshilfe
in vollem Umfang aus .

WEItaelm Meier,
prakt . Tierarzt ,

Durlacherallee 10 Telephon 5117 .

V
SIE
Hf■■
■
B
K

Habe meino r ) ontjct ^ 'er BU'~
Tätigkeit als «- * 0111101 genomman .

Georg Heinz Katzenbach
Friedenstr . 27 , Ecke Mathy - u . Friadenstr .

Sprechzeit : 9—12, 3—5 Uhr .
Sonn - und Feiertags nur auf vorh . Anmeldung .

Geschäftseröffnung .
Der geehrten Einwohnerschaft der Osiatadt , sowie
meinen geschätzten Freunden und Bekannten diene
zur Nachricht , daß ich am 1. April de . Js . eine

Metzgerei mit
WurstfabriKation

Ecke Veilchen - und Essenweiiwtraße
eröffnen werde . Vermöge einer gründlichen
Ausbildung in diesem Berufe, insbesondere als
vieljähriger erster Oehilfe der bekannten Metzgerei
von Christian Specht , Hebelstraße , glaube ich,
allen an mich gestellten Anforderungen ent¬
sprechen zu können . Ich bitte die geehrte Ein¬
wohnerschaft um geneigten Zti sprach mit der
Versicherung , daß ich die volle Zufriedenheit

meiner Kundschalt erwerben werde .
Speiialttlt : Geräucherten Schwartenmagen

nach Spechtscher Methode .

Die Knndenliste liegt täglich nachmittags
von 4 bis 5 Uhr zur gefälligen Einzeichnung im
Laden anf . Das An- und Abmelden auf dem

Kommunalverband besorge ich selbst .
Karlsruhe , 1. MÄrz 1919 .

Fritz Lutz, Metzger .

Hoflseneck
Restaurant — Kaffee

Im Restaurants

1 . hrinta Sisr
Ab heute bis 15 . März :

Fredy Burger
der Unverwüstliche

Vonragskünstler und Karaktiker

Gemau - Duo

LSssy Margot
Eleg . reizende Vonragsängerin

Otto Gernau
der beliebte rlumorist

sowie die neue

Salon -Kapelle : : 6 Herren
Direktion : Kapellmeist . Toni Schmidt

Jeden I . und 16 . neue Kräfte
Nachm . 41/, — 6 Uhr, abends 7— 10 Uhr

im 2 . Stock
Uornetimst2S Familien - Kaffee

Täglich nachmittags und abends
Salon-Kapelle Polensky .

Sonntag 11 — 1 Uhr
[riiHiwn mit ZiMotkm

Besitzer : Georg Haas .

Heute W Vorstellungen ! Beginn 4 und 8 Uhr
Das neue Spezialitäten - Programm.

Colosseumkasse von 11 bis 12 Uhr vormittags geöffnet .

Iiis
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Lederwaren
Iii» 13M
45. - 32 .-
425 335

£50 ] 25

i i ii i uiiiiiii i iiinim ii iiiimiHiiui i i

Damen - Handtaschen
Leder , moderne Formen 27 . 50

Damen - Handtaschen
Leder , feinste Ausführung 57 . —

Damen - Handtaschen
Kunstleder . . . 7 .25 5 .75

Portemonnaies rar Damen
und Herren , Leder , auch mit
Geldscheineinteilung . . 6 .25

Schreibwaren
1111ü111111i111111111111111111111 ] 11II1111111II1111Ii111111111111

Kurzbriefe , ioo stück 60 Pfg-
Postkarten , ioo stück 20 Pfg.
Umschläge 100 stück 45 Pfg
Zeitungsstreifen ioo stück . . 45 Pfg.
Aufklebeadressen ioo stück . 25 Pfg.

Hermann

T1ETZ .
;°| [HHMHwmnmniiim'mniniininn»niniiiiiinniii' ' inininmimni» 'inmimimmiini' 'i

Hierdurch die ergebene
Mitteilung , daß ich heute mein

>it nahezu zwanzig Jahren betriebenes

Damen ■Pu tzgeschäft
an Frau ANNA GUHL Obergeben habe . Für das mir T\

in so reichem Ma8e entgegengebrachte Wohlwollen und
Vertrauen spreche ich hiermit meinen verbindlichsten Dank

au«. Gleichzeitig bitte ich meine werte Kundschaft , meiner
Nachfolgerin das mir geschenkte Vertrauen übertragen zu wollen .
Ich unterstütze meine Nachfolgerin , indem ich noch längere Zeit
im Geschäft tätig bleibe . . w t

Hochachtend Anna Jrucns.
Bezugnehmend auf Obiges die ergebene Mitteilung , daß ich
das von Frau Anna Fuchs in so vielen Jahren betriebene

Damen -Putzgeschäft
heute übernommen habe und in unveränderter Weise weiter¬

führen werde . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,
durch gewissenhafte pünktliche Bedienung und weit¬

gehendste Berücksichtigung der Wünsche meiner
verehrlichen Kundschaft entgegenzukommen .

Hochachtend Anna Glihl

^

Kaiserstraße 114

- 1
.
KuiMe -

Versteigerung
Hotel Germania &0

t?£ ,

Heute Mi Besichtigung
von 10— 1 und 3 —6 Uhr.

III. Kataloge am Eingang des Festsaales erhältlich.

HOller & M ,

e

EleKtr . licht - und Mt -Anlogen
Telephon - und Telegraphen - Anlagen .
Reparaturen Sämtliche Materialien .

Gründl Oeh m ichen UU -hA

Das tieoeafMs - nnö wMenM
von £ . Rieger in Karlsruhe

Rheinstrabe 38 Gegründet 1893
empfiehlt sich zum An - und Verkauf von Liegen -
schatten aller Art . Vermieten von Wohnungen .
Beschaffung und Anlage von Kapitalien bei
gewissenhafter und verichwiegener Erledigung

aller Auiträge .

Objekte aller Art stets zum verkauf .
Landhäuser , Villen , große und kleine Hof -

guter aller Orten , u laufen gesucht .

Adolf Pfeiffer
Abt . Werkzeuge Stammhaus : Mannheim M5 , 3

Zweiggeschäft :

Karlsruhe, Lammstraße 6 s
f x ao°

Hebezeuge aller Art . Transmissions -
teile , Maschinenbau - Bedarfsartikel ~

l 0 ^ '"

Telephon 4988 .
0?

VOM FELDE ZURUCK EROFFNE
ICH FÜR HIER UND AUSWÄRTS

EIN BÜRO FÜR

architektur u.
kunstgewerbe

Gustav Eckardt
ERBPRINZENSTR . 31 IV .TEL .312
IM BISH . BÜRO VON CURJEL & MOSER

HHHH HH H S K H E3B3SE

1 Gesctt-Ieferlii |
0 Meiner werten Kundschaft und 0

Gönnern zur Kenntnis , daß ich mein , KO
& während des Krieges ruhendes

1 Haler - u. Tünchergescltäft D
m wieder eröffnet habe . tzT

Mein Sohn Karl Fritz ist als
Q Oeschäftsleiter eingetreten . Geschätzte
m Aufträge werden auf das Pünktlichste , trr
*2 -» bei reeller Berechnung ausgeführt . lA
ES Karlsruhe, im Februar 1919 . H

i Julius Fritz und Sohn
gj

SchoftolstraSa 42, MalergescMftKörnerstraOe 37. ^

SHHHHHBHHHSHHm

Städtisches Konzerthaus
Sonntag , den 2. März 1919.

Vorstellung de « Bad . L« nde »theaters .
Sondervorstellung xu ermäßigten Preisen .

Alt-Heidelberg .
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm Meyer-Forster .

Anfang >/j2 Uhr . Ende >/-» Uhr .

Sonntag , den 2. März 1919 .
Vorstellung des Bad . Landestheaters .

53. Sondervorstellung .

vis lustigen Weiber von Windsor.
Komisch -phantastische Oper in 3 Akten , mit Tanz , nach

Shakespeares gleichnamigem Lustspiel gedichtet von rl .
Mosenthal . Mnsik von Otto Nicolai .

Anfang */g7 Uhr . Ende gegen 1 .10 Uhr^

EMMY SCHOCh
MDDEWERKSTflTTEN .

Mir zugedachte

Frühjahrsaufträge
belieben Sie mir dieses Jahr
besonders frühzeitig zu erteilen .
Die verkürzte Arbeitszeit bedingt
für die sorgfältige Ausführung ,
die ich Ihrer Bestellung angedei-
hen lassen will, längereLieferfrist

Sie finden noch gute
Stoffe bei mir lagernd .
Ruch übernehme ich
die Anfertigung aus
Ihren eigenen Stoffen ,

Verein für evang. Kirchenmusik]
Chor der Stadtkirche . Gegründet 1878 . j

Sonntag , den 2 . März , nachm . 4 Uhr,
in der evang . Stadtkirche

Kirchlich -volKstümliches

Frei - Konzert
Mitwirkende '

Fräulein Hilde Stirn (Alt), Herr Otto
Kirchberger (Flöte) , Herr Max Thiede
(Bratsche ) und Herr Karl Rinderknecht

(Orgel und Begleitung ).
Chor : Der Chor der Stadtkirche .

Musik . Leitung : Herr Musikdir . Max Thiede
Zu dem Konzert ist jedermann freund¬

lich eingeladen .
Der Eintritt ist vollständig frei .

Am Ausgang der Kirche werden freiwillige
Spenden für die Bad . Kriegsgefangenen -
Fürsorge dankbar angenommen .

Der Verein richtet bei dieser Gelegen¬
heit an die Freunde kirchlicher Musik die
herzliche und dringende Bitte , ihn durch
Seitritt zum Verein , sei es als aktives oder
passives Mitglied , in seinem idealen Be¬
streben unsterstützen zu wollen .

Der Vorstand .

Bachverein .
Probe zur Mathäuspassion jeden Dienstag
und Freitag . Damen 8 Uhr , Herren 9 Uhr-
Um vollzähliges Erscheinen dringend gebeten .
Gäste willkommen .

Herrenstr . 11. Fernruf 633 .

Samstag nachmittag sind meine
Geschäftsräume gescnlossen .

Spottb .

wirtl . xeiitc . nicht ro¬
llende KriebenSqualltät
« . fast wieder fo billig

wie vor dem Krieae .
Kaifeelöffel > 1 .50 . fl.-
fchwerer Nuiidhiel 6 .50
u . eleu . aifeliert Jl 10.—
v . DK . . Enlvfsel u . Na¬
beln vass . Jt 8.25, 9 .50.
schwer . Rundstiel 10.50
U. ele « . jifelicrt 14 .— v.
Dtzd . it . Nachnahme .

Ctto schöne » ,
.intern t . B .

(öelte -Mljnon
gibt das Spiel berühmter Klavier¬
virtuosen ohne jedes persönliches
Zutun mit allen Nuancen u. Fein¬
heiten wieder . Dadurch wird dem
Kunstfreund ermöglicht,unsre großen
Meister wie d'Albert , Busoni, Car-
reno , Dohnany , Friedberg , Lam-
brino , Mottl, Reger usw. bei sich
im eigenen Heim zu hören .

Welte - piano u,it einßebau
Uelte -Vorsetzer ;

tem Apparat
f. Kitigel
u . Pianos

empfiehlt der Alleinvertreter :

ff . Maurer , Pianolaser
k is siraße 176 , Eckhaus Hirschstraße .

Durlach - Festhalle .
Sonntag , den 2 . März,

nachmittags 3l fe bis 6 l |a Uhr

Großes Streichkonzen
von der Kapelle des

1 . Bad . Leib-Gren .- Regt 109.
Dirigent : Obermusikmstr . Bernhagen .

Kasseneröffnung 3 Uhr.
Eintritt 1 Mk . Kinder die Hälfte .

k

iinsii „Darinslßflier Hof
"

Ecke Kreuzstraße und Zirkel .

Sonntag :
Frühschoppen : : ZwiebelKuche ®

Reparatur-Arbeiten
i sowie NeuKieferungen von

Kochherd -Anlagen und Spülküchen -

Einrichtungen aller Art
übernimmt unter Zusicherung fachmännischer Aus-

führung und prompter Bedienung
Iflerdfabrik

Karl Ehreiser
Inh. : E . Koepfer

Herrenstraße 44 Telephon -Nr . 2071-
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